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size: -
language: fnhd
literature: -
notes-transcription: Anmerkungen zur Transkription:; - Der Text ist in Artikel gegliedert, deren Nummerierung sich
ab F052-004r,01 jeweils am linken oder rechten Seitenrand findet und deren Beginn jeweils durch die Setzung einer
waagerecht verlängerten Initiale markiert wird. Hin und wieder finden sich (bei “O”-Initialen) links neben der Initiale
separate Schnörkel, wohl als Ersatz für die waagerechte Verlängerung der Initiale. Die Zeilen 001r,01 bis einschließlich
002v,47 folgen diesem Muster (trotz vorhandener Artikel-Marginalien) nicht - sie bilden das Inhaltsverzeichnis.; -
Die Zeilen F052-003r,01 bis einschließlich 003r,13 bilden indessen eine Art Vorwort: Auch sie folgen nicht dem
oben genannten Schema.; - In der ersten Zeile finden sich sehr große, mit Bögen und Verzierungen ausgestattete
Initialen.; - In der jeweils letzten Zeile sind einige Buchstaben nach unten hin verlängert, wobei diese Verlängerungen
z.T. (schmückend?) bogenförmig ausgestaltet wurden.; - Im Innern der Klammer zu Beginn und am Ende jeweils
halbhoher Punkt z.B. 004r,13; Einzelne Grapheme; - es werden Groß- und Kleinschreibung im Text unterschieden; -
neben A und a findet sich ein kleines a mit einem nach oben gehendem als Anzeichen für Großschreibung: umgesetzt
als A u.a.:; 008r,31 Altardiener; 008r,37 Altar; - Z am Wortanfang ist größer als im Wortinneren, wird aber dennoch
als Kleinbuchstabe umgesetzt; - I/J immer als J umgesetzt; - Verbindung kt: häufig Boden vom k oben zum t gehend,
aber nicht als Ligatur aufgefasst: z.B. 001r,19 Jarmarckt; Diakritika; - wurden im Folgenden fast vollständig (mit
””) als unbestimmt umgesetzt, da keine eindeutige Entsprechung von Form und Funktion (vgl. die unterschiedlichen
Superskripte bei -prun (in Weichprun) in Zeilen 007v,20-23) gegeben ist und auch eine Differenzierung der einzelnen
Formen schwierig ist; - In vielen Fällen ist eine Funktion als Umlautmarker etc. zwar sehr wahrscheinlich -, da sie
insgesamt jedoch schwer voneinander unterschieden werden können, wurde auf eine Differenzierung vorerst verzichtet; -
Ausnahme, wenn ein über ein u gesetztes o-förmiges Zeichen deutlich zu erkennen ist, dann Umsezung als uo, markiert
aber nicht in jedem Fall ein o, das den diphthongischen Charakter anzeigen würde (z.B. auch vereinzelt beim Diphthong
au: einmal aus mhd. ou (008r,06: auoch), dann aus mhd. langem (001r,55: auof ); - wenn das kreisförmige Superskript
nicht ganz oder nur halb geschlossen ist, dann Umsetzung als u; - über dem u auch bogenförmiges Superskript, sehr
häufig, wenn u Teil eines Diphthongs ist: Umsetzung auch als u*; Satzzeichen; - Punkte auf mittlerer Zeilenhöhe: %.; -
senkrechte Striche unterschiedlicher Länge: /; - nicht immer sind beide Formen deutlich voneinander zu unterscheiden;
Einzelne Lexeme; - Wort y’e#zuzeiten als jezuzeiten interpretiert und deshalb ungetrennt, nicht im DWB, vgl. aber
Frnhd. Wb: 005r,49; 005r,52; 006v,50; 007r,60; 008v,37; 008v,56; 009r,18; - principal in Verbindung mit Caplaney hier
als Adjektiv und nicht als erstes Kompositionsglied aufgefasst (vgl. DWB); vorhandener Text / verfügbarer Text:
abbr_ddd: WalFrau
extent: FnhdC: -; compl: 001r,01-010r,19
extent-size: FnhdC: -; compl: ca. 20.522 WF
@H

F052-001r,01 Vermerckt das Regiſter v͗ber herrn Florian Waldauf von Waldenſtain Stifftbrief. antreffent
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vnſer lieben Frawen Capellen zu͗ Hall im Yntal/ au͗ch bede caplaneýen/ das Predigambt/ das teglich Salu͗e Regina/ vnd
andern ſeinen geſtifftn̄ gotſdienst daſelbſt. Vorred in die Stifftu͗ng der·1·2·3 Artickel. vorred in die zwo Caplaneýen vnd
das Predigambt/ der·4· Welche heiligen der Capellen Patron ſind/ vnd wie die Stifftu͗ng au͗f Bu͗rgˢmaiſter vnd Rat der
Stat Hall im Ýntal geſtifft iſt··5· Diſe Stifftu͗ng ſol nýmermer abgeen/ gemýndert verkert noch verendert werden/·6· Wie
die Erſt principal Caplaneý vnd das Predigambt geſtifft ſind/ vnd sol der Prediger alle wochn̄ zu͗m mýnſtn̄ dreý Meſſen
leſen/·7· der Prediger ſol au͗ch dartzuͦ alle wochen ein Seelmeſs Leſen/ vnd dartzuͦ alle Quatember ainmal/ an ainem
Fre͗ýtag/ für das Ewangeli den Paſ=
F052-001r,02 ſion leſen··8· Der Prediger vnd Caplan ſu͗llen nach ýeder Meſs lau͗t leſen das Ewangeli Jn principio
Erat verbu͗m ć. vnd in allen Jrn̄ Meſſen vnd Embtern den Stiffter vnd Stiffterin/ vnd all getrew͗ fürdrer Stew͗rer vnd
Handthaber vnſer lieben Fraw͗en Capellen vnd diſer Stifftu͗ng in Jrer ge=
F052-001r,03 dechtnüſs vnd gepet haben/·9· Ob vnſer lieben Fraw͗en Capellen vnd Altar enteeret wuͦrden/·10· Ob
generalInterdict oder geiſtlicher Pan oder twang gen Hall gelegt wu͗rde/·11· Ob der Prediger oder Caplan Excōmu͗nicirt
wu͗rde/·12· Der Prediger ſol alle Su͗nta͗g vnd alle Feýrtag das gantz Jar ein lobliche Predig tuͦn/·13· Der Prediger ſol au͗ch
Predigen an den Werchte͗gen/ daran patrociniu͗m in der Capellen gehallten wirdet/·14· Der Prediger ſol in der vaſten
Predigen alle tag/ vnd im Adu͗ent zu͗m mýnſten alle Wochen dreý oder vier werchte͗g/·15· Der Prediger ſol alle Jar am
dritten montag nach ſand Geo͗rgen tag in Haller Jarmarckt· Sermonem in Latein ad Cleru͗m tu͗n/·16· Der Prediger ſol
in allen Predigen bitten für Stiffter vnd Stiffterin au͗ch fu͗r all getreẅ fu͗rdrer Steẅrer vnd handthaber vnſer liebn̄ Fraẅn̄
Capellen vnd diſer Stifftu͗ng/·17· Der Meſner ſol zu͗ allen Predigen Lew͗ten vnd den PredigStu͗el dekhen/·18· Ob der
Prediger o͗ffter wolte Predigen Meſs Leſen· oder ſingen/ oder au͗ch in der heiligen geſchrifft lesen/·19· Ob der Prediger
etliche Predigen oder Meſſen verſa͗wmen wu͗rde/·20· Wie der Prediger ſol gradu͗irt vnd geſchickt ſein̄/·21· Der Prediger ſol
die Capellen/ Stifftu͗ng/ das groſs heýlthu͗mb/ die Bebſtlichn̄ Jndu͗lgentzn̄ ć in allen Predigen fu͗rdern[…]·22· Der Prediger
ſol der Capellen kirchweýhe/ die Patrocinia/ Jartag/ Indu͗lgentzen vnd anders verku͗nden/·23· Der Prediger ſol das gemain
Volkh wider geiſtlich noch weltlich oberkaiten nit bewegen/ noch Zwitre͗cht zwiſchen Jnen machen·24· Der Prediger
vnd Caplan su͗llen des Opfergellts/ peicht zeho͗rn vnd ander Pharrlichn̄ Recht mu͗eſſig geen/·25· An welchen Feſten vnd
te͗gen der Prediger/ vnd Caplan in Jrn Chorro͗cken beý den Veſpern Embtern vnd anderm gotſdienſt im Chor ſu͗llen ſein/
vnd an welchen Festen und te͗gen Sý mit dem kirchherrn vnd ſeinˢ prieſterſchafft in der pceſſion umb die kirchen ſu͗llen
geen·26·27· Ob der Prediger mit plo͗digkeit vnd kranckait ſeins leibs beladen wuͦrde/·28· Der Prediger/ vnd Caplan ſu͗llen
zuͦ Hall mit ſtetem weſen reſidiern vnd ſol ſich der Prediger in der Lehenherrn vnd Erſamen Rats zu͗ Hall Sachen vnd
geſchefften zu͗reden vnd Raten willigklich prau͗chen laſſen/·29· So es zu͗ Hall an der peſtilentz wu͗rde ſterben/ wie ſich der
Prediger vnd Caplan dieſelb Zeit mit diſer Stifftu͗ng halten ſu͗llen/·30· Ob der Prediger oder Caplan/ oder Sý bede/ die
Capellen vnd Caplaneýen ć reſigniren wolten/·31· Die Lehenſchafft der Capellen vnd Erſten principal Caplaneýen/ der das
Predigambt zu͗geainigt iſt/ hat heˢ Florian Waldau͗f von Waldenſtain Jme vnd allen ſein̄ Eelichn̄ mandlichn̄ Leibſerben/
vnd nach derſelben aller abgang dem Bürgermaiſter vnd Rat der Stat Inſpru͗gk vnd Jrn̄ nachkomen vorbehaltn̄/ vnd
dieſelben Lehenherrn/ ſüllen allain den doctorn oder Licenciaten zu͗ dem Predigambt preſentiren/ der Jnen du͗rch die
von Hall zu͗ Prediger benennet wirdet/·32· So ſich die von Hall ains doctorn oder Licenciaten zu͗ prediger zu͗erwelen vnd
benennen nit verainen wu͗rden/ ſol der kirchherr zu͗ Hall ain Obman ſein/·33· Wo der Lehenherr ainen anndern dan̄ dene/
ſo die von Hall zu͗ Prediger erwelet hetten/ zu͗ preſentirn/ vnderſteen/ oder dene ſo die von Hall zu͗ Prediger benennet
hetten/ zu͗preſentirn geu͗erlichn̄ verziehen wu͗rde/·34· Jn erwelu͗ng des Predigers ſu͗llen ſich die von Hall kain Gratien
nomination reſeru͗at geſchefft beu͗elh erſte pete nochander fu͗r= bitte oder fu͗rdru͗ngen verhindern laſſen/·35· Vorbehalt
dem geſlecht der Waldauͦfen von Waldenſtain in dem Erwelen· vnd benennen ains Predigers/·36· Was ýedem doctorn
vnd Licenciaten ſo ſich zu͗ Hall au͗f dem Predigſtu͗el ho͗rn hetten laſſen/ fu͗r Zeru͗ng ſol geſchenckt werden··37· Welche
Doctorn oder Licenciaten/ zu͗ Prediger nit au͗fgenomen wu͗rden/ die ſu͗llen zu͗ dem Lehenherrn/ Erſamen Rat zuͦ Hall
noch der Stifftuͦng/ khain anſprach haben[…]·38· Nach abſterben ains Predigers. ſol der Rat zuͦ Hall/ das predigambt von
ſtu͗ndan einem andern geſchickten vnd gelerten Laýen=
F052-001r,04 prieſter zu͗u͗erweſen befelhen/·39· Wie die annder vnd Nidrer Caplaneý geſtift iſt· vnd ſol der Caplan/
alle tag au͗f ain benante ſtuͦnd Meſs Leſen vnd der Meſner alle tag dartzuͦ Lew͗ten/·40· Ob aber der Prediger auͦf dieſelb
ſtu͗nd· in der Capellen wolt Meſs leſen/·41· der Caplan mag in der wochen ain Vacanten habn̄/ Doch daz Er ain anndern
Erbern Laýenprieſter anſein ſtat beſtelle/·42· Ob der Caplan aine oder mer Meſſen verſaw͗men wu͗rde/·43· der Caplan ſol
alle Montag ain Seelambt ſingen/ die offen peicht ſprechen/ fu͗r ſtiffter vnd Stiffterin. vnd fu͗r all getrew͗ fu͗rdrer Stew͗rer
vnd handthaber der Capellen vnd Stifftu͗ng bitten ć/·44· Wau͗on der Caplan alle Phintztag Freýtag vnd Sambſtag Meſs
leſen/ vnd daz Er au͗ch alle Monat ainmal an ainem Freýtag fu͗r das Ewangeli den Paſſion Lesen ſol/·45· der Caplan ſol
alletag nach ſeiner Meſs den Weichpru͗n̄ geben/·46· Ob der Caplan mit blo͗digkait vnd kranckait ſeins Leibs beladen
wu͗rde.·47· Die Lehenſchafft der anndern vnd Nidrern Caplaneý/ hat herr Florian Waldau͗f von Waldenſtain Jme/ vnd
allen ſeinen Eelichn̄ mandlichn̄ Leibſerben/ vnd nach derſelbn aller abgang dem Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat hall im
Yntal/ vnd Jren nachkom
F052-001r,05 en vorbehallten/·48· Vorbehalt dem geſlecht der Waldau͗fen von Waldenſtain in dem verleýhen der
andern vnd Nýdrern Caplaneý·49· Verwilligu͗ng fraw͗en Barbaran Waldau͗fin von Waldenſtain in die Lehenschafften
paýder Caplaneýen vnd all ander Sachen im Stifftbrief begriffen/·50· Nach abſterben des Caplans/ ſol der Erſam Rat
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zu͗ Hall die Caplaneý einem andern erbern Laýenbrieſter zu͗u͗erweſen befelhen/·51· Der Caplan ſol der Capellen vnd
Stifftu͗ng gegenſchreiber ſein/ beý allem gotſdienſt/ alle me͗ngl vnd ſew͗mnu͗ſſen au͗fſchreiben/ Er ſol au͗ch bey allem des
kirchpre͗bſts empfang vnd au͗ſgab ſein/ allen des kirchprebſts empfang vnd au͗ſgab gegenſchreiben vnd alle Jar. nach des
Kirchpre͗bſts getanen Raýtu͗ng· ſeine Regiſter vndgegenſchreiben dem Lehenherrn v͗berantwu͗rtten/·52·53· der Prediger
vnd Caplan haben ainen aignen geſtifften vnd beſtelten Altardiener/·54· Wie der Capellen kirchweiýhe die zwaý Fest vnsˢ
lieben Fraw͗en der verku͗ndu͗ng vnd Schýdu͗ng vnd dartzu͗das Fest des heýlthu͗mb zaig= ens ſu͗llen beſu͗ngen vnd begangen
werden/·55·56· Von dem Fest vnſer lieben Fraw͗en der verku͗ndu͗ng·57·64· Wie man an gemelten vier Feſten/ von wegen
der Capellen Preſentz geben ſol/·58·68· der Rat ze Hall ſol alle Prelaten Pharrer vnd Vicarien im Yntal erſu͗chen vnd bitten
die Ro͗miſchen gnaden vnd Ablass an obberu͗r= ten Feſten zu͗uerku͗nden/·59· Der kirchherr zu͗ Hall ſol an den Feſten/
daran die Ro͗miſchen gnaden zu͗ der Capellen verlihen ſind· O͗briſter penitencionari ſein peichtva͗ter ſetzen vnd denſelben
gewalt Ordnu͗ng vnd befelh geben/·60·61·62· Wie ſand Niclaſen kirchen zu͗ Hall vnd vnsˢ lieben Frawen Capellen an den
gemelten vier Feſſten mit Tapeſſereý ć ſu͗llen geziert werden/·63· Wie die Capellen an den Feſten vnd te͗gen Pu͗rificationis/
Natiu͗itatis/ Viſitacionis/ Preſentacionis vnd Conceptionis Marie/ an ſand Thomas/ ſand Florian ſand Geo͗rgen/ ſand
Criſtoffen/ ſand Eraſmen/ ſand Martein/ ſand Barbaran/ ſand Birgitten[…] wittiben von Sweden· als der Capellen Patron/
vnd dartzu͗ an ſand Annan tag/ ſol beſu͗ngen werden/·65· Der Prediger ſol alle Lobe͗mbter ſingen vnd dartzu͗ alle veſpern/
au͗ch den Jartag regiern/ vnd su͗llen Jme zwen Miniſtranten zu͗geordent werden/·66· Wie man an den gemelten xiiij Feſtn̄
vnd tegen von wegen der Capellen preſentz geben ſol/·67·68· die Cantores ſu͗llen alle veſpern vnd lobe͗mbter/ ſo in der
Capellen geſu͗ngen ſu͗llen werden vor der Capellen ſingen vnd allain die Monte͗glichen Seela͗mbter vnd das teglich Salu͗e
Regina in der Capellen ſingn̄/·69· Wo das in Silber gefaſt Heýlthuͦmb/ zu͗geho͗rend ſand Niclaſen kirchn̄/ vnd das ſo der
Capellen zu͗geho͗ret/ zu͗ den geſtifften veſpern vnd Embtern/ in der Capelln̄ ſol geſetzt werden/·70· Ain klaine ſilbrim
Monſtrantzn̄ mit Heilthu͗mb/ ſolalletag von morgens fru͗e/ bis das hochambt geſu͗ngen iſt/ vor dem Sarch des he͗yl=
F052-001r,06 thu͗mbs ſteen/·71· Wie herrn Florian Waldau͗fs Jartag alle Jar ſol gehalten vnd begangen wer-
den/·72·73·74·75·76· Des Stiffters vnd Stiffterin/ vnd aller des Stiffters Eelichen leibſerben begrebdnu͗ſs ſol in der Capellen
gehalten werden/ doch ſol man zwiſchen dem Saggrer vnd des weiſſen Merblein Marchſtains in der Capellen nýemands
begraben/·77·78· Wie das Salu͗e Regina alle abent das gantz Jar in der Capellen loblichen ſol geſu͗ngen werden/·79·80·
Wie die antiffen Recordare virgo mater alle tag nach dem hochambt ſol geſu͗ngen werden/·81· Wie man von wegen des
teglichen geſu͗ngen Salu͗e vnd Recordare/ vnd des Monte͗glichen Seelambts alle quͦattember Preſentz gibt vnd was man
dagegen au͗ch ainem ýeden der icht verſaw͗mbt hette abzeu͗cht/·82·83· Alle tag zu͗m Fru͗emal vnd nachtmal ain prebend
au͗s dem Spital au͗f die Schu͗el zu͗geben/·84· die Prieſterſchaft ſol alle Freýtag nach der Vesper ain Reſpons von vnſer lieben
Fraw͗en vnd dartzuͦ die antiffen Gau͗de dei genitrix virgo inmacu͗lata/ in der Capellen ſingen/·85·88·89·90· Der wochner
ſol alle tag knýent in der Capellen vor ainem Cru͗cifix· die xv· ermanu͗ngn̄ vnd gebet von dem leidn̄ xpi⑩ peten·86·
die Prieſterſchaft ſol alle Freýtag das ganntz Jar/ in Jrn Meſſen Stiffter vnd Stiffterin/ au͗ch all getrew͗ Fu͗rdrer Stew͗rer
vnd handthaber der Capellen vnd Stifftu͗ng in Jrer gedechtnu͗ſs haben/ vnd ýeder ein Collecten einlegen ć··87· zwaý
ewige Liechter ſu͗llen in der Capellen vor dem Heýlthu͗mb tag vnd nacht mit Paw͗mo͗l in Lampen prýnnen··91· Wie Die
Capellen das Heýlthu͗mb/ vnd aller geſtiffter gotſdienſt ſol beleu͗cht werden/·92·93·94·95·97· Von ſand Niclaſen kirchn̄
ſol man zu͗ der Capellen geben/ Oblaten opferwein/ Es ſol au͗ch ſand Niclaſen kirchn̄ die Capellen mit Meſſgewandten
Meſſpu͗echern kelchen altartu͗chern vnd annder nottu͗rfft in ewig zeit verſehn̄/·96·97· Wer die Slu͗ſſl zu͗ der Capellen vnd
dem Saggrer habn̄/ vnd wer die Capelln̄ den Sarch vnd Saggrer vnd was darein geho͗rt ver=
F052-001r,07 ſorgen ſol/·98· Wann vnd zu͗ welchˢ zeit/ der Meſner die Capellen/ au͗ch die Eýſnen Tu͗r/ des Saggrers
ſol au͗ftuͦn offen ſteen laſſen/ vnd wider=
F052-001r,08 u͗mbzu͗ſlieſſen·99· Wer die ſlu͗ſſl hat zu͗ den Eýſnen Palkhen vor dem Sarch des Heýlthu͗mbs· Jtem
wann man dieſelben Palkhen ſol au͗ftu͗n vnd offen halltn̄/ vnd wer beý dem Heýlthu͗mb ſitzen ſol ć/·100·101·102· Wer die
Slu͗ſſel hat zuͦ dem ýnwendigen Eýſnen getter/ vor dem heýlthuͦmb/ vnd die Slu͗ſſl zu͗ den geltſto͗khen/ in der Ca=
F052-001r,09 pellen/ Jtem wie offt man dieſelben geltſto͗kh ſol au͗ftuͦn/ vnd wer dabeý ſol ſein/·103· Wie das gelt
in den geltſto͗khn̄ ſol au͗ſgetailt werden/·104· Wie es mit dem Wachs klaidern Ertz hennen hu͗ener Aýr prot wein auͦch
Clainat vnd anderm ſo in die Capellen gefallet gehalten ſol werden/·105· Wer die Slu͗ſſel hat zu͗ dem beſlagnen gelttru͗chl/
das alle patrocinia vnd hochzeitlich Fest ć in die Capellen auͦf ain Tiſchl geſetzt wirdet Jtm̄ wie offt man das au͗ftu͗n ſol/
vnd wie dasſſelb gelt au͗ſgetailt wirdet/·106· Wer die Slu͗ſſel hat zuͦ dem Caſſten der im Saggrer eingemaw͗rt iſt/ darJnn die
Bu͗llen/ vnd ettlich der Capellen Clai=
F052-001r,10 nat behalten werden/ Deſgleichen wer die Slu͗ſſel hat/ zu͗ dem groſſen Caſſten im Saggrer/ darJnn die
Orne͗t vnd Meſſ=
F052-001r,11 gewant ligen/·107· Thu͗mbbrobſt Thu͗mbdechant vnd das Erwirdig Capitl zuͦ Brichſen ſind Conſeru͗a-
tores Execu͗tores behalter vnd handt= haber der Capellen vnd Stifftu͗ng vnd Sý ſu͗llen die Capellen beý den Zinſen vnd
gu͗lten/ Jtem beý den Ro͗miſchen gnaden vnd Ablass vnd dartzu͗ beý anndern gaben/ vnd rechten handthaben/·108·109·
Der kirchherr zu͗ Hall vnd ſein Brieſterſchafft ſu͗llen die Capellen vnd Stiftu͗ng ć in allen Jren Predigen Peichtho͗rn vnd
annderſwo fu͗rdern/ vnd darob ſeýn· damit der gotſdienſt gehalten werde/ Sý ſu͗llen au͗ch all Su͗nta͗g au͗f der Cantzl bitten
fu͗r Stiffter vnd Stiffterin ć[…] vnd wider die Stifftu͗ng nit tu͗n ć/·110·111·112· Der Prediger Caplan kirchprebſt vnd
Meſner ſu͗llen die Capellen vnd den geſtifften gotſdienſt fu͗rdern vnd Jr au͗fſehn̄ haben/ damit der gotſdienſt gehalten
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werde ć/ vnd was Sý mengl oder ſew͗mnu͗ſſen merkhen wu͗rden/ ſu͗llen Sý dem Erſamen Rat zu͗ Hall antzaigen ć· vnd
ſolchs beý Jnen ſollicitiren·113·114·147· Der Prediger Caplan kirchprebſt Statſchreiber vnd Meſner su͗llen des Stifftbriefs
gleuͦplich Vidimu͗s oder abſchrifft dau͗on/ alle Jar zwaýmal leſen/ vnd dabeý der Capellen vnd Stifftu͗ng nu͗tz vnd nottu͗rfft
betrachten/·115· Der Prediger vnd Caplan ſu͗llen ain ſlu͗ſſel zu͗ der Capellen Libreý haben/ vnd die Libreý vnd Pu͗cher
verſorgen/·116· So ain Prediger/ vnd au͗ch ain Caplan/ mit oder on teſtament/ verme͗cht oder geſche͗fft mittode abgeen/
wie es mit Jrer verlaſſen hab vnd gu͗t ſol gehalten werden/·117·118· Der Prediger vnd Caplan ſu͗llen vor vnd ee Jnen die
poſſeſſion der Capellen vnd Caplaneýen gegeben wirdet/ geloben vnd ſwern vnd ſich au͗ch verſchreiben/ diſe Ordnu͗ngen
vnd Stifftu͗ngen zehalten vnd dawider nit zetu͗n/·119·120·124·149· Au͗s was vrſachen der Prediger vnd Caplan/ der
Capellen Caplaneýen vnd pfru͗ndtn̄ mu͗gen priu͗iert vnd entſetzt werden vnd wie das geſchehen ſol/·121·122·123·124· des
Predigers vnd Caplans Solde vnd Q͗uattembergelt/·125· des Predigers vnd Caplans behaw͗ſung pru͗nen̄ und Garten die
ſind ſtew͗r vnd wacht freý/ vnd hat ýeder ſein aigen geme͗che in der behaw͗ſu͗ng··126·128·129·130·131·132·133· die Zinſs
vnd gu͗lten ſo au͗f des Predigers vnd Caplans behaw͗ſuͦng gelegen/ ſind abgekau͗fft vnd abgelo͗ſt/·127·134·135·136· Wo die
behaw͗ſu͗ng du͗rch few͗r oder in· annder wege ſchaden nem/ oder ſu͗nſt ichts zu͗pawen nott wu͗rde/·135·136·137· Zwen
Ste͗dl in der Stat Hall/ ſol ain Rat zu͗ Hall zu͗ der behaw͗ſu͗ng kau͗ffen die abprichen/ gerten darau͗s machen/ vnd die dem
prediger vnd Caplan au͗ſtaylen·138· Wieuil der Stiffter vnd Stiffterin/ kelch Meſſpu͗cher Meſſgewandt Tapeſſereýen vnd
annders zu͗ der Capellen vnd Stifft=
F052-001r,12 u͗ng gegeben haben/·139· Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Hall/ su͗llen die Capellen vnd Stifftu͗ng
au͗ch der Capellen gu͗ter zins gu͗lten/ vnd zue=
F052-001r,13 ſtendt vnd dartzu͗ die Bebſtlichen Ro͗miſchen vnd annder gnaden/ vnd Ablass/ au͗ch das groſs
Heýlthu͗mb vndanders hanndthaben vnd darob ſein/ daz ſolch Heýlthu͗mb getziert/ vnd in Silber gefaſſt/ der geſtifft
gotſdienſt gehalten. vnd alle mengl gewendet werden/·140·141· Sý ſu͗llen ainen Bu͗rger des Rats der Capelln̄ zuͦ kirchprebſt
ſetzen/ der ſol alle der Capellen Zinſs gu͗lten vnd zu͗ſtendt einnemen/ vnd menigklich dau͗on au͗ſrichtu͗ng tu͗n/ vnd Sý
ſu͗llen alle Jar von Jme raýtuͦng auͦfnemen/ vnd den vorbeſtandt/ in die Eýſnen gelttru͗hen erlegen/ in beýweſen der
Lehenherrn ć. vnd wer die Slu͗ſſel hat zu͗ der Eýſ=
F052-001r,14 nen gelttru͗hen/·142·143· der Prediger Caplan vnd Statſchreiber ſu͗llen dem kirchpre͗bſt in allen
Sachen ſo die Capellen vnd Stifftu͗ng vnd ſu͗nderlichn̄ was die gu͗eter zins vnd gu͗lten beru͗rn das peſſt zu͗handln̄
verhelffen/·144· Der Rat zuͦ Hall ſol alle Jar ainmal mit gu͗eter Ordnuͦng das Hochwirdig Heýlthu͗mb zaigen/ vnd khain
Heýlthu͗mb von der Capellen geben/ noch verſchencken/·145· Der Rat zu͗ Hall ſol alle Jar ettlich puͦecher zu͗ der Capellen
Lýbreý kau͗ffen/ vnd dartzu͗ dem Prediger ain Slu͗ſſel zu͗ der Stat
F052-001r,15 Libreý geben/·146· Der Rat zu͗ Hall ſol von ýedem Babſt/ au͗ch von ýedem Ertzbiſchof zu͗ Saltzbu͗rg
vnd Biſchof zu͗ Brichſen erlangen Confirmacion vnd beſtettu͗ng diſes Stifftbriefs/ au͗ch der Bebſtlichn̄ vnd ander Jndu͗l-
gentzn̄ mit etwas meru͗ng derſelben Jndu͗lgentzen au͗f etlich Feſt/ vnd dartzu͗ ain verwilligu͗ng in die Stifftu͗ng von ainem
ýeden angeenden kirchherrn zu͗ Hall/·147· Wo der Capellen verſchreibuͦngen Bu͗llen vnd Briefe ć behalten werden/·148·
der Rat zu͗ Hall vnd ſu͗nſt nýemands annderr/ hat gewallt vnd macht einem ýeden Prediger vnd Caplan die poſſeſſion zu͗
geben/ vnd Sý ſu͗llen vor bede geloben vnd ſwern/ ſich au͗ch verſchreiben/ diſe Stifftu͗ng zu͗halten ć··119·120·124·149·
Die von Hall ſind Vogt vnd Schirmherrn v͗ber die Pharrkirchen vnd Phaˢho͗fe zu͗ Au͗xams vnd Patſch/·150· Die von Hall
mit willen vnd wiſſen/ des Lehenherrn vnd Predigers/ mu͗gen die verordentn̄ So͗ld/ belonu͗ngen preſentzen vnd keru͗ngen
mern vnd mýndern/ au͗ch ob zu͗behaltu͗ng nu͗tz vnd au͗fnemen/ der Capellen vnd ſtifftu͗ng not vnd gu͗t ſein wu͗rde/ ettlich
Artikl vnd Ordnu͗ngen in diſem Stifftbrief zimlichen endern vnd verkeren/·151·152· Wie der Capellen gelt/ ſo alle Jar
nach des kirchpre͗bſts getanen Raýtu͗ng v͗ber all ſein au͗ſgab vorbeſteet/ zu͗ nu͗tz der Ca=
F052-001r,16 pellen ſol angelegt werden/·153·154·155·156· Vorbehalt dem geſlecht der Waldau͗fen von Waldenſtain
in dem Erwelen der Stu͗dentn̄/ vnd Baccalarien die zu͗ der Lernu͗ng vndterhalten ſu͗llen werden/·157· Wie man die
Stu͗denten erwelen ſol/ wie Sý geſchickt ſein/ vnd was Ordnu͗ng Sý au͗f der vniu͗erſitet/ vnd nachmals haltn̄ ſu͗llen/·156·158·
Der Rat zu͗ Hall ſol alle Jar des ne͗chſten Su͗ntags nach des Stiffters Jartag ein fro͗liche Ladſchaft vnd geſellenmal haltn̄/·159·
Der Prediger ſol dem Bu͗rgermaiſter zu͗ Jnſpru͗gk alle Jar nach des Stiffters gehalten Jartag ein degen vnd ain par hant=
F052-001r,17 ſchu͗ech zuſchikhen vnd vereeren/·160· Des kirchprebſts Ordnu͗ng gewallt vnd befelh/ wie Er alle
zinſs zu͗eſtend vnd gefell ſol einnemen verſorgen vnd verraiten/·161·164· Der kirchprebſt mag die vngehorſamen zinſzlew͗t
vnd ander mit geiſtlichem oder weltlichem Rechten fu͗rnemen vnd treib= en/ Er mag au͗ch die freýen Stifftguͦeter zu͗
pawrechten hinlaſſen/·162·165· Der kirchpre͗bſt ſol in beýweſen des Caplans/ einem ýeden abziehen was Er verſaw͗mbt
hette/·163· Alle brief ſo von wegen der Capellen gu͗eter au͗ſgeen/ ſu͗llen mit der Stat Hall Jnſigl oder Secret beſigelt
werden/·166· Wem das Siglgellt vnd das gelt fu͗r die anfeng/ au͗ch fu͗r au͗f͗zu͗g vnd abzu͗g zu͗geho͗ret vnd was man zu͗ Siglgelt
au͗ch fu͗r anfeng au͗fzu͗g vnd abzu͗g nemen ſol/·166·167· der kirchprebſt ſol alle Sachn̄/ die Capellen vnd Stifft beru͗rendt/
handlen mit willen vnd wiſſen des Predigers Caplans vnd Statſchreibers vnd verhu͗eten/ daz die Ho͗fe und guͦeter/ nit
getailet/ noch nach zinſs darau͗f geſlagen werden ć/·144·168·169· des kirchprebſts Sold vnd des Caplans Eeru͗ng von wegen
des gegenſchreiben/·170· Des Meſners ordnu͗ng vnd befelh/ vnd wie Er die Capellen vnd Saggrer verſorgen/ au͗chkern
Waſchen vnd dartzu͗ Oblatten opferwein vnd ander nottu͗rfft in Saggrer antworten au͗ch alle kertzen machen/ vnd die
zwo Lampn̄ prýnnent halten ſol/·171·172·173· 174[…] Des Meſners vnd ſeins knechts Sold vnd belonu͗ng/·175· Ob ſich
zwiſchen dem Prediger vnd Caplan vnd der Brieſterſchafft zuͦ Hall Jrru͗ngen oder Zwitrechten begeben/ wie die ſu͗lln̄
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entſchiden werden/·176· Ob ſich zwiſchen dem Prediger vnd Caplan vnd dem Erſamen Rat der Stat Hall Jrru͗ngen oder
Zwitrechten begeben/ wie die ſu͗llen entſchiden werden/·177· Wo ſich zwiſchen dem Lehenherrn der Capellen/ vnd dem
Ersamen Rat zu͗ Hall Jrru͗ngn̄ oder Zwitrechtn̄ begeben/ wie die ſu͗llen entschiden werden/·178· Wo ſich aber zwiſchen
dem Prediger vnd Caplan· vnd dem kirchpre͗bſt Meſner/ oder andern Bu͗rgˢn zu͗ hall/ Jrru͗ngn̄ be=
F052-001r,18 geben/ wie die ſu͗llen entschiden werden/·179· Jn allen Vrtailn̄ vnd Rechtlichen entſchaiden/ iſt
ýedem taýl das geding vnd Appellacion fu͗r ſein̄ ordenlichn̄ Richter vorbehaltn̄··179· Die Ho͗fe zinſs vnd gu͗ltn̄ ć. ſo der
Stiffter vnd Stiffterin mitſambt den kau͗fbriefen vnd Vrbarpu͗ech/ dem Erſamen Rat zu͗ hall zu͗ der Capellen vnd Stifftu͗ng
v͗bergeben/ vnd ſich derſelben verzigen haben/·180·189·192·193·194· Die Zins ſo alle Jar au͗f ſand Gallen tag verfallen
vnd au͗ſgericht werden/·181· Die Zins von den freýen ſtifftgu͗tern ob der Su͗ll gelegen/ ſo alle Jar an ſand Elſpeten tag
gefallen vnd au͗ſgericht werden/·182· Die zins von den freýen Stifftgu͗etern in Stu͗baý gelegn̄/ ſo alle Jar des ne͗chſten
tags nach ſand Elſpetn̄ tag gefallen vnd au͗ſgericht werden/·183· Die zýns von den freýen Stifftgu͗etern vndter der Su͗ll
gelegen/ ſo alle Jar an ſand kathrein tag gefallen vnd au͗ſgericht werden/·184· Die zins ſo Jerlichen au͗f ſand katherinen tag
gefallen vnd au͗ſgericht werden/ von den Zýnſgu͗etern vndter der Su͗ll gelegen/ darau͗f die paw͗lew͗t pawrecht haben/·185·
Die Zins ſo Jerlichen au͗f ſand Andres tag gefallen/ vnd au͗ſgericht werden/ von den Zýnſzgu͗etern. ob der Su͗ll gelegen/
darau͗f die Paw͗lew͗t paw͗recht haben/·186· Die Zinſs ſo Jerlichen au͗f ſand Niclaſen tag gefallen/ vnd au͗ſgericht werden/
von den Zýnſgu͗etern in Stu͗baý gelegen/ darau͗f die Paw͗lew͗t Paw͗recht haben/·187· Die vogtteýen ſo alle Jar an ſand Pau͗ls
tag Conu͗erſionis gen Hall geantwu͗rtt werden/·188· Die Zinſs ſo Jerlichen au͗f ſand Jo͗rgen tag gezinſt vnd au͗ſgericht
werden/·189· Was an den Zinſen vnd gu͗lten ku͗nftigklich abgeen wu͗rde/ ſol von der Capellen handtraichu͗ngen zu͗ſtenden
vnd gefellen erſtattet werden/·190· Welcher gotſdienſt Ordnu͗ngen vnd au͗ſgaben am Erſten ſu͗llen abgeen vnd abgetan
werden/ Wo ku͗nfftigklich die Zýns gu͗l= ten vnd hantraichu͗ngn̄ zu͗u͗olbringu͗ng alles verordenten gotſdienſts nit wu͗rden
genu͗gſam ſein/·191· Straff vnd flu͗ech v͗ber alle die/ ſo wider die Capellen vnd Stifftu͗ng te͗ten/ oder hiendln̄/·195· Wo diſe
Stifft zu͗ Hall nit gehalten wu͗rde/ ſo mag der Lehenherr/ vnd Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Jnſpruͦgk/ die gen Jnſpru͗gk
ziehen vnd tranſferirn̄·196·197· Wo aber nachmals diſe Stifft zu͗ Jnſpruͦgk au͗ch nit gehalten wu͗rde. ſo mu͗gen die der
Thu͗mbbrobſt. Thu͗mbdechant vnd das Erwirdig Capitl zu͗ Brichſen/ gen Brichſen in die Thu͗embkirchen tranſferirn̄ vnd
ziehen/·198· Der kirchbrebſt ſol alle So͗ld belonu͗ngn̄ preſentzn̄ Eeru͗ngen vnd annders in beýweſen des Caplans betzalen/
au͗ch allen Coſſten zeru͗ng potenlon vnd annders ſo das Erwirdig Capitl zu͗ Brichſen der Lehenherr/ die Stat Hall im Yntal/
die Stat Jnſpru͗gk der Prediger Caplan kirchpre͗bſt Meſner vnd annder perſonen der Capellen verwant zu͗handthabu͗ng
behalt=
F052-001r,19 u͗ng vnd volziehu͗ng diſer Stifft au͗ſgeben wu͗rden/ zu͗ ýeder Q͗uattember widerkern vnd
au͗ſrichten/·6·16·37·59·142·163· 199[…] Der Stiffter vnd Stiffterin haben den Stifftbrief mit Jren aigen hennden
und namen vnnderſchriben/ vnd dartzu͗ Jre Jnſigl daran gehengt/·200·201·208·209· Thu͗embbrobſt Thu͗mbdechant vnd
das Erwirdig Capitl zu͗ Brichſen haben in diſe Stifftu͗ng gewilligt die ange=
F052-001r,20 nomen/ vnd des Capitls gro͗ſſer Jnſigl an den Stifftbrief gehengt/·199·201· Der kirchherr zu͗ Hall im
Yntal hat in diſe Stifftu͗ng gewilligt die angenomen vnd ſein Jnſigl an den Stifftbrief ge=
F052-001r,21 hengt·199·202· Der Prediger und Caplan haben bede in diſe Stifftu͗ng gewilligt/ die angenomen/·
vnd zu͗halten gelobt vnd geſworn̄ Sý haben au͗ch bede Jre Jnſigl an den Stifftbrief gehengt.·199·203· Bu͗rgermaiſter Richter
und Rate der Stat Hall im Yntal/ haben in diſe Stifftu͗ng gewilligt die angenomen/ vnd der Stat Hall Jnſigl· an den
Stifftbrief gehengt. Sý haben au͗ch zu͗ Jrn̄ handen empfangn̄/ die brief vmb die ho͗f hew͗ſer gu͗ter Zýns vnd gu͗lten/ Jtem
die Bu͗llen vnd brief vmb den Ablas vnd die Brief vnd vrku͗nt vmb das heýlthu͗mb/·199· Bu͗rgermaiſter Richter und Rat
der Stat Jnſpru͗gk. haben au͗ch in diſe Stifftu͗ng gewilligt die angenomen/ vnd der Stat Jnſpru͗gk Jnsigl an den Stifftbrief
gehengt/ Sý haben au͗ch zu͗ Jrn̄ handen empfangn̄/ ettlich Vidimu͗s vnd Tranſſu͗mpt ettlicher kau͗ffbrieu͗e verſchreibu͗ngen
vnd brieflichen Vrku͗nden/ vnd gerechtikaiten zu͗ diſer Stifftu͗ng dienent/·199·205· Der kirchprebſt vnd Meſner haben
au͗ch in diſe Stifftu͗ng gewilligt/ die angenomen/ vnd den Stifftbrief beſiglt⑩·199·206· Diſer Stifftbrief ſind vier in
gleichem lau͗t gemacht/ den Erſten hat heˢ Florian Waldau͗f von Waldenſtain/ vnd Fraw͗ Barbara ſein Eeliche haw͗ſfraw͗
als Stiffter vnd Stiffterin. den anndern/ das Erwirdig Capitl zu͗ Brichſen/ den dritten/ die Stat hall im Yntal/ vnd den
Vierden Stifftbrief die Stat Jnſpru͗gk·207· Hall im Yntal Herrn Florian Waldauf von Waldenſtain· vnd Fraw͗en Barbaran
ſeiner Eelichen Hawſfraw͗en Stift= brief· antreffend die heylig Capellen vnſer lieben frauen zu Hall im Yntal au͗ch das
predigambt/ bede Ca=
F052-001r,22 planeýen/ das teglich geſungen Salu͗e regina/ vnd Recordare virgo mater ć auch andern gotſdienſt/ ſo
Sý in ſand Niclaſen kirchen daſelbſt zu͗ Hall im Yntal/ geſtift vnd aufgericht haben· Nach Criſti gebu͗rde Taw=
F052-001r,23 ſendtfu͗nfhu͗ndert vnd im Erſten jar· Thu͗mbrebſt Thu͗mbdechandt· Vnd das Erwirdig Capitl zu͗
Brichſen· vnd Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stete Hall im yntal vnd Jnſpru͗gg· ſind der obgemelten heýligen Capellen/ vnd
aller Ordnungen ſtifftu͗ngen vnd Sachen in diſem Stiftbrief begriffen/ vnd dartzu au͗ch des groſſen heýlthu͗mbs. vnd
der Bebſtlichen Ro͗miſchen vnd ander Jndulgentzen gnaden vnd Ablass/ damit die heýlig Capellen begabt iſt/ ewige
conſeru͗atores Execu͗=
F052-001r,24 tores volfu͗erer behalter vnd hanndthaber ć Der Prediger· Caplan. Kirchbre͗bſt/ vnd Meſner/ der
heýligen Capellen̄ z[…] Hall im Yntal/ ſind diſer ordnu͗ng
F052-001r,25 en Stifftu͗ngen vnd Sachen ewige ſollicitatores maner vnd aufſeher· ć· JN dem namen der Heiligen
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vngetailten Driu͗altikait/ got des Vaters/ got des Su͗ns· vnd got des heiligen Geiſts/ in ainem ainigen ew͗igen go͗tlichen
weſen amen. dau͗on vnd daraus aller gewallt vnd me͗chtigkait/ alle gu͗ttat vnd volkomne gab/ alle ku͗nſt krafft· ſterkh· vnd
v͗bu͗ng zu͗ gu͗et· go͗tliche gnad vnd Parmhertzigkait flewſſet/ der driu͗alltig in perſonen/ einiger ewiger got in der Natu͗r
vnd weſen/ du͗rch ſein Va͗terlichs ewigs wort/ den Su͗n gottes gleich Jm beſchaffen hat/ Himel vnd Erdtrich· vnd alle
Creatu͗r· zu͗ offenbaru͗ng vnd ercleru͗ng ſeiner Maieſtat glori vnd Eere got= lichs weſen· au͗ch zu͗ verordenter hilff/ nu͗tz·
troſt· lu͗ſ.ͭ vnd ſte͗tter vnderteniger dinſtberkait zu͗ dienen dem Menſchen· damit Er willigklicher mit ganntzem Hertzen
vnd gmuͦt· genaigt wu͗rde/ gehorſam vnd dienſt zu͗beweiſen/ ſeinem Scho͗pfer· der Jn· v͗ber alle Creatu͗r gewirdiget vnd
geadelt/ vnd in ſeiner Scho͗pfu͗ng nach ſeiner gotlichen pildu͗ng vnd gleichnu͗ſs geformirt hat Alſo daz Jm nit allain Jrdiſch
Creatu͗r· Sonnder au͗ch himeliſche geiſt/ die heiligen Enngl zu͗behu͗etu͗ng vnd beſchu͗tzu͗ng· von anfang ſeiner gepu͗rd bis
in ſein letzt Ende zu͗gegeben ſind/ vnd v͗ber das alles hat got der vater au͗s beſonnder lieb vnd vnau͗ſſprechlicher milltikait
ſeinen ſu͗n das ewig Va͗terlich wort/ am letzten zu͗ End der wellt geſchikht dem Menſchen zu͗dienen/ vnd nemlichen den
weg der ſeligkait du͗rch ſein hailſame go͗tliche Lere zu͗ Lernen/ au͗ch die mit groſſen wu͗nderſamen wercken zu͗beſte͗ten/
alſo daz die menſchlich natu͗r/ nach dem ellenden val der erſten Eltern.(· durch die vngehorſam vnd mu͗twillen in ellend
armu͗et vnd manicherlaý geprechen/ die wir leiden mu͗eſſen/ vnd zu͗Letzt den ýem̄erlichn̄ ſmertzlichen vnd bittern tod
geu͗allen·) durch den Su͗n gottes wideru͗mb on Jrruͦng vnd beſwe͗ru͗ng ſicherlich wu͗rde gelait vnd gefu͗rt/ zu dem ende/
dartzu͗ Sý beſchaffen/ beru͗fft· vnd geu͗ordert iſt/ der ewigen freýden vnd ſelikait/ du͗rch genu͗gtu͗n ſein in derſelben vnſer
angenomen menſchlichen natu͗r/ in ainer perſon warer got vnd menſch/ der ſich au͗s vnau͗ſſprechlicher guͦtikait genýdert
hat/ vntz au͗f das Erdtrich/ du͗rch annem̄u͗ng an ſich menſchlicher natu͗r/ vnd das wort der Su͗n gottes iſt vleiſch worden/
vnd hat gewonet bey vnns/ mit vns geeſſen vnd Tru͗ncken/ vnd iſt vnnder vns geſehen vnd geho͗rt worden/ vnd hat zu͗letzt
von wegen vnſer Su͗nden ſmertzliche groſſe pein/ vnau͗ſſprechliche pittere marter/ vnd den allerverſme͗chlichiſten ellenden
vnſchu͗ldigen pittern tod des Crew͗tzs geliten/ damit Er vns von ſeiner begirlichen lieb vnd gru͗nndtloſen Parmhertzigkait
wegen erlo͗ſet erkau͗fft vnd erarnt hat/ mit dem vergieſſen ſeines kostperlichen wirdigen roſenfarbn̄ vnſchuͦldigen plu͗ets(·
das Jm miltigklichen gefloſſen iſt von allem ſeinem leib der Schaitl des Hau͗bts bis zu͗ den Solen ſeiner fu͗eſs/ vnd au͗s
ſeinen zarten heiligen fu͗nff wu͗nden am ſtam̄ des heiligen Crew͗tz·) zu͗ hail vnd troſt allen Criſtgelau͗bigen menſchen
lebentigen vnd todten/ Jn erkanntnu͗ſz ſolicher vnau͗ſſprechenlicher lieb vnd vnmeſſlicher groſſer gnaden/ su͗llen wir Jn
billichen mit aller mu͗g[…]= licher dannkhperkait[…] in diemu͗tigem vleiss lieben Eren vnd wirdigen/ in allen· vnd v͗ber
alle ding/ ſo Er vns doch vor geliebt· vnd vns die allergro͗ſſiſten zaichen· vnd werck der liebe beweiſt hat/ vnd nach Jm die
allerwirdigiſt Creatu͗r ſein allerliebſte Mu͗ter/ die ku͗nigin Hý=
F052-001r,26 mels vnd der Erden/ die rain zart hochgelobt Ju͗ngkfraw͗ Maria/ ain tro͗ſterin aller betru͗bten/ ain
fu͗rbitterin aller So͗nnder/ die wir dann als die mitlerin zwiſchn got vnd dem menſchen zu͗loben vnd Eeren billich pflichtig
ſein̄/ vnd darnach alle gottes heiligen Engel/ vnd hýmeliſche geiſt/ damit wir Jr geſellſchafft du͗rch go͗tliche gnaden vnd
Parmhertzigkait mit vnſern gethanen gu͗ten wercken/ du͗rch vnſern Herrn Jheſu͗m criſtu͗m erlanngen mu͗gen/ mit Jm
zu͗beſitzen das Reich ſeines himliſchen Vaters in der ewigkait Vnd ſo nw͗ aller Criſtenmenſchen in diſer wellt enntlicher
wille vnd arbait iſt/ zu͗erlanngen die ſeligkait/ vnd das ewig leben/ vnd wir aber als von vns ſelbſt ſo͗lchs zu͗erlanngen· nit
genu͗gſam ſein· bedu͗rff wir der hilff vnd gnaden got des allme͗chtigen/ au͗ch des fu͗rbittens/ vnd verdienens der rainen
zarten hochgelobten Ju͗ngkfraw͗en Marien/ vnd aller gottes heiligen vnd Engl· demnach ſo iſt billich vnd recht/ in
erkantnu͗ſs ſo͗licher vnſer geprechen vnd vngenu͗gſamikaiten/ daz wir in aller diemu͗tigkait/ rechter lieb/ warer andacht/ mit
begirlichem hertzen/ in vermeidu͗ng der Su͗nden vnd v͗bls· vnns ganntz befleiſſen zu͗uolbringen gu͗te verdinſtliche werck/
dadu͗rch got der allme͗chtig erkennet vnd gelobt/ ſein werde Mu͗eter die rain zart hochgelobt Ju͗ngkfraw͗ Maria geert/ vnd
gepreiſt alles hýmeliſch Heer erfreýt· alle gelawbign̄ Seelen getro͗ſt/ vnd alle Cristenmenſchen hie au͗f Erdtrich gepeſſert
werden· Demnach ſo Bekennen Jch Florian Waldau͗f von Waldenſtain zu͗ Rettenberg Ritter/ vnd Jch Barbara weilennt
Gilgen Mitterhofe͗r ſeligen Eeliche gelaſſne tochter/ vnd des ýetzgemellten herrn Florian Waldau͗f von Waldenſtain meines
hertzenlieben Herrn vnd haw͗ſzwierts eeliche Hawſzfraw͗/ baide ſamentlich vnd vn
F052-001r,27 u͗erſchaidenlich offennlich mit diſem brief· fu͗r vns all vnnſer Erben vnd nachkomen/ vnd tu͗n ku͗ndt
allen Criſtgelaw͗bigen menſchen gegenwu͗rttigen vnd ku͗nfftigen· Daz wir au͗s gnaden vnd gaben des heiligen geiſtes/
darau͗s alle gu͗tte gedenkhen naýgu͗ng fu͗rnemen vnd gu͗te werck flieſſen/ betracht vnd zu͗hertzen genomen haben/ die
me͗chtikait gottes allme͗chtigen/ vnd ſein ſtreng vrtail des tods v͗ber vns all gangen/ au͗ch die zergencklichait diſer wellt·
die gewiſſheit des todes/ vnd vngewiſſhait der ſtu͗nden vnnſer eru͗ordru͗ng au͗s diſem ellennd. vnd daz dem menſchen
nach diſem Leben zu͗ ſeinem hail nichts fru͗chtperers noch erſchieſſlichers nachvolget· dann ſeine guͦte werck/ die Er hie
au͗f Erdtrich getan/ vnd vorhin geſan̄t· vnd was Er in diſer zeit der genaden gewu͗rkht hat/ au͗s gu͗tem hertzen/ das got
angenem iſt/ als die wort des heiligen Aoſtln ſand Pau͗ls betzew͗gen/ da Er ſpricht· Seet hie au͗f Erdtrich· daz Jr dort
zu͗ſneiden habt/ vnd der allme͗chtig got in dem heiligen Ewangeli ſelbſt auͦch bekennet/ ſprechende· was du͗ den mýnſten
den meinen/ in meinem namen tu͗ſt/ das haſt du͗ mir getan/ Au͗ch haben wir dabeý bedacht/ daz der Seelen ſeligkait zu͗
den zeiten/ als der menſch friſch vnd geſu͗ndt/ vnd beý gu͗ter ver
F052-001r,28 nu͗nft iſt/ vnd an ſeinem leib vnd gemu͗t kainen weetag leýden/ krankhait noch beku͗mernu͗ſz hat/
am allerfu͗eglichiſten vnd nu͗tz=
F052-001r,29 lichiſten betracht/ geratten vnd geholffen mag werden/ vnd dabey au͗ch angeſehen vnd zu͗ hertzen
gefaſſet· die manigfeltigen genaden gabn̄ vnd parmhertzigkaiten/ damit wir du͗rch die gotliche Maieſtat/ hie au͗f Erdtrich
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miltigklichen begnadt vnd begabt ſein̄/ au͗s dem allem vns vnſer gemu͗et billichen dartzu͗ beweget/ Daz wir vnſer ererbt
vnd gewu͗nnen zeitlich gu͗t/ ſo vns von dem allmechtigen got/ alſo miltigklichen verlihen vnd gegeben/ das nemlichen
zu͗m tail von vnſern voreltern erblich an vns komen iſt/ vnd zu͗m tailJch vorgenanter Florian Waldau͗f von Waldenſtain/
du͗rch meine getrewe dinſt(· ſo Jch weilent dem Allerdu͗rlew͗chtigiſten Groſme͗chtig=
F052-001r,30 iſten Fu͗rſten vnd Herrn/ hern̄ Fridrichen Ro͗miſchen kaýſer zu͗allenntzeitten merer des Reichs/
zu͗ Hu͗ngern Dalmacien Croacien ć ku͗= nige. Hertzogen zu͗ O͗ſterreich zu͗ Steir ć· vnd weilent dem Du͗rlew͗chtigiſten
hochgeborn̄en Fu͗rſten vnd Herrn/ heˢn Sigmu͗nden Ertz= hertzogen zu͗ O͗sterreich· vnd Grau͗en zu͗ Tirol ć ſeiner
kaiſerlichen Maieſtat Vettern/ baider hochloblicher gede͗chtnu͗ſs/ der baider dirner Jch geweſen bin· vnd dartzu͗ dem Aller-
du͗rlew͗chtigiſten groſme͗chtigiſten Fu͗rſten vnd Herrn […] heˢn Maximilian Ro͗miſchen ku͗nige zu͗ allenntzeitten merer des
Reichs/ zu͗ Hu͗ngern Dalmacien Croacien ć ku͗nige· Ertzhertzogen zu͗ O͗sterreich[…] Hertzogen zu͗ Bu͗rgu͗ndi zu͗ Brabant
ć· Grau͗en zu͗ Flanndern zu͗ Tirol zu͗ Go͗rtz ć· meinem Allergene͗digiſten Herrn̄ vnd Regirenden Lanndſfu͗rſten· ſeiner
kaiſerlichen Maieſtat Su͗n/ vnd dem Du͗rlew͗chtigiſten hochgeborn̄en Fu͗rſten vnd Herrn/ heˢn Philipſen Ertzhertzogen
zu͗ O͗ſterreich Fu͗rſten zu͗ Hiſpanien vnd Sicilien ć Hertzogen zu͗ Bu͗rgu͗ndi zu͗ Brabant ć· Grau͗en zu͗ Flanndern zu͗ Tirol
zu͗ Go͗rtz ć· meinem genedigiſten Herrn/ ſeiner ku͗nigclichen Maieſtat ſu͗n/ der baider Rat vnd diener Jch au͗ch geweſen/
vnd noch bin/ lannge Jar vnd zeit trew͗lichen getan/ vnd noch te͗glichs thu͗e·) verdient· erworben vnd erlanngt hab/ zu͗
dem Lob vnd Eeren des Allme͗chtigen gots· vnd allen vnſern vorfordern[…] au͗ch ſo wir von diſem ellend ſchaiden/
vnſern vnd allen den Seelen· ſo auͦs vnſern geſlechten verſchiden ſind. vnd noch verſchaiden werden· vnd dartzu͗ allen
gelaw͗bigen Seelen· zuͦ ewigem hail/ hilff vnd troſt/ mit gu͗etem freyem willen andacht vnd fu͗rſatz[…] zu͗m tail au͗ch
wideru͗mb anlegen/ vnd dadu͗rch ſeinen go͗tlichen genaden gaben· vnd parmhertzigkaiten/ da= mit Er vnns fu͗rſehen/
vnd an vns gelegt hat/ dannckper erkannt ſein wellen/ der zu͗u͗erſicht[…] Daz wir vns der go͗tlichen gu͗tigkait nit wenig
angenem machen/ au͗ch vnſer voru͗ordern vnd vnſern Seelen vaſt haýlſamklich raten vnd helffen[…] ſo wir vns in zeit
vnnſers Lebens/ vnd beý geſu͗ntem Leib/ au͗s vnnſerm zeitlichen gu͗et/ ainen vnzergengklichen ewigen Schatz ſamlen vnd
machen/ der ganntz vngezweiflten hoffnu͗ng/ dadu͗rch das ewig Leben zu͗erwerben vnd erlanngen/ Vnd ſo dann in der
heiligen Criſ=
F052-001r,31 tenlichen kirchen/ die heilig Meſs fu͗r das ho͗chſt vnd wirdigiſt Opfer vnd Sacrificium geacht/ darJnn
Chriſtu͗s der Herr vnſer erlediger mit ſein=
F052-001r,32 em go͗tlichen wirdigen Leichnam/ der dann fu͗r all menſchen an dem heiligen Crew͗tz in ſeiner
pittern marter gehanngen iſt/ zuͦgedecht=
F052-001r,33 nu͗ſz derſelben ſeiner pittern marter vnd ſterben/ vnd zu͗ hail allen Criſtenmenſchen lebentigen
vnd todten gehanndlt vnd gewanndlt wirdet/ vnd au͗ch im anfanng des new͗en Teſtaments vnd heiligen Criſtenlichen
glaw͗bens/ das gro͗ſſiſt fu͗rnemiſt vnd nottu͗rfftigiſt Ambt zu͗ hail vnd ſelikait der menſchen iſt/ zu͗ predigen vnd verku͗nden
das go͗tlich wort/ als dann got der Sun vnſer erlo͗ſer das ewig va͗terlich wort au͗ſganngen von ſeinem go͗tlichen vater/ am
erſten ſelbſt au͗ch gepredigt hat/ bis in ſein heiligs leiden vnd vnſchu͗ldigen tod/ vnd da=
F052-001r,34 mit Er als ain rechter vleiſſiger Hiert/ ſeine Sche͗fflein nit verwaiſet/ noch verlieſſe/ hat Er nach
ſeiner heiligen vrſtend hýmelfart vnd ſemdu͗ng des heiligen geiſtes/ ſeinen au͗ſerwelten zwelfpoten vnd Stathalltern ſeinen
befelch getan/ zu͗geen in die ganntz wellt· vnd zu͗ Pre=
F052-001r,35 digen das heilig Ewangeli aller Creatu͗r/ darau͗s zu͗uerſteen iſt/ daz Er Jnen das allernottu͗rfftigiſt
zetu͗en befolhen hat/ nemlichen die hertzen der menſchen durch die Predig zu͗zu͗beraiten/ vnd einzu͗fu͗eren in den heiligen
Criſtenlichen gelau͗ben· das betzewgt au͗ch der heilig Appoſtl ſand Pau͗ls ſprechend in ainer Epiſtln/ Got hat mich
geſchikht zu͗ predigen/ vnd nicht zu͗ tau͗ffen ć/ vnd das daru͗mb/ dann ſo der menſch mit leib vnd Seel zu͗ſamen gefu͗gt iſt/
du͗rch wu͗nderperlich beſchaffu͗ng gottes/ bedarff Er zwaýerlaý naru͗ng oder Speýſe/ nemlich ainer natu͗rlichen/ dem Leib
zu͗au͗fenthalltu͗ng/ das iſt das teglich prot/ vnd einer geiſtlichen der Seelen/ die zu͗erneren vnd er=
F052-001r,36 lew͗chten du͗rch die predig mit dem go͗tlichen wort/ on das Sý ſo wenig leben mag/ des Lebens der
gnaden/ als der leib on das prot/ Hieru͗mb die Predig vnd das wort gottes/ nach der Leer des heilign̄ ſand Au͗gu͗ſtins/
vnd in den geiſtlichen Rechten/ billichen nichtſmýnder geachtet wirdet/ dann das hochwirdig Sacrament/ von wegen
des nu͗tz/ den das gotſwort vnd die Predig bringen/ Wann dadu͗rch wirdet erkennet/ der allmechtig got/ vnd ſein groſſe
Liebe zu͗menſchlichem geſle͗cht/ au͗s der Er gewu͗rkht hatvnſer aller erlo͗ſuͦng/ vnd der menſch wirdet bericht zu͗ flichen
Su͗nnde/ vnd die ewigen pein/ als der Prophet antzaigt/ in mein hertz hab Jch gefaſſt meine wort/ damit Jch nit mer
su͗ndet/ Au͗s dem allem/ vnd nach manigerlaý annder vorbetrachtu͗ng ſo wir vorgedachter Sachenhalben gehallten/
Haben wir ýnnigklich gemerkht/ vnd zeitlich in ýnwendigem gemu͗et vnnſer Hertzen ermeſſen/ wie ſo gar fru͗chtper/ wie
haýlſam/ vnd dem haýl der Seelen nu͗tzlich/ vnd au͗ſtre͗glich/ au͗ch dem allme͗chtigen got vnſerm Scho͗pfer ſo gar angene͗m
vnd au͗fnemlich iſt/ zu͗ho͗ren die heilig Meſs/ vnd du͗rch die Predig das wort gottes/ Wann daduͦrch der allme͗chtig got
gelobt/ vnſer Criſtenlicher gelau͗ben zu͗nymbt vnd gemeret/ das criſtenlich volkh als mit ainer materlichn̄ ſpeiss geiſtlichn̄
au͗fenthaltn̄/ die Irru͗ngn̄ abgeſtelt/ vnd menigklich die Leer recht zu͗leben fu͗rgehalten wirdet/ vnd zu͗ vo͗rdriſt. ſo das
gotſwort wirdet au͗ſgeſeet von dem der me͗chtig iſt in den werkhen vnd lernu͗ngen/ nach der maynu͗ng des hei= ligen
Appoſtln/ zu͗ermanen in gu͗ter Leer/ vnd die ſo͗lichs widerreden zu͗ſtraffen ć Daz au͗ch ſo͗licher Prediger/ nach der Leer
ſand Gre=
F052-001r,37 gorien/ das verſwigen ſol werden/ nicht offenwar/ vnd ſweigu͗ndt nichts verhallt/ daz daru͗mb
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zu͗melden iſt/ damit der prediger ob Er vnor=
F052-001r,38 denlich zu͗reden bewegt wu͗rde/ die gemu͗et der zuͦho͗renden menſchen/ mit wu͗nden der Irr͗ung
nicht verſeer/ vnd daduͦrch ſo Er villeicht weiſz ſein geſehen will werden/ die anheng der tu͗gendt/ vnweiſlich abſchneýde/
Demnach haben wir au͗s vorgemellten vnd anndern redlichen vrſachen/ vns dartzu͗ bewegennde/ mit wolbedachtem mu͗te/
gu͗eter vorbetrachtu͗ng freýem gu͗etem verainten willen/ rechter wiſſen· vnd beý geſu͗ndtem Leib/ au͗ch mit Rat gu͗nſt vnd
willen/ des Hochwirdigen Fu͗rſten vnd Herrn/ heˢn Melchi=
F052-001r,39 orn Biſchofe zu͗ Brichſen als Ordinari/ vnſers gnedigen Herrn/ des wirdigen heˢn Valtein Raſperger
Chorherrn zu͗ vnſer lieben Fraw͗n̄ zu͗ Brichſen vnd kirchherrn der Pharrn zu͗ Apſon vnd Hall im Yntal/ au͗ch der Erſamen
fu͗rſichtigen vnd weiſen Bu͗rgermaiſter Richter Rat vnd gemainde der Stat Hall im Yntal/ got dem allme͗chtigen[…]
vnſerm Scho͗pfer hailmacher vnd erlediger/ der rainen zartn̄ hochgelobten Ju͗ngkfra͗wen Marien ſeiner gepererin/ vnſer
wirdigiſten beſchirmerin/ allen gottes heiligen vnd Engeln/ vnd allem himliſchen Heere vnd geſellſchafft zu͗ lob vnd
Eren/ zu͗erho͗hu͗ meru͗ng vnd au͗fnemen Criſtenlichs gelaw͗bens· vnd zu͗ nutz vnd peſſeru͗ng aller Criſtenmenſchen/ au͗ch
aller unſer voru͗ordern ſe͗ligen/ vnd ſo wir von diſem ellend ſchaiden vnſern· vnd allen den Seeln̄ ſo au͗s vnſern geſlechten
verſchiden ſind vnd verſchaiden werden/ vnd aller der Seelen/ der gu͗ter wir ýe genoſſen· oder vns gu͗ts getan/ au͗ch aller der
Seelen· ſo vns zu͗ diſen nachvolgenden vnſern Ordnu͗ngen vnd Stifftu͗ngen geratten geholffen/ vnd die gefu͗rdert geſteu͗rt
oder gehanndtha͗bt haben/ oder noch zu͗ku͗nfftigen zeitten fu͗rdern/ ſtew͗rn/ oder hanndthaben werden/ lebentigen vnd
todten/ vnd dartzu͗ alln̄ gelaw͗bign̄ Seeln zu͗ ewigem hail hilff vnd troſt/ vnd zu͗ meruͦng des loblichen gotſdienſts/ vnd in
ſonnderhait au͗ch vmb vnſer vorge=
F052-001r,40 nannten Stiffter vnd Stiffterin ewiger gedechtnu͗ſs vnd hails willen/ zwo ewige Caplaneýen/ vnd
dartzu͗ ain ewigs Predigambt/ in vnſer lieben Fraw͗en Capellen/ ſteende in ſand Niclaſen kirchen zu͗ Hall im Yntal Apſoner
Pharr[…] vnd Brichſner Biſthu͗mbs/ in der ab=
F052-001r,41 ſeitten am einganng zu͗ der tengken hanndt gegen dem Salltzperg/ au͗ſwendig des Chors(· die wir
mitſambt dem Altar mit vnſerm aigen gu͗et erpaw͗et eingefanngen vnd mit Eýſnen Ge͗ttern tafeln/ vnd anndern zieru͗ngen
vnd nottu͗rfften getziert/ dotirt vnd begabt/ vnd die wir in dem Lob vnd Eeren der heiligen vnd vngetailten Driualtikait/
vnd inſonnderhait der rainen zarten hochge=
F052-001r,42 lobten Ju͗ngkfraw͗en Marien Schýdu͗ng oder hýmelfart/ das iſt Aſſu͗mptionis Marie/ vnd des lieben
zwelfpoten vnd Hýmelfurſtn̄ ſand Thomas/ au͗ch der lieben heiligen ſand Flo͗rian/ ſand Geo͗rgen/ ſand Criſtoffen/ ſand
Eraſmen/ ſand Martein/ ſand Barbaran/ vnd ſand Birgitten witwen von Sweden weýhen haben laſſen·) mitſambt annderm
gotſdinſt wie hernachvolget/ von new͗em geor=
F052-001r,43 dent/. fu͗rgenomen geſetzt/ erhebt vnd au͗fgericht/ vnd die au͗f die obgemelten Bu͗rgermaiſter Richter
vnd Rat der Stat Hall im Yntal/ vnd all Jre nachkomen geſtifftet vnd gewidmet/ Ordnen fu͗rnemen ſetzen erheben
au͗frichten/ widmen vnd Stifften die au͗ch in dem namen gottes von new͗em wiſſenntlich hiemit in crafft dits briefs/ wie
dann das yetzo/ vnd ku͗nfftigklich zu͗ ewigen zeitten vor allen gerichten vnd Rechten geiſtlichen vnd weltlichen/ vnd an
allen Steten vnd ennden/ auͦch ſu͗nſt vor aller menigklich nach Ordnu͗ng vnd ſatzu͗ng der Recht/ am allerpeſſten ho͗chſten
vnd beſtendigiſten krafft vnd macht hat/ haben ſol· kan oder mag/ Vnd wir Ordnen ſetzen mainen vnd wellen au͗ch/ Daz
ſo͗lich vnſer erhebu͗ng ſatzu͗ng Ordnu͗ng vnd Stifftu͗ng/ der vorgeru͗rten vnſeˢ lieben Fraw͗en Capellen/ baider Caplaneýen
des Predigambts vnd annders gotſdinſts/ in allen vnd yeglichen nachgeſchribn̄ Pu͗ncten vnd artikeln̄· fu͗r vnd fu͗r in ewig
zeitt/ ſteet feſſt vnzerru͗tt vnd vnzerprochen beleiben gehallten volbracht volzogn̄ vnd nýmmermer abgeen gemýnndert
verkert/ noch verenndert ſo͗llen werden/ vmb kainerlaý Sachen/ noch kains anndern gotſ=
F052-001r,44 dinſts willen/ der vormals geſtifft we͗re/ oder zu͗ku͗nfftigen Zeitten geſtifft mo͗cht werden/ in dhain
weiſe/ vnd daz au͗ch die vor gemellten Bu͗rgermaiſter Richter vnd Rat der Stat Hall/ vnd Jre nachkomen/ von der Capellen
nachgeſchriben gu͗tern zýnnſen Rennten nu͗tzen gu͗llten hanndtraichu͗ngen zu͗ſtennden vnd gefe͗llen/ du͗rch ainen ýeden
kirchbre͗bſt derſelben Capellen/ alle Jar Qͦuattember vnd zeit/ ainem yeden dau͗on au͗ſrichtu͗ng· betzalu͗ng vnd benu͗gen
tu͗n ſo͗llen/ Doch alles mit ſo͗lchem geding abrede vnd vnnderſchaid/ wie hernach volgt/ Am Erſten zu͗au͗frichtu͗ng
erhebu͗ng vnd Stifftu͗ng der Erſten/ vnd principal Caplaney/ in vorgeru͗rter vnſer lieben Fraw͗en Capellen/ vnd dartzu͗
des Predigambts in ſannd Niclaſen kirchen zu͗ Hall(· daz wir derſelben Erſten vnd Principal Caplaneýen au͗f ewigkait
genntzlichen zu͗ainigen zu͗aignen incorporiern vnd anhenngig machen wiſſenntlich in krafft dits briefs·) Ordnen ſetzen
vnd wellen wir/ daz ain Hochgelerter Laýenprieſter/ der ain gu͗ter geu͗bter verme͗rter/ beru͗mbter vnd wolbereter Prediger/
vnd wie hernachge=
F052-001r,45 ſchriben ſtet gradu͗irt vnd geſchikht ſeý/ alle vnd yegkliche Wochen in vorgedachter Capellen/ vnd
au͗f dem Altar daſelbſt vnsˢ Stifftu͗ng/ vor oder vndter dem rechten Hochambt/ zu͗m mýnſten drey ſelige lobliche vnd
andechtige Meſſen· leſen oder ſingen ſol/ an welchen te͗gen in ýeder wochen/ au͗ch zu͗ welcher ſtu͗nden oder zeit im tag/
Jm das am peſten fu͗eget/ Es ſol au͗ch dartzuͦ der Prediger inſonnderhait alle Wochen ain ſelige andechtige Seelmeſs in
gemellter Capellen leſen/ au͗f welchen tag Jme das in ýeder Wochen fu͗get/ vnd nach dem ſegen die Caſl au͗f den Altar
legen/ darnach zu͗ vnſer nachgeſchribnen begrebnu͗ſs geen/ da=
F052-001r,46 ſelbſt das Miſerere oder deprofu͗ndis mit ainer oder mer gewo͗ndlichen Collecten ſprechen/ vnd
alſdann au͗f vnſer begrebnu͗ſs vnd dabeý in der Capellen den Weichpru͗n̄ ſprengen/ vnd dartzu͗ den nechſten vmbſteenden
Criſtenmenſchen/ in vnd vor der Ca=
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F052-001r,47 pellen/ auͦch den Weichpru͗n geben/ dartzu͗ Jme der nachgeſchriben AltarDiener das weichpru͗nkeſſeli
vnd Sprengwadl/ ſo wir zuͦ ſolichem verordent haben raichen ſol/ vnd ſo au͗ch der Prediger an Freýta͗gen/ von dem heiligen
Leýden/ vnd pittern marter vnſers heˢn̄ Jheſu criſti/ oder von dem heiligen Crew͗tz Meſs leſen wirdet/ ſol Er zu͗m mýnſten
alle Q͗uattember ainmal an derſelben Freýtag ainem vndter der Meſs/ fu͗r das Ewangeli den Paſſion lau͗tt leſen/ an welchem
Freýtag in ýeder Q͗uattember Jme das fu͗eget· Es ſo͗llen au͗ch vnſer Prediger vnd dartzu͗ vnſer nachgeſchribner Caplan
nach ainer ýeden Meſs/ vnd Ambt/ ſo Sý den ſegen gebn̄ haben. ſtillſteende vor dem Altar lau͗tt leſen/ das Ewangeli/ Jn
principio erat verbu͗m/ vnd zu͗ den worten/ Et verbu͗m caro factu͗m eſt/ ſich gantz au͗f die knýe nýder pu͗cken/ Au͗ch in
allen Jren Meſſen vnd Embtern/ ſo Sý leſen oder ſingen werden/ vns vorberu͗rte Stiffter vnd Stiffterin/ all vnſer vorfordern
vnd all vnſer Erben vnd nachkomen/ au͗ch all getrew͗ fu͗rdrer ſtew͗rer vnd handthaber vnſeˢ lieben Fraw͗en Capellen/ vnd
diſer vnſer Ordnu͗ngen vnd Stifftu͗ngen lebentig vnd tod/ vnd dartzu͗ all gelawbig Seelen in Jrer gedechtnu͗ſz vnd gebet
haben/ Vnd ob ſich bege͗be/ da got vor ſeý/ daz die vorberu͗rt Capell vnd Altar enteeret/ oder ſpe=
F052-001r,48 cialJnterdict den gotſdinſt daſelbſt hinndern wu͗rde/ ſo ſu͗llen nicht deſtmýnder vnſer Prediger vnd
vnſer Caplan/ Jre tegliche Meſſen au͗f ainem anndern Altar/ in ſand Niclaſen kirchen/ vnd ob die au͗ch enteeret wu͗rde in
ainer anndern ne͗chſten kirchn̄/ in der Stat Hall gelegen dennoch zu͗leſen vnd zu͗halten ſchu͗ldig vnd gepu͗nden ſein/ in allen
den rechten/ als in vorgedachter Capelln̄/ ſo lanng/ vntz dieſelb Capell vnd Altar wideru͗mb geweicht/ oder die obgemelt
hinndernu͗ſz au͗fgehebt wu͗rde/ Vnd ob ſich au͗ch fuͦgte/ da got vor ſeý/ daz generalJnterdict oder geiſtlich pan oder twang
gen Hall gelegt wu͗rde/ deſzhalben man nit offen̄lich ſingen oder leſen mo͗cht/ ſoſu͗llen abermals nichtdeſtmýnnder vnſer
Prediger/ vnd vnſer Caplan Jre te͗gliche Meſſen in vnſer liebn̄ Fraw͗en Capellen/ mit verſperten Tu͗rn ſand Niclaſen kirchn̄/
dennoch leſen vnd halten. au͗ch vnſer Prediger nichtdeſtmýnder an den nachgeſchriben vnd Jm au͗fgeſetzten feſten vnd
te͗gen/ das gotſwort offenlichen verku͗nden/ Sý ſu͗llen auch in zeit des generalJnterdicts/ das Hochzeitlich Feſt vnſer lieben
Fraw͗en Schidu͗ng/ vnuerhindert deſſelben Jnterdicts/ mit gelew͗ten ſingen/ vnd leſen/ der Veſpern Emb=
F052-001r,49 ter vnd annders gotſdienſts/ mit aller ſolempnitet offenlichen in der Capellen in Menſu͗ris vnd
Organis loblichen begeen vnd halten/ alſdann die geiſtlichen Recht daſſelb feſt/ au͗ch den Weichnachttag Oſtertag vnd
Phingſttag in Zeit generalsJnterdicts loblichen zu͗begeen erlau͗ben vnd zuͦgeben/ Ob ſich aber bege͗b/ daz der Prediger
vnd Caplan Sý bede oder Jr ainer/ ſelbſt Excōmu͗nicirt wu͗rde/ ſo ſol alſdann derſelb von ſtu͗ndan einen anndern Erbern
Laýenprieſter/ der ſein Ambt vnd ſtanndt zu͗uerweſen vnd zu͗uertretten tewg=
F052-001r,50 lich geſchickt vnd genu͗gſam ſeý/ nach willen vnd geu͗allen des Erſamen Rats zu͗ Hall beſtellen/ vnd
demſelben befelhen/ au͗ch daru͗mb be=
F052-001r,51 nu͗egen tu͗n/ Daz der alles das an ſeiner ſtat au͗ſrichte vnd volziehe/ daz Jme diſe vnſer ordnu͗ngen
vnd Stifftu͗ngen au͗flegen· Jtem es ſol au͗ch vnſer Prediger/ alle Su͗ntag/ all Hochzeittlich vnd ander feýrta͗g das ganntz
Jar/ kainen Su͗ntag noch Feýrtag au͗ſgenomen/ au͗f dem Predigſtu͗el in ſand Niclaſen kirchen/ albeg nach dem Fru͗emal
beý einer ſtu͗nden lang vnd daru͗ber nit/ ein fru͗chtpere lobliche Predig tu͗n/ doch ſo ſol vnd mag nicht deſtmýnder/ vnd
ſonnderlichen an allen Su͗ntegen/ ein ýegklicher kirchheˢ vnd Pharrer zu͗ Hall/ du͗rch ſich ſelbſt/ oder ſein Brieſterſchafft/
nemlichen vor oder vndter dem rechten Hochambt/ ſo te͗glichen in ſand Niclaſen kirchen geſu͗ngen wirdet/ in derſelben
ſand Niclaſen/ oder aber des heiligen geiſts kirchen/ au͗f ain gewo͗ndliche Stu͗nd/ die dem Erſamen Rat zu͗ Hall am peſten
fuͦgn̄ vnd geu͗allen wirdet/ dennoch au͗ch ain Predig tu͗n/ oder doch zu͗m mýnſten das Ewangeli ſagen/ fu͗r die Seelen
bitten/ au͗ch die heiligen te͗g vnd annder Pha͗ˢliche Recht verku͗nden/ Jtem Er ſol au͗ch dartzu͗ all vnſer lieben Fraw͗en te͗g
die nit gepoten werden zu͗ feýren/ vnd an den te͗gen der Patron obgemelter Capellen/ die man au͗ch nit feýren wu͗rde/
kainen derſelben te͗g au͗ſgenomen/ nemlichn̄ alweg vor oder vndter vnſerm geſtifften lobambt/ nach dem Patrem/ au͗f den
Predigſtu͗el geen/ vnd beý ainer halben ſtu͗nden lang vnd dar=
F052-001r,52 u͗ber nit/ ein fru͗chtpere ku͗rtze Predig tu͗n/=vnd an denſelben werchte͗gen/ von wegen ýetzgemelter
Predig[…] ob die vndter vnſerm geſtifften Lob=
F052-001r,53 ambt beſchehen wu͗rde/ ſol der Meſner zuͦ vnſer nachgeſchriben teglichen Meſſe/ vmb ein viertail
einer halben ſtuͦnden deſter fru͗er lew͗ten/ dann Er ſu͗nſt annder te͗g gewo͗ndlichen lew͗tet/ Jtem Er ſol au͗ch alle Jar in
der Vaſſten/ alle tag kainen tag au͗ſgenomen/ vnd dartzu͗ im Adu͗ent/ zu͗m mýnſten alle Wochen dreý oder vier werchte͗g
beý einer ſtu͗nden lang/ vnd daru͗ber nit/ ein fru͗chtpere loblicher Predig tu͗n/ nemlich albeg des morgens fru͗e/ vor vnſer
nachgeſchribnen te͗glichen Meſſen/ Alſo daz vnſer Caplan/ von ſtundan als der Prediger zu͗ denſelben Predigen/ die
offen peicht geſprochen hat/ dieſelb te͗glich Meſs in vnsˢ liebn̄ Fraw͗n̄ Capelln̄ anfahn̄/ vnd der prediger ſol zu͗ denſelben
predigen au͗f dem Predigſtu͗l dem Meſner ain wortzaichen geben/ damit Er wiſſe vndter der Pre= dig zu͗ gemellter vnſeˢ
teglichen Meſſe zu rechter zeit zu͗lew͗ten/ Es ſol vnd mag au͗ch der Prediger an denſelben feſten vnd te͗gen/ ſolich predig
ýezuzeiten tu͗n au͗f ain anndre Stu͗nd/ die Jme vnd dem Erſamen Rat zu͗ Hall am allerfu͗glichiſten iſt/ oder Jme du͗rch
denſelben Erſamen Rat anzaigt oder benennt wirdet/ vnd ſonnderlichen auch/ alle Jar am karfreýtag den paſſion ettlich
Stu͗ndenlang ande͗chtigklich vnd loblich Predigen/ Ob aber der kirchheˢ zu͗ Hall/ oder ſein Vicari oder verweſer/ an
Su͗nte͗gen· Hochzeitlichen oder anndern Feýrta͗gen oder au͗ch an werchte͗gen nemlichen au͗f die Stu͗nd vnd zeit/ als der
Prediger wie vor ſteet zu͗ predigen ſchu͗ldig iſt/ oder gewo͗ndlichen Prediget/ ye=
F052-001r,54 zu͗zeiten au͗ch ain Predig tuͦn woltn̄/ das ſo͗lln̄ Sý demſelbn̄ Prediger albeg ain tag vor anſagen vnd zu͗
wiſſen tu͗n· Jtem es ſol au͗ch der Prediger alle Jar/ nemlichen am dritten Montag nach ſand Geo͗rgen tag in dem rechten
Haller Jarmarkht/ oder ſo derſelb Jar=
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F052-001r,55 markht in die Phingſtfeyrta͗g gefallen/ vnd das groſs Heýlthu͗mb an demſelben Montag getzaigt
wu͗rde/ des ne͗chſten Eritags darnach in denſelben Phingſtfeýrta͗gen/ der Brieſterſchafft zu͗ Ordnu͗ng Jres lebens vorn im
Chor ſand Niclaſen kirchen/ ein fruͦchtpere Lobliche Predig in gemainer Latein/ das iſt Sermonem ad Cleru͗m tuͦn/ vnd
denſelben tag/ au͗ch die Stu͗nd derſelben Predig/ ſol Er ettlich te͗g vor/ den Ebbten vnd Jren Conu͗enten zuͦ Stambs/
Wiltein vnd au͗f ſand Geo͗rgenperg/ Au͗ch den Pfarrern vnd Brieſterſchafft zu͗ Hall· Ynſpruͦgk Mu͗nſter Telfs/ vnd dartzu͗
allen anndern Pharrern vnd Brieſterſchafft/ ſo zwiſchen Stambs vnd Mu͗nſter im Yntal/ nemlichen vnge
F052-001r,56 u͗erlichen in drein oder vier meýl wegs/ vmb Hall geſeſſen oder wonhafft ſind/ ſchriftlichen verku͗n-
den/ vnd zu derſelben Predig ſol Er die gemain Brieſterſchafft mit vleiss ermanen vnd bitten· die gemellt Capellen au͗ch
das mercklich groſs Heýlthu͗mb in allen Jren predign̄ vnd verku͗ndu͗ngen zefu͗rdern vnd beu͗olhen zehaben/ vnd Daz Sy
ſonnderlichen die Bebſtlichen Jndu͗lgentzen au͗f die nachgeſchriben dreý feſt im Jare/ daran die/ lau͗tt der Bebſtlichen
Bu͗llen gefallen vnd verlihen ſind/ in allen Jren Gotſhew͗ſern Pharrkirchen vnd zu͗kirchen/ albeg des negſten Su͗ntags·
zu͗uor den Criſtenmenſchen mit vleiss verku͗nden/ vnd Sý ermanen/ die Capellen au͗f dieſelben dreý Feſt/ haimze ſu͗chen/
Jr Stew͗r vnd Almu͗ſen zu͗ der Capellen vnd zu͗ Zieru͗ng des groſſen Heýlthu͗mbs zu͗geben/ vnd ſich dadu͗rch der Ro͗miſchen
gnadn̄ vnd Ablas tailhafft zemachen/ Es ſu͗llen au͗ch der kirchbrobſt vorgemelter Capellen/ vnd dartzuͦ der Meſner ſand
Niclaſen kirchen/ zu͗ ſo͗=
F052-001r,57 licher Predig ettlich Stuͦel in ſand Niclaſen Chor ordnen/ vnd mit Tu͗echern zieren/ vnd derſelbkirch-
brobſt einen ýeden Abbt Pharrer vnd annder Prieſter nach ſeinen wirden ordnen vnd ſetzen/ vnd zu͗ ſo͗lichem au͗ſſchreiben
des Predigers/ ſol der Erſam Rat zu͗ Hall/ das Potenlon au͗ſrichten vnd betzalen/ dem Prediger onſchaden/ vnd dartzuͦ
au͗ch nach derſelben Predig ad Cleru͗m/ dem Prediger preſentz geben/ nemlich zwo Marck acht Phu͗ndt pernner Vnd der
Prediger ſol nach ainer ýeden Predig fu͗r vns obgenant Stiffter vnd Stiffterin/ vnd fu͗r vnsˢ baider Vater vnd muͦeter Seelen/
fu͗r aller vnsˢ vorfordern. vnd aller der Seelen ſo auͦs vnſern geſlechten verſchidn̄ ſind/ au͗ch fu͗r den Erſamen weiſen Rat
der Stat Hall/ vnd die ganntz gemaind Reich vnd arm/ vnd dartzu͗ fu͗r all getrew͗ fu͗rdrer Stew͗rer vnd hanndthaber vnſer
lieben Fraw͗en Capellen vnd diſe͗r vnſer Ordnu͗ngen vnd Stifftuͦngen/ Sý ſein̄ lebentig oder tod/ vnd fu͗r all gelawbig Seelen/
mit ainem Paternoſter vnd Au͗e Maria mit andacht offennlich bitten/ vnd das Cristenlich zu͗ho͗rend Volkh dartzu͗ ermanen
Vnd der Meſner ſol zu͗ allen Predigen/ nemlichen Su͗ntags Feýrtags vnd werchtags/ mit der Ratglocken ein viertail einer
Stu͗nden lang ainmal lew͗ten/ nemlichen au͗f die Stu͗nd/ ſo Jme der Prediger benennen oder anſagen wirdet/ vnd ſo Er
au͗ſgelew͗t hat/ der Prediger von ſtu͗nd an au͗f den Predigſtu͗l geen/ Es ſol au͗ch der Meſner den Predigstu͗l alltzeit ſew͗bern/
vnd den zu͗ ýeder Predig mit dem Tu͗rgkiſchen Tebich/ ſo wir dartzu͗ geordent vnd gegeben haben zieren vnd dekhen/ Ob
aber der Prediger v͗ber die vor vnd nachgeſchriben vnſer geſtifft vnd Jm au͗fgelegt Meſſen/ Embter vnd Predigen/ mer vnd
o͗ffter wolte Predigen/ Meſs leſen oder ſingen/ au͗ch in der heiligen geſchrift leſen/ oder annder lobliche henndl ſachen
vnd Prieſterliche werck v͗ben vnd volbringen/ die diſen vnſern Ordnuͦngen· vnd Stifftu͗ngen nit widerwertig weren/ vnd
denſelben kain verhinnderu͗ng zerru͗ttu͗ng noch nachtail bre͗chten/ das ſetzen wir zu͗ ſeinem freýen willen vnd geu͗allen/
Wurde aber der Prediger aine oder mer Predig zetu͗n oder Meſs zu͗leſen/ on merklich vnd genu͗gſam vrſach verſaw͗men/
vnd die du͗rch ainen anndern geſchikhten Brieſter nit erſtatten· vnd ſich so͗lichs erfinden vnd wiſſenntlich gemacht wu͗rde/
Alſdann ſol der Erſam Rat der Stat Hall/ demſelben Prediger zuͦ ýeder Quattember an ſeinem Q͗uattembergellt au͗fhalten
vnd abzie=
F052-001r,58 hen/ nemlich fu͗r ýede verſawmbte Predig dreý phu͗nt pernner Sechs krew͗tzer/ Aber fu͗r die predig ad
Cleru͗m zwo Markh acht phu͗nt pernner/ vnd fu͗r ýede verſaw͗mbte Meſs ain pfu͗nt pernner· Vnd damit vnsˢm gu͗tign̄ willn̄
vnd fu͗rnem̄en benu͗gn̄ geſchehe/ ſo ordnen ſetzen vnd wellen wir/ Daz zu͗ der obgemelten vnſer lieben Fraw͗en Capellen/
vnd erſten principal Caplaneýen/(· der wir das obbeſtimbt predigambt/ wie vorſteet au͗f ewigkait zuͦgeainigt ingeleibt vnd
zuͦaignet haben·) kainer in was ſchein oder ge=
F052-001r,59 ſtallt ſo͗lhs beſchehe/ ewelt benent au͗fegenomene/ noch dartzu͗ preſentirt Jnu͗eſtiert/ noch beſtett ſol
werden/ Er ſeý dann ain Hochgelerter doctor oder Licenciat in der heiligen geſchrift/ oder aber ain Hochgelerter doctor
oder Licenciat geiſtlicher Rechten/ vnd dartzu͗ in albeg Baccalari for=
F052-001r,60 mat in der heiligen geſchrift/ oder doch zu͗m mýnſten Maiſter der ſiben freýen ku͗nſt/ vnd dartzu͗
au͗ch Baccalari format in der heiligen ge=
F052-001r,61 ſchrifft/ vnd daz Er mit ſtrenglicher vnd hertter beweru͗ng in ainer gemainen hohen ſchu͗el/ zu͗ ſo͗lhem
Doctorat Licenciat Maigiſterium vnd Baccalariat erhebt gewirdigt vnd auͦfgenomen/ vnd au͗ch ain gu͗ter geu͗bter vermerter
beru͗mbter vnd genu͗gſam gelerter Prediger· vnd dartzu͗ ain Erber Laýenprieſter ſeý/ gu͗eter ſitten geru͗echts vnd ordenlichs
Lebens/ au͗ch Erberer wanndlu͗ng vnd weſens/ vnd dartzu͗ wolberedt vnd geſpre͗ch in vnſer hohen Tew͗tſchen ſprach/ vnd
dem Criſtenlichen Volkh zu͗ho͗ren angene͗m/ der nit allain mit worten/ ſonnder au͗ch mit beýſpil gu͗ter werck ſeins Erbern
gu͗ten lebens/ ſeine zuͦho͗rer mu͗ge vnnderweiſen/ Welche Capellen vnderſt principal Caplaneý/ Jch obgenannter Florian
Waldau͗f von Waldenſtain als Patron vnd Lehenheˢ derſelben/ dem wirdigen Hoch gelerten herrn Wolfganngen Crener
von Su͗ltzpach doctor geiſtlicher Rechten vnd Licenciaten in der heiligen geſchrift/ der du͗rch Bu͗rgermaiſter vnd Rat der
Stat Hall im Yntal dartzu͗ erwellt/ vnd mir duͦrch Jr Erber Ratſ botſchaft vnd dartzu͗ Jr offen ſchreiben zu͗ ſo͗lichem fu͗r
tew͗glich vnd geſchikht benennet iſt/ anfengklich verlihen vnd Jne dartzu͗ preſentieret hab/ Jtem der ge= melt Prediger
vnd ſeine nachkomen/ ſu͗llen in allen Jren Predigen/ vnd annderſwo die obgenant Capellen/ vnd diſe vnſer ordnu͗ngen
vnd ſtifftu͗ngen/ auch das merklich gro͗ſs Heýlthu͗mb/ die Bebſtlichen vnd annder Jndu͗lgentzen gnaden vnd Ablas/ vnd
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dartzu͗ au͗ch die handt=
F052-001r,62 raichuͦngen zu͗ obgemelter Capellen/ mit allem getrew͗en vleiss fu͗rdern vnd befolhen haben/ vnd die
Criſtenmenſchen/ in allen Jren Pre=
F052-001r,63 digen gu͗tlichen ermanen/ vnd daran weiſen/ Daz Sý derſelben Capellen zu͗ Zieru͗ng des merkhlichen
groſſen Heýlthu͗mbs/ vnd zu͗ anndern zu͗fallenden nottu͗rfften vnd ſachen/ Jr getrew hilf ſtew͗r vnd hanndtraichu͗ng/ als
getrew͗en kindern zu͗gebu͗ret/ gu͗tlichen mittailn̄ Jtem Er ſol au͗ch der Capellen kirchweihe all patrocinia/ vnſern Jartag
vnd alſofft in der Capellen vnſer geſtifft Veſpern vnd Embter ge= ſu͗ngen ſu͗llen werden/ au͗ch die Jndu͗lgentzen gnaden
vnd ablas/ wieuil der au͗f yedes feſt oder tag zu͗ der Capellen gegeben ſind/ vnd was dieſelb Capellen vnd diſe vnſer
Stifftu͗ng antrift albeg des ne͗chſten Su͗ntags zu͗uor au͗f dem Predigſtu͗el den Criſtenmenſchen offenlichen verku͗nden· vnd
Sý gu͗tlichen ermanen/ au͗f dieſelben feſt vnd te͗ge die Capellen zu͗beſu͗chen/ vnd ſich ſo͗licher Jndu͗lgentzen gnaden vnd
ablaſs/ vnd dartzu͗ au͗ch des gotſdinſts taýlhafftzemachen/ deſgleichen ſol Er dem Kirchherrn zu͗ Hall ſolichs au͗ch albeg
des ne͗chſten Sambſtags zu͗uor du͗rch vnnſern Caplan verku͗nden vnd zu͗wiſſen tu͗n/ damit Er ſo͗lichs au͗f den ne͗chſten
Su͗ntag zu͗uor au͗f der Canntzl au͗ch wiſſe zu͗uerku͗nden/ Er ſol au͗ch ſolichs dem kirchbrebſt vorgeru͗rter Capellen/ au͗ch
dem Organiſten Schu͗lmaiſter vnd Meſner albeg ain tag oder zwen zu͗uor du͗rch ýetzgemellten vnnſern Caplan au͗ch
anſagen/ damit Sý ſich darnach wiſſen zu͗richten ſo͗lichen gotſdinſt loblichen helffen zu͗uolbringen· Jtem wir ordnen vnd
wellen/ bitten begern vnd ermanen au͗ch mit ganntzem vleiſs/ denſelben vnd ýeden ku͗nftigen Prediger/ alles des wir Sý
zu͗ermanen haben/ befelhen Jnen au͗ch dartzu͗ ernnſtlichen/ Daz Sý au͗f das ho͗chſt verhu͗tten/ damit Sý in ſo͗lichen Predign̄
vnd an̄dern Jren henndln̄ reden vnd werkhen/ die du͗rch Sý volbracht werden/ das gemain Volkh wider Jren herrn vnd
Lanndſfu͗rſten noch wider Jren Biſchof oder die Brieſterſchafft/ noch au͗ch wider Bu͗rgermaiſter vnd Rat zu͗ Hall noch
annder geiſtlich oder weltlich oberkaiten/ zu͗vngehorſame widerwillen ſchimpf oder vnlu͗ſt/ noch au͗ch das Volkh wider
pfarrliche gehorſamkait recht vnd gerechtikait nicht bewegen/ noch zwitre͗cht oder vnainikait zwiſchen dem volkh machen/
noch des ýemands vrſach geben in dheinweiſe/ Sonnder ſich mit ganntzen trew͗en vnd ernnſt befleiſſen/ das gemain Volkh
geiſtlichen vnd weltlichen gepoten vnd oberkaiten in getrewer gu͗twilliger gehorſame vnd ainigkait zu͗behaltn̄/ vnd daz Sý
au͗ch die Criſtenmenſchen/ geiſtlich vnd weltlich/ vmb Jr Su͗nde miſſetat vngehorſame v͗bertrettu͗ng miſſhandlu͗ng vnd
vngeordent leben oder weſen/ in Jren Predigen/ nit au͗s veintſchafft vngu͗nſt oder widerwillen/ mit verde͗chtlichen oder
geu͗erlichn̄ ſtichworten/ darau͗s Jn vneer ſchimpf ſpot ſchand vnglimpfen oder ſchaden entſpringen mo͗cht/ ſonnder au͗s
getrew͗em mitleiden vnd bru͗ederlicher liebe/ mit zimlichen ſenftmu͗etigen wo͗rtten vnd nit au͗s grimmigem gemu͗et/ oder
zornigem verhetztem hertzen/ au͗ch allain in der gemain ſtraffen/ vnd nýemannds nennen/ noch antzaigen/ vnd ſich au͗ch
gegen nýemands inſonnderhait ver=
F052-001r,64 hertzen noch zu͗ zorn bewegen laſſen/ Au͗ch geiſtlichen vnd weltlichen gu͗t Exempl mit gu͗eter Lere
vnd gu͗ten wercken geben vnd vortragn̄ Jtem es ſu͗llen ſich au͗ch vnnſer Prediger vnſer Caplan vnd Jre nachkomen/ des
Opfergellts/ peicht zu͗ho͗ren/ ýemands annderm au͗ſſer=
F052-001r,65 halbe diſer vnſer Ordnu͗ng vnd ſtifftu͗ng/ votiu͗en/ Embter oder Meſſen zu͗ſingen leſen vnd
au͗ſzu͗richten/ noch annder Phaˢlichen Recht vnd gerechtikaiten/ nicht vnnderſteen vndterziehen annemen noch vnndter-
winden/ ſonnder ſich der ganntz mu͗eſſigen. vnd entſlagen/ vnd einen ýeden kirchherrn daran vngehinndert laſſen/ Vnd
damit aber der Prediger dem Predigambt vnd ſeiner Lernu͗ng/ deſter freýer vnd ſtatlicher au͗ſwarten mu͗ge/ Ordnen vnd
wellen wir/ Daz Er allain an vnſers herrn Fronleich=
F052-001r,66 nambſtag/ vnd nemlichen dieſelben acht tag beý allen getzeýten/ vnd an allen anndern hochtzeitlichen
Feýrte͗gen vnd vnſer lieben Fraw͗=
F052-001r,67 en te͗gen das ganntz Jar/ au͗ch an den kirchweýhen ſand Niclaſen kirchen vnd vnſer lieben Fraw͗en
Capellen/ vnd als offt patrociniu͗m in yetzgemellter Capellen iſt/ vnd dartzu͗ au͗ch an dem dritten Su͗ntag nach ſand
Geo͗rgen tag/ aber vnſer Caplan an allen ýetzge=
F052-001r,68 melten Feſten vnd te͗gen/ vnd dartzu͗ au͗ch an allen Su͗nte͗gen vnd anndern gepoten Feýrte͗gen/ das
gantz Jar/ nemlichen beý allen Veſpern Embtern vnd annderm gotſdinſt in Jren Chorro͗cken im Chor ſein̄/ Es were dann/
Daz Sý bede oder Jr ainer des zu͗ derſelbn̄ ſtu͗nden/ du͗rch vnnſer lieben Fraw͗en Capellen vnd diſe vnſer Ordnu͗ngen
demſelben au͗ſzzu͗warten ýetzu͗tzeitten verhinndert wu͗rden/ aber an anndern Feýrte͗gen noch au͗ch an werchte͗gen/ ſu͗llen Sý
des zetu͗n nit ſchu͗ldig ſein̄/ Sý wolten dann das au͗s ſonnder andacht/ vnd freýem gu͗eten willen tu͗n/ das wir zu͗ Jrem willen
ſetzen/ Sý ſollen au͗ch bede/ an allen hochtzeitlichen feſten vnd gepotn̄ Feýrtagen/ vnd dartzu͗ au͗ch an allen Su͗nta͗gen
das gan̄tz Jar/ kainen derſelben feſt noch te͗g au͗ſgenomen/ mit dem kirchheˢn oder Vicarien vnd ſeiner Prieſterſchafft in
der Proceſſion vmb die kirchen geen/ vnd ſich in ſo͗lichem nichts noch kain Sachen/ dann allain eehafft nott Jrren noch
verhindern laſſen/ vnd ein ye͗der kirchherr vnd Vicari zu͗ Hall/ ſu͗llen vnſern Prediger vnd ſeine nachkomen/ als wirdige
per=
F052-001r,69 ſonen/ in allen obberu͗rten vnd anndern proceſſion albeg zu͗nechſt vor dem officianten/ das iſt neben
demſelben kirchherrn/ vnd in ſeinem abweſen neben ſeins Vicarien/ vnd vnſern Caplan vnd ſeine nachkom̄en in allen
denſelben proceſſion zu lob vnd Eere der groſſen Stifft vorgeruͦerter Capellen/ albeg neben dem Ju͗ngſten/ vnd vo͗rdriſten
geſellen im Widem/ das iſt nach allen anndern Capla͗nen verordnen vnd geen laſſen/ vnd Sý in ſo͗lichem/ au͗ch zu͗ Chor
vnd in annder wege/ nemlichen den Prediger fu͗r all ſein prieſterſchafft/ vnd den Caplan fu͗r all annder Capla͗n herfu͗r
ziehen ſtellen· Eren hallten vnd befolhen haben/ Jtem wir ordnen vnd wellen au͗ch/ ſo ſich begeben/ Daz der Prediger
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mit ſwe͗rer plo͗digkait vnd krankhait ſeins Leibs beladen/ oder mit allter dermaſſen beſw͗ert wu͗rde/ daz Er vorgeru͗rter
Capellen vnd erſter Principal Caplaneýen/ nicht mo͗cht vorſein noch genu͗eg tu͗n/ daz Er allain in ſo͗lichem val vnd ſu͗nſt
nit/ zu͗uerweſu͗ng derſelben Capellen erſten Principal Caplaneýen/ vnd was Jme wie vor vnd nachgeſchriben ſteet weitter
au͗fgelegt iſt/ einen anndern Erbern tew͗glichen geſchikhten/ vnd genu͗gſam gelerten Laýenprieſter/ der dem Erſamen Rat
zu͗ Hall zu͗ ſo͗lichem angenem geu͗el=
F052-001r,70 lig vnd au͗fnemlich ſeý/ vnd au͗ch in albeg mit deſſelben Erſamen Rats gu͗nſt willen vnd wiſſen/
au͗fnemen/ vnd die demſelben zuͦuer=
F052-001r,71 weſen beu͗elhen ſol vnd mag/ der ſein ſtat vnd Ambt in ſolichem nach nottu͗rft vertret verweſe vnd
erſtatte/ damit deſhalben kain ver=
F052-001r,72 ſaw͗mnu͗ſs mangl noch abganng erſcheine/ ſolanng bis Er wideru͗mb zu͗ geſu͗nndthait ſeins Leibs
ku͗mbt/ doch daz Er demſelben ſeinem Verweſer daru͗mb gu͗t vo͗lligs benu͗gen thuͦe/ vnſer lieben Fraw͗en Capellen on
ſchaden vnd entgeltnu͗ſs/ wo aber derſelb Prediger ſo͗lichs nit tu͗n wolte oder wu͗rde/ Alſdann ſol vnd mag der Erſam Rat zu͗
Hall gu͗t Recht/ au͗ch ganntz volkomen gewallt vnd macht haben/ die wir Jnen au͗ch wiſſenntlich hiermit volkomenlichen
geben/ ainen anndern Erbern tew͗glichen vnd geſchikhten Laýenprieſter zuͦ Prediger ſelbſt zu͗beſtellen/ vnd au͗fzuͦnemen/
vnd demſelben ſo͗lich Capellen vnderſt principal Caplaneýen zu͗uerweſen befelhen/ der au͗ch alſdann dieſelb Capellen/ vnd
Caplaney/ mit allem getrewem vleiſs verweſen ſol/ ſolanng vntz der recht Prediger wideru͗mb zu͗ geſu͗ndthait ku͗men/ vnd
das alles ſo Jme au͗fgelegt iſt/ ſelbſt verweſen mag/ vnd demſelben beſtellten Prediger ſol vnd mag der Erſam Rat zu͗ Hall/
von den zwou͗ndzwaintzig Markh pern̄ern ewigs gellts/ ſo vnſerm Prediger wie hernach geſchriben ſteet/ alle Q͗uattember
geraicht vnd au͗ſgericht ſu͗llen werden/ nemlichen ýede Q͗uattember au͗ſrichten vnd geben/ benent=
F052-001v,01 lichen new͗n Marck/ vnd die v͗brigen dreýtzehen Marck pern̄er/ dem rechten Prediger zu͗ ſeiner
naru͗ng vnd leibs nottu͗rfft laſſn̄ volgen vnd zu͗ſteen/ der Erſam Rat ſol vnd mag au͗ch dartzu͗/ ob not wu͗rde/ demſelben
beſtellten Prediger/ als verweſer des Rechten beſte͗tten Predigers/ damit Er ſo͗lichem allem deſter ſtatlicher au͗ſgewarten
mu͗ge/ von der Capellen zuͦſteenden vnd gefellen alle Q͗uattember zu͗ ainer peſſeru͗ng geben/ nemlichen vier Marck perner/
oder dabeý/ nach des Lehenherrn vorgeru͗rter Capellen vnd Jrem Rat vnd gu͗tbedu͗ncken/ vnd au͗ch nach vermu͗gen
derſelben Capellen/ doch nit lennger dann vntz der recht geewigt prediger wideru͗mb zu͗ geſu͗ndthait kumen iſt/ Es ſu͗llen
au͗ch vnſer Prediger vnd vnſer Caplan vnd Jre nach=
F052-001v,02 komen/ in aignen perſonen vnd mit ſte͗tem weſen/ in der Stat Hall wonen reſidieren ſitzen vnd
daſelbſt bleiben/ vnd ýeder ſein Caplaneý/ vnd was ýedem weiter au͗fgelegt iſt/ ſelbſt perſo͗ndlich verweſen vnd bedienen/
vnd ſich in Botſchafften zeſchikhen/ noch zu͗ anndern geiſtlichen oder weltlichen Sachen hendln oder geſcheften/ au͗s
der Stat Hall nýndert fu͗ren ſchikhen noch brau͗chen laſſen. noch ſich von der Stat Hall tu͗n ziehen/ noch v͗ber zwen
tag au͗ſbeleiben in dhain weiſe. Dardu͗rch der obberu͗rt vnſer geſtiffter gotſdinſt in ainich weiſe geſaw͗mbt wu͗rde oder
vnndterwegen blibe/ nu͗r allain ſo͗lichs geſchehe mit des Lehenherrn vorgemelter Ca=
F052-001v,03 pellen vnd erſter Principal Caplaneýen/ vnd dartzu͗ des Erſamen Rats der Stat Hall gu͗nſt willen·
wiſſen vnd erlaw͗bnuͦſs/ vnd in derſelben Lehenherrn oder Erſamen Rats zu͗ Hall Sachen· henndln̄[…] vnd geſche͗fften/
darinn ſich ſu͗nderlichen vnſer Prediger au͗f Jr begern vnd Jren Coſſten zu͗reden vnd Raten in vnd au͗ſſerhalb der Stat
Hall wider menigklich willigklich brau͗chen ſol laſſen/ Ýedoch ſo welln̄ wir Jnen du͗rch ſo͗lichs nicht abſlagen/ ſonnder
gu͗nſtigklichen erlaw͗ben vnd zu͗geben/ Daz Sý nichtdeſtmýnnder annderſwo vnd au͗ſſer=
F052-001v,04 halb vorgemelter Capellen vnd baýder Caplaneýen/ annder geiſtliche pfru͗ndten vnd gotſgaben au͗ch
mu͗gen annemen haben vnd be=
F052-001v,05 halten/ Doch alſo vnd in der geſtalt/ daz Jr ýeder on alles mittl perſo͗ndlich vnd mit ſte͗ttem weſen
zu͗ Hall wone reſidiere vnd bleibe/ vnd ſein obgemelt gotſgab vnd pfru͗nde daſelbſt in aigner perſon ſelbſt verweſe vnd
derſelben au͗ſwarte/ Vnd ſo au͗ch vnſer Prediger in vorge=
F052-001v,06 mellter Lehenherrn oder Erſamen Rats zu͗ Hall ſachen he͗nndln vnd geſche͗fften gebrau͗cht wu͗rde/
ſol Er in albeg verordnen vnd verfu͗gn̄/ damit nichtdeſtmýnnder vnſer geordenter vnd geſtiffter gotſdinſt/ vnd was Jme
diſer vnſer Stifftbrief au͗flegt/ in ſeinem abweſen/ du͗rch einen anndern erbern vnd zu͗ ſo͗lichem geſchickten Laýenprieſter/
dennoch ordenlichen vnd on abganng/ gehallten vnd volbracht werde/ vnd demſelben daru͗mb vo͗lligs benu͗gen tu͗n/ vnſer
lieben Fraw͗en Capellen vnd vnſer Stifftu͗ng onſchaden· Ob ſich aber begeben/ Daz es in der Stat Hall an der Peſtilentz
alſo ſterbn̄/ daz der Erſam Rat oder der merer tail deſſelbn̄/ vnd dartzuͦ das gemain Volkh zu͗ Hall/ daru͗mb in merklicher
antzal/ au͗s der Stat gewichen we͗ren/ alſdann vnd ſu͗nſt nit/ mag ſich der Prediger au͗f dieſelb zeit mit des Erſamen Rats
willen wiſſen vnd erlaw͗bnu͗ſs ain klaine zeit au͗ch auͦs der Stattu͗n/ vnd der kirchheˢ oder ſein Vicari ſol die[…]= ſelb zeit an
Su͗nta͗gen Feýrte͗gen vnd zu͗anndern gewo͗ndlichen zeiten zu͗ Hall Predigen vnd das gotſwort verku͗nden/ Inmaſſen annder
kirchherrn in Jrn̄ kirchen au͗ch tuͦn/ vnd zu͗tu͗n ſchu͗ldig ſind/ Doch ſol derſelb Prediger nichtdeſtmynnder an demennde
da Er die=
F052-001v,07 ſelb zeit wonen vnd bleiben wu͗rde/ all Su͗nteg Hochzeitlich vnd annder Feýrteg/ au͗ch annder
obbeſtimbt au͗fgeſetzt te͗ge/ ſou͗il der die=
F052-001v,08 ſelb zeit geu͗allen verru͗cken vnd verſcheinen wu͗rden/ ein fru͗chtpere lobliche Predig thu͗n/ ob Er
zu͗ho͗rer an demſelben ennde wu͗rde gehabn̄ mu͗gen/ vnd dartzu͗ in ýeder wochen ſeine au͗fgeſetzte Meſſen leſen oder ſingen.
Au͗ch alle Veſpern Embter Collecten vnd annders· ſo Jme in obberu͗rter Capellen zu͗regiern ſingen vnd zuleſen beuolhen
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vnd geſetzt ſind/ in ſeinem abweſen/ du͗rch einen anndern Erbern Laýen=
F052-001v,09 Prieſter zu͗uolbringen verordnen vnd beſtellen/ vnd demſelben daru͗mb vo͗lligs benu͗gen tu͗n/ Aber
der Caplan ſol in ſo͗lichem ſterben zu͗ Hall beleiben/ vnd dem te͗glichen gotſdinſt daſelbſt au͗ſwarten/ Es were dann/ daz
Er alles das· ſo Jme zu͗ ſingen leſen/ vnd zetu͗n gebu͗ret· vnd au͗fgeſetzt iſt/ du͗rch einen anndern Erbern geſchikhten vnd
tew͗glichen Laýenprieſter dermaſſen zu͗ Hall zetu͗n vnd zu͗uolbringn̄ beſtellet verordnet vnd demſelben daru͗mb vo͗lligs
benu͗gen te͗t/ dardu͗rch vnſer teglich Meſs/ vnd was Jme weiter zetu͗n gepu͗ret/ vnd au͗fgelegt iſt/ teglichen gehallten·
volbracht/ vnd nichts verſawmbt wu͗rde/ noch vnndterwegen blibe/ Alſdann vnd ſu͗nſt nit/ mag Er ſich au͗ch mit des
Erſamen Rats zu͗ Hall willen wiſſen vnd erlawbnu͗ſs ain klaine zeit au͗s der Stat tu͗n/ vnd ſol dieſelb zeit au͗ſſer=
F052-001v,10 halb der Stat Hall/ vnſer geſtifft Meſs/ dieweil Er die in vorgeru͗rter Capellen teglichen zu͗hallten/
vnd au͗f ſeinen Coſſten zu͗uolbringn① verordnet hette/ zu͗leſen nit ſchu͗ldig ſein/ Er wolte es dann au͗s ſonnder andacht
vnd freýem gu͗tem willen gern tu͗n/ Ob ſich aber bege͗be/ daz der Prediger/ vnd au͗ch der Caplan Sý bede oder Jr ainer/ oder
Jre nachkomen des willens vnd fu͗rnemens ſein wu͗rden/ der Capellen vnd Caplaneýen mit Jren zu͗geho͗ru͗ngen genntzlich
abzu͗ſteen vnd abzu͗tretten/ oder die anndern zu͗ reſignieren oder v͗berzu͗geben/ in was geſtallt form maſs oder ſchein das
beſchehe/ darau͗f ordnen ſetzen vnd wellen wir/ daz Ir ye͗der ſolich ſein fu͗rnemen willen vnd abſchaiden/ dem Lehenherrn
vorgeru͗rter Capellen vnd baider Caplaneýen. vnd dartzu͗ dem Erſamen Rat der Stat Hall/ nemlichen der Prediger Sechs
Monat/ vnd der Caplan dreý Monat zu͗uor ſchriftlichen/ oder mu͗ndt=
F052-001v,11 lichen vndter au͗gen offennlichen verku͗nden vnd zu͗wiſſen tu͗n/ vnd nach verſcheýnu͗ng derſelben
zeit/ ſu͗llen Sý ſo͗lich pfru͗nten vnd gotſgabn̄ dem Lehn̄heˢn von dem die wie hernach volget zu͗lehen ru͗eren/ on alles mittl/
in ſein hennde freý ledigklichen/ vnd on alle vorbehal=
F052-001v,12 tu͗ng ainicher abſentz penſion oder reſeru͗ats/ vnd ſu͗nſt nýemannds annderm au͗fgeben/ vnd daz au͗ch
kain Jerliche abſentz penſion noch reſeru͗at in v͗bergeben noch in ainicherlaý annder wege/ auf die vorgedacht Capellen/
Altar/ die Erſt vnd Principal noch die annder Caplaneýen nýmmermer geſetzt geſlagen noch zu͗ſlahen vorzu͗behallten/
noch au͗ſzu͗geben geſtattet/ noch die zinſper gemacht ſu͗llen werdn̄ in dhain weiſe/ vnd ſu͗nſt ſu͗llen noch mu͗gen Sý die
weder du͗rch wechſl noch in dhain annder wege/ on des Lehenherrn vnd Erſamen Rats der Stat Hall gu͗nſt vnd gu͗ten
willen nýemannds v͗bergeben noch zu͗fu͗egen/ Ob aber der Prediger oder Caplan/ Sý bede Jr ainer oder Jre nachkomen/
ſolichs tu͗n wu͗rden/ das doch nit ſein/ ſo ſol doch dieſelb hanndlu͗ng/ die on des lehenherrn vnd Erſamen Rats zu͗ Hall
gu͗nſt willen und wiſſen/ vnd wider diſe vnſer ordnu͗ng beſchehen were/ in noch au͗ſſerhalb gerichts oder Rechts kain crafft
noch macht habn̄ ſonnder kraftlos zu͗nicht untew͗glich vnd vnpu͗ndig ſein/ Jtem vnd die Lehenſchafft vnd das Recht/ das
man zu͗ latein nennet Juſpatronatu͗s vorgemelter Capellen vnd Erſter Principal Caplaneýen/ behalt Jch obgemelter Flo͗rian
Waldau͗f von Walden= ſtain mir vnd allen meinen Eelichen mandlichen leibſerben/ wiſſenntlich hiemit beu͗or/ Alſo daz
Jch alldieweil Jch lebe/ die zu͗uer=
F052-001v,13 leýhen/ vnd dartzu͗ zu͗preſentiern hab/ vnd nach meinem abganng mit tode/ den der alme͗chtig
lannge zeit zu͗uerhu͗eten geru͗che/ mein erſtgeborner Su͗n Hanns Waldau͗f von Waldenſtain zu͗ Rettenberg/ den Jch
beý vorgedachter meiner lieben Eelichen hawſfrawen Eelichen geboren hab/ vnd darnach albeg der Eltiſt Waldau͗f von
Waldenſtain/ der Eelich geboren iſt/ oder wirdet/ meinem Stammen nach abzu͗ſteigen/ derſelben Capellen vnd Erſten
Principal Caplaneýen/ Recht/ Patron vnd Lehenherrn haiſſen ſein vnd bleiben ſu͗llen/ Ob ſich aber begeben wu͗rde/ Daz
derſelb mein mandlicher Stam̄ abſtu͗rbe/ das der alme͗chtig zu͗uerhu͗eten geru͗che/ So ſu͗llen vnd mu͗gn̄ alſdann vnd darnach
ewigklich/ die Erſamen fu͗rſichtigen vnd weiſen Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Ynnſpru͗gk vnd Jre nachkom̄en vnd ſu͗nſt
nýemands annder/ dieſelb Capellen vnd erſt principal Caplaneý· alſofft die vaciern vnd ledig werden zu͗u͗erleýhen vnd
dartzu͗ zu͗preſentieren gut recht au͗ch ganntz volkomen macht vnd gewallt haben/ on menigclichs verhinndern/ doch alles
in der geſtallt/ vnd mit der vndterſchaid wie hernach volgt/ nemlichen/ wann vnd alsofft dieſelb Capell vnd erſt principal
Caplaneý du͗rch abganng mittode ains Predigers/ au͗fgebu͗ng oder in annder wege vaciern vnd ledig wirdet/ ſo ſu͗llen ſich
alſdann von ſtu͗nd an Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Hall/ durch Jr erber Potſchaften/ beý ettlichen vniuerſiteten als
Wienn Leýptzk Jngolſtat/ Erdt=
F052-001v,14 fu͗rt/ Freýbu͗rg im Breýſſgew͗/ haidlberg/ vnd Tu͗bingen/ au͗ch ettlichen Reichſteten vnd anndern
Steten/ da au͗ch geſtifft Prediger Laýen=
F052-001v,15 prieſter we͗rn/ mit allem vleiſs erku͗nden arbaiten vnd bewerben/ vmb ainen hochgelerten doctorn
oder Licenciaten in der heiligen ſchrift oder geiſtlicher rechten/ oder vmb ainen Maiſter der ſýben Freýen ku͗nſt/ der
ýder in albeg dartzu͗ Baccalari format in der heiligen ſchrift/ au͗ch gu͗ter geu͗bter verme͗rter beru͗mbter Prediger hocher
Tew͗tſcher ſprach/ vnd dartzu͗ Laýprieſter ſeý/ vnd derſelben verme͗rten vnd be=
F052-001v,16 ru͗mbten Prediger ainen oder mer/ ýeden mit dreýen oder mer predigen zu͗ Hall offenlichen au͗f
dem predigſtu͗el ho͗ren/ vnd welcher au͗f dem predigſtu͗el/ mit dem predigen au͗ſſprechen gepe͗rden vnd ſitten/ der peſt
verne͗mlichiſt vnd tew͗glichiſt prediger iſt/ vnd dem Erſamen Rat zu͗ Hall vnd den viern au͗s der gemainde/ ſo Sý zu͗ ýeder
ſolicher wale zu͗ Jnen nemen ſu͗llen/ am paſten geu͗allen wirdet/ denſelben vnd ſu͗nſt kainen anndern ſu͗llen vnd mu͗gen
Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Hall/ dem Lehenherrn vorgemellter Capellen vnd erſten prin=
F052-001v,17 palCaplaneýen/ ob der zu͗ Lande vnd in ainer oder zwain tagraiſen zu͗erraichen we͗re/ du͗rch Jr Erber
Ratſbotſchafft vnd offenbrief vndter der Stat Hall anhanngendem Jnnſigl. Ob der aber au͗ſſer Lannde we͗re/ allain du͗rch
Jrn offen brief vnndter der Stat anhangendem Jn=
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F052-001v,18 ſigl beý aignem gewiſſen Poten benennen/ vnd demſelben Doctorn Licenciaten oder Maiſter ſo Sý
alſo wie ýetzgemelt iſt erwelen/ vnd dem Lehenherrn benennen wu͗rden/ vnd ſu͗nſt kainem anndern/ ſu͗llen vnd wellen
Jch vnd mein Erben wie vorſteet/ vnd nach meins mand=
F052-001v,19 lichen Stam̄ens abganng/ Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Ynſpruͦgk vnd Jre nachkomen/ von ſtu͗ndan
nach ſolicher brieflichen be
F052-001v,20 nennu͗ng des Erſamen Rats zu͗ Hall die obgedacht Capellen/ vnd erſt Principal Caplaneý/ on all
widerrede vnd waýgru͗ng dhainerlaý Sachen Zu͗uerleihen/ vnd Jne ainem Biſchou͗e zu͗ Brichſen/ oder ſeinem Vicari in
geiſtlichen Sachen zu͗preſentiern/ au͗ch damit nit zu͗uerziehen ſchu͗ldig pflichtig vnd gepu͗nden ſein̄/ damit derſelb erwelt
benennt vnd preſentiert prediger/ zu͗ derſelben Capellen vnd erſten principal Caplaneýen/ fu͗rderlichen Jnfeſtiert vnd
beſte͗tt werde/ Alſo daz des Erſamen Rats zu͗ Hall wale vnd benennu͗ng des Doctorn Licenciaten oder Meiſtern zu͗
angeendem vnd ku͗nftigen Prediger/ vnd dartzu͗ des Lehenherrn verleýhu͗ng vnd preſentiru͗ng/ in einem halben Jare dem
nechſten als die vaciert hetten· vnd ledig worden we͗ren/ on lennger verziehen beſchehen vnd voltzogen werden. wo aber
der Lehenherr vnd Erſam Rat zu͗ Hall· in ſolichem ſew͗mig erſcheinen wu͗rdn̄/ das doch nit ſein ſol/ Alſdann vnd ſu͗nſt
nit/ ſol vnd mag nach verſcheýnu͗ng deſſelben halben Jars/ au͗f daſſelb mal ain Biſchofe zu͗ Brichſen/ die obgemelt Capellen
vnd erſt principal Capla=
F052-001v,21 neý ainem Hochgelerten Laýenprieſter der au͗ch wievorſteet graduirt geſchikht vnd zu͗ ſolichem
predigambt nu͗tz gu͗t vnd tew͗glich ſeý/ das wir zu͗ ſeiner gewiſſen verlaſſen/ zu͗u͗erleihen vnd dartzu͗ preſentiern gu͗t Recht
gewalt vnd macht haben/ doch in albege/ nachmals dem Erſamen Rat zu͗ Hall/ an Jrer freýen wale vnd benennu͗ng eins
ýeden nachmals ku͗nftigen Prediger/ vnd den obbeſtimbten Lehen=
F052-001v,22 herrn an Jrer Lehenſchaft vnd preſentiru͗ng deſſelben vnu͗ergriffenlich vnd on ſchaden/ Jtem ob ſich
aber Bu͗rgermaiſter vnd Rat zu͗ Hall/ vnd die vier aus der gemainde daſelbſt/ in der wal vnd dem benennen ains Predigers
ýetzu͗zeiten nit verainen mo͗chten oder wu͗rden/ ſonnder ein gleichs macheten/ ſo ſol ain ýeder kirchheˢ zu͗ Hall vnd in
ſeinem abweſen ſein Vicari daſelbſt/ ain obman oder Ortman ſein/ den Sý au͗ch zu͗ Jnen in Rat erpitten/ Jne Jrer wal
vnd ſchritigkait/ au͗ch der vrſachen ſo ainen tail zu͗dem/ vnd den ann= dern zu͗ dem anndern zuerwelen vnd zu͗benennen
bewegen/ aigentlichen berichten vnd bitten/ ainem tail mit ſeiner Stým̄e zu͗zefallen/ vnd welchem tail derſelb kirchheˢ/
mit ſeiner Stým zu͗fallen oder merers machen wirdet/ derſelb tail ſol alſdann mit ſeiner wal vnd dem benennen des
Prediger fu͗rziehen/ vnd volfaren/ vnd darau͗f derſelb fu͗rgenomen vnd erwelt Prediger/ dem Lehen= herrn̄ vorgedachter
Capellen vnd erſter principal Caplaneýen/ du͗rch Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Hall· obgemeltermaſſn̄ benennt werden/
Es ſol au͗ch ein ýeder kirchherr zu͗ Hall vnd in ſeinem abweſen ſein Vicari/ au͗f begern Bu͗rgermaiſter vnd Rats daſelbſt/
ſich der ſachen/ als obman oder ortman gu͗tlichen beladen vndannemen/ vnd in der wal vnd benennu͗ng ains Predigers/
dem tew͗glichiſten vnd geſchikhtiſten doctorn Licenciaten oder Maiſtern zu͗m Predigen/ nach ſeiner peſten vnd ho͗chſten
vernu͗nft vnd ver=
F052-001v,23 ſtentnu͗ſs vmb gottes willen ſein Stým̄ geben/ vnd ſich des nit widernſetzen noch hierýnn vngehorſam
erſcheinen/ in kain weiſe Wo ſich aber/ da got vor ſeý/ begebe/ Daz Jch obgemelter Florian Waldau͗f von Waldenſtain oder
mein Eelich mandlich Leibſerben/ oder aber nach derſelben aller abganng/ Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Ynſpru͗gk/
oder Jre nachkomen/ als vorgeru͗rter Capellen vnd Erſter Principal Caplaneýen/ verordent Patron vnd Lehenherrn/ ainen
anndern dann dene ſo ain Erſamer Rat der Stat Hall/ vnd vier au͗s der gemainden daſelbſt/ zu͗ Prediger erwelet vnd
benennet hetten· zu͗ derſelben Capellen vnd erſten Principal Caplaneýen/ wider obbe=
F052-001v,24 ſtimbt vnſer ordnu͗ngen geu͗erlichen/ vnd mit wiſſen zu͗preſentiern vndterſteen oder verwilligen
wu͗rden/ das doch nit ſein/ au͗ch kain crafft haben ſol/ vnd ſo Sý du͗rch ainen Rat zu͗ Hall diſer vnſer ordnu͗ngen vnd
Stifftu͗ngen gru͗nndtlichen erýnndert vnd bericht/ vnd darau͗f ainmal zwaý oder dreý au͗fs maiſt daru͗mb gu͗etlichen ermant
erſu͗echt vnd gewarnet wu͗rden/ ſolichs Jres vnbillichen fu͗r nemens preſentierens vnd verwilligens abzu͗ſteen/ vnd dene
ſo ain Rat zu͗ Hall zu͗ Prediger erwelet vnd benennet hette/ vnd kainen anndern Zu͗preſentiern/ vnd Sý aber dennoch
dauͦon nit abſteen/ Su͗nder daru͗ber ainem Rat zuͦ Hall vnd obgeſchribnen vnſern Ord= nu͗ngen weiter darJnn widerwertig
erſcheinen/ oder dene ſo ain Rat zu͗ Hall/ zu͗ Prediger ewelet vnd benennet hette/ zu͗preſentiern geu͗erlichen verziehen
wu͗rden/ das doch nit ſein ſol/ So ſu͗llen alſdann vnd ſu͗nſt nit/ der/ oder die obberu͗rten ver=
F052-001v,25 ordenten Patron vnd Lehenherrn/ ſo͗licher vorbeſtimbter Lehenſchafften vnd preſentieru͗ng/ au͗f
daſſelb mal vnd nit weitter/ berau͗bt Priuirt vnd entſetzt ſein̄/ vnd Bu͗rgermaiſter vnd Rat zu͗ Hall ganntz volkomen gewallt
vnd macht haben/ die wir Jnen au͗ch wiſſenntlich hiemit geben/ denſelben Jren erwelten vnd benennten zu͗ prediger au͗f
daſſelb mal/ vnd alſofft ſich ſo͗lhs nachmals mer begeben wu͗rde/ zu͗ ýeder zeit ſelbſt ainem Biſchofe zu͗ Brichſen/ wie
ſich gepu͗ret zu͗ preſentiern/ von vns vnſerrn Erben vnd den obberu͗rten verordenten Patron vnd Lehenherrn vnd ſu͗nſt
allermenigclich vnu͗erhinndert/ Jtem wir ordnen vnd wellen auͦch/ daz Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Hall/ vnd die viere
auͦs der gemainde vnd Jre nachkomen/ au͗ch ein ýeder kirchheˢ daſelbſt/ alſoft der als obman oder ortman du͗rch Sý wie
vorſteet dartzu͗ erpeten wu͗rde/ nach Jrer vnd ýeder nach ſeiner peſten vnd ho͗chſten vernu͗nft vnd verſtenntnu͗ſs/ ſu͗llen in
ſo͗lher wal albeg den tew͗glichiſten geſchicktiſten vnd treffen=
F052-001v,26 lichiſten Laýenprieſter. der wie obgemellt iſt/ graduͦirt vnd geſchickt ſeý/ zu͗ prediger lau͗tter vmb
gottes willen fu͗rnemen erwelln̄ vnd benennen/ vnd dartzu͗. au͗ch der Lehenherr der nachgeſchribnen anndern/ vnd
Nýdrern Caplaneýen/ dieſelb au͗ch ainem Er=
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F052-001v,27 bern geſchikhten vnd tew͗glichen Laýenprieſter verleihen/ vnd Jne dartzu͗ preſentieren/ vnd ſich in
ſo͗lichem kain Gracien nomi=
F052-001v,28 nacion/ Reſeru͗at geſcheft/ befelh/ Erſte bete/ noch annder fu͗rbitte oder fu͗rdru͗ngen/ ſo von Ba͗bſten
kaýſern ku͗nigen/ dem Lanndſ=
F052-001v,29 fu͗rſten oder anndern geiſtlichen oder weltlichen Fu͗rſten oder ýemannds annderm. in was wirden
ſtates oder weſens der oder die we͗rn/ au͗ſzgeen mo͗chten/ noch kain annder Sachen verhinndern Jrren noch bewegen
laſſen/ au͗ch in ſo͗lhem weder Frewndtſchaft veintſchaft/ ſorg/ forcht/ au͗ch kainen zeitlichen nu͗tz/ vortail noch genýeſz/
ſonnder allain Jr aigen gewiſſen/ vnd zu͗uoran das Lob vnd die Ere gottes anſehen/ vnd daru͗mb au͗ch kain gab mýet noch
ſchankhu͗ng nemen noch zu͗gewartten verhoffen in dhain weiſe· Doch ſo iſt dabeý vnſer entlicher wille vnd maýnu͗ng/
Wann vnd alſofft dieſelb Capellen vnd Erſt princi=
F052-001v,30 palCaplaneý vaciern vnd ledig werden/ ob dann ain Laýenprieſter meins vorgemelten Florian
Waldau͗f von Waldenſtain geſlechts. der vorgeſchribnermaſſen graduirt geſchickt vnd zu͗ ſo͗lhm̄ tew͗glich were/ vmb
ſ[…]lich Capellen vnd erſt principal Capla=
F052-001v,31 neý wu͗rbe vnd bete/ vnd die in aigner perſon verweſen wolte/ Daz alſdann Bu͗rgermaiſter vnd Rat
der Stat Hall/ denſelben Laýenprie=
F052-001v,32 ſter meins gſle͗chts/ fu͗r all annder dartzu͗ zu͗erwelen vnd benennen/ vnd die obbeſtimbten Lehen-
herrn/ Jm die vor allen anndern zu͗ u͗erleihen vnd dartzu͗ zu͗preſentiern ſchu͗ldig pflichtig vnd gepu͗nden ſein ſu͗llen/ Jtem
es ſu͗llen au͗ch Bu͗rgermaiſ=
F052-001v,33 ter vnd Rat der Stat Hall mit wiſſen des Lehenherrn yetzgemelter Capellen vnd Erſter principal
Caplaneýen/ ob der zu͗ Lannde we͗re/ allen Laýenprieſtern vorberu͗rtermaſſen gradu͗irt vnd geſchickt/ ſo vmb erlanngu͗ng
willen vorgemelter pfru͗nden/ gotſgaben vnd predigambts/ au͗f Jr begern/ oder von Jn ſelbſt gen Hall ku͗men/ vnd ſich
ýeder auͦf dem predigſtuel daſelbſt mit dreýen oder mer predigen das gotſwort zu͗uerku͗nden/ offenlichen ho͗ren hetten
laſſen/ ýedem demſelben Laýenprieſter fu͗r die zeru͗ng zu͗ Hall vnd wideru͗mb haim geben nemlichen drey oder vier marck
perner/ vnd der Erſam Rat zu͗ Hall ſol vnd mag au͗ch dieſelben Eru͗ngen vnd ſchancku͗ngn̄ mýndern vnd meren/ nach
der obbeſtimbten Lehenherrn vnd Jrem Rat vnd gu͗tbedu͗ncken/ vnd nach geſtallt eines ýeden Laýenprieſters Sachen
vnd ferre oder weite ſeins wegs/ vnd ſonnderlichen au͗ch nach vermu͗gen der Capellen/ vnd Sý ſu͗llen au͗ch au͗ſrichten vnd
betzalen/ Potenlon vnd zeru͗ng au͗f obberuͦrt Jre potſchaften vnd au͗ſſchreiben/ ſo Sý wie vorſteet zu͗ den Vniuerſiteten/
au͗ch ettlichen Reichſteten vnd anndern Steten au͗ſſchikhen wu͗rden/· Vnd ob au͗ch alſo/ au͗f des Erſamen Rats zu͗ Hall
begern oder ſu͗nſt etlich Doctorn Licenciaten oder maiſter/ ainer oder mer gen Hall ku͗men/ ſich au͗f dem Predigſtu͗l ho͗rn
vnd verſu͗chen wu͗rden laſſen/ vnd doch der Erſam Rat zu͗ Hall zuͦ ſo͗lcher Capellen vnd Erſten principal Caplaneýen nit
mer dann ainen doctorn Licenciaten/ oder Maiſtern au͗f ýedes mal zu͗ prediger erwelen vnd benennen ſol vnd wirdet/ ſo
ſu͗llen doch die anndern Doctorn vnd perſonen/ nach betzalu͗ng vorgeru͗rter Eeru͗ng vnd ſchancku͗ng/ zu͗ den obbeſtimbten
Lehenherrn/ dem Erſamen Rat zu͗ Hall/ noch zu͗ vor beru͗rter Capellen/ vnd erſten principal Caplaneýen/ weýtter kain
vordru͗ng anſprach recht noch gerechtikait haben ſu͗echen noch gewýnnen in dhain weiſe/ Jtem wir ordnen vnd wellen
au͗ch· Daz der Erſam Rat der Stat Hall/ wann vnd alſofft die vorgeru͗rt Capellen vnd Erſt principal Caplaneý vacirn vnd
ledig werden/ vnd alledieweil die obgemelltermaſſen nit verlihen ſind/ von ſtu͗ndan ainen anndern Erbern tew͗glichen vnd
genu͗gſam gelerten Laýenprieſter/ der zu͗m predigen ge=
F052-001v,34 ſchikht nu͗tz vnd gu͗t ſeý/ dartzu͗ beſtellen/ vnd demſelben befelhen ſu͗llen/ daſſelb Beneficiu͗m vnd
gotſgab trew͗lichen zu͗u͗erweſen[…] vnd bedienen/ vnd Sý ſu͗llen demſelben Prieſter alle wochen geben vnd au͗ſrichten
Nemlichen ain Marck perner/ Jtem zu͗m Anndern/ nemlichen zu͗ auͦfrichtu͗ng erhebu͗ng vnd Stifftu͗ng der anndern
vnd nýdrern Caplaneý/ der te͗glichen ewigen Meſſen/ in vorgemelter vnſer lieben Frawen Capellen/ Ordnen ſetzen vnd
wellen wir wiſſenntlich in craft dits briefs/ Also daz alle Su͗ntag Hochzeitlich vnd annder Feýrte͗g/ au͗ch alle werchtag das
ganntz Jar/ kainen Su͗ntag Feýrtag noch werchtag/ dann allain den heiligen karfreýtag vnd Sambſtag darnach am heiligen
Oſterabent au͗ſgenomen/ nemlichen Su͗m̄erzeiten des morgens zwiſchn̄ ſechs vnd Siben Vrn̄/ vnd winterzeitten zwiſchen
Siben vnd acht vrn̄/ oder dabey/ ain ſelige lobliche vnd ande͗chtige Meſs in gemelter Ca=
F052-001v,35 pellen vnd au͗f dem Altar/ du͗rch den Erſamen herrn Jheronimeen Toppler Brieſter vnſern gegen-
wu͗rttigen Capplan daſelbſt/ dem Jch obgenanter Florian Waldau͗f von Waldenſtain dieſelb ander vnd Nýdrer Caplaneý
anfencklich verlihen vnd dartzu͗ preſentirt hab/ vnd darnach du͗rch alle ſeine nachkomen/ die dann du͗rch mich ýet-
zgemelten Florian Waldau͗f von Waldenſtain meine Erben oder nachkomen wie hernach volgt/ dartzu͗ preſentirt/ geſu͗ngen
oder geleſen geſprochen vnd gehallten ſol werden/ on vndterlos vnd abgan̄g/ dartzu͗ der Meſner alle tag mit der anndern/
das iſt on aine der klainiſten glocken/ ſo im Tu͗rn ſand Niclaſen kirchen hannget/ ain viertail ainer ſtu͗nden lanng lew͗ten/
vnd darau͗f mit der ýetzgemelten klainiſten glocken zu͗ſam̄en ſlagen/ vnd nach ſ[…]lichem zu͗ſamen Lew͗ten/ ſol vnſer
Capplan von ſtu͗ndan au͗s vnſerm Sagrer(· ſteende vndter dem groſſen Thu͗rn/ ſannd Niclaſen kirchen/ den vns der Erſam
Rat zu͗ Hall· au͗f vnſer begern zu͗ vorgeru͗rter Capellen vnd Stifftu͗ng au͗f ewigkait zu͗geordent vnd ge= aigent/ vnd wir
mit vnnſerm aigen guͦt zu͗ ſolichem zuͦgericht getziert vnd verſorgt haben·) herau͗s in vnſer Capellen zu͗m Altar geen/ vnd
ſo͗lich Meſs anfahen halten vnd volbringen/ Daz die in albege vor dem zu͗ſamen lew͗ten zu͗ dem Hochambt vollenndet
vnd volbracht ſeý/ Ob aber vnſerm Prediger/ an den obbeſtimbten Su͗nta͗gen hochtzeitlichen vnd anndern Feýrte͗gen/
oder au͗ch an werchte͗gen ýetzu͗zeiten gemaint/ oder fu͗eglich ſein wu͗rde/ zu͗fu͗rdru͗ng der Predig/ au͗f die obberu͗rt geſetzt
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ſtu͗nd/ in der Capellen Meſs zu͗leſen/ des ſol Er zu͗tu͗n gu͗t recht vnd macht haben. vnd vnſer Caplan nichtdeſtmýnnder·
au͗f denſelben tag dennoch ſein Meſs vor oder darnach in der Capellen zu͗leſen ſchu͗ldig ſein/ Jtem vnſer Caplan ſol au͗ch
in ýeder wochn̄ alle tag das ganntz Jar on abganck in vorgemelter Capellen vnd au͗f die Stu͗nd wie vorſteet/ ein ſelige
lobliche ande͗chtige Meſs leſen/ doch ainen tag in der wochen/ ſo Er nit wol geſchickt we͗re/ vnd vnſer Prediger au͗f
dieſelb geſetzt ſtu͗ndt/ in der Capellen Meſs leſen oder ſingen wu͗rde/ mag Er feýern/ wo aber vnſer Prediger au͗f ſo͗lich
ſtu͗nd nit mo͗chte oder wu͗rde/ in der Capellen Meſs leſen. ſo ſol vnſer Caplan an demſelben tag/ daran Er feýrn wu͗rde/
ainen anndern Erbern Brieſter an ſein ſtat beſtellen ver= mu͗gen/ vnd demſelben vo͗lligs benu͗gen tu͗n/ der vnſer teglich
Meſs au͗f denſelben tag dennoch in vnſer Capellen an ſeiner ſtat leſe· vnd volbringe/ damit in allweg dieſelb vnſer te͗glich
Meſs/ alle tag in ýeder wochen· in vorgedachter Capellen vnd nýn̄dert annderſwo au͗f die obberu͗rt gewo͗ndlich ſtu͗nd/ on
abganng in ewig zeit loblichn̄ geleſen oder geſu͗ngen gehalten vnd volbracht werde Ob aber der Caplan aine oder mer
Meſſen in der Wochen oder im Jare ſelbſt zu͗leſen ýetzu͗zeitten nit geſchickt we͗re/ vnd die au͗f den/ oder dieſelben te͗g/
oder ſo Er ſu͗nſt feýrn wolte/ du͗rch ainen anndern Erbern Brieſter an ſeiner ſtat/ au͗f die obbeſtimbt gewo͗ndlich Stu͗nd
in der Capellen zu͗leſen nit beſtellen vnd verfu͗egen/ vnd demſelben Brieſter daruͦmb vo͗lligs benu͗gen tu͗n/ vnd ſich das
erfinden vnd wiſſentlich gemacht wu͗rde. Alſdann ſol vnd mag der Erſam Rat zu͗ Hall/ demſelben Caplan an ſeinem
Q͗uattembergellt fu͗r ýede verſawmbte Meſs au͗fhallten vnd abziehen/ nemlichen acht krew͗tzer· Jtem es ſol au͗ch vnſer
Caplan alle Montag Feýrtags vnd werchtags das gantz Jar(· allain die Monte͗g in weichna͗chtfeýrte͗gen Oſterfeýrte͗gen
vnd pfingſtfeýrte͗gen/ vnd dartzu͗ als offt vnſer lieben Fraw͗en te͗g/ au͗ch der Capellen Patrocinia an Monte͗gen gefallen
wu͗rden. aber ſu͗nſt kainen Montag au͗ſgenomen·) in gemelter Capellen ein ſelige ande͗chtige Seelmeſs ſingen/ mit den
vier Schu͗elern ſo zu͗m te͗glichen Salu͗e Regina wie hernach geſchriben ſteet verordent ſind/ vnd Er ſol vor der Epiſtln dreý
Collecten einlegen/ nemlichn̄ die erſt/ deu͗s cu͗iu͗s miſericordie/ die annder nach ſeinem geu͗allen/ vnd die dritt Collecten/
Fideliu͗m deu͗s omniu͗m conditor/ vnd ſich nach dem Ewangeli vor dem Altar vmbkern̄/ die offen peicht ſprechen/ vnd
darnach fu͗r vns obgenannt Stiffter vnd Stiffterin vnd fu͗r vnſer baider Vater vnd Mu͗eter Seelen/ fu͗r aller vnſer vorfordern
vnd aller der Seelen/ ſo au͗s vnſern geſlechten verſchiden ſind/ au͗ch fu͗r den Erſamen weiſen Rat der Stat Hall vnd die
gantz gemaind Reich vnd Arm/ vnd dartzu͗ fu͗r all getrew͗ fu͗rdrer Stew͗rer vnd handthaber vnſer lieben Fraw͗en Capellen
vnd diſer vnſer ordnu͗ngen vnd ſtifftu͗ngen/ Sý ſein lebentig oder tod/ vnd fu͗r alle die auͦs Jren geſle͗chten verſchiden ſind/
mit ainem Paternoſter vnd ainem Au͗e maria/ vnd darnach inſonderhait fu͗r all gelaw͗big Seelen fu͗r all ellendt betru͗bt
Seelen/ die do ſind au͗f dem weeg zu͗ der ewigen ſelikait/ vnd nichts haben dann das gemain gepet/ in der gede͗chtnu͗ſs das
gemellt Seelambt in ewig zeit geſu͗ngen vnd gehalten ſol werden/ mit ainem paternoſter vnd ainem Au͗e Maria/ vnd nach
dem Segen/ ſol Er die Caſl au͗f den Altar legen/ darnach zu͗ vnſer nachgeſchriben begrebdnu͗ſs geen/ daſelbſt das Miſerere
oder deprofu͗ndis/ mit ainer oder mer gewo͗ndlichen Collecten ſprechen/ Alſdann au͗f vnſer begrebdnu͗ſs vnd dabeý in der
Capellen/ den weichpru͗n̄ ſprengen/ vnd dartzu͗ den ne͗chſten vmbſteenden Criſtenmenſchen in vnd vor der Capellen au͗ch
den Weichpru͗n geben/ dartzu͗ Jme der nachgeſchriben altardiener das weichpru͗nkeſſeli vnd ſprengwadl raichen ſol/ vnd
darnach au͗s der Capellen zu͗m Weichpru͗nſtain geen/ vnd daſelbſt den vmbſteenden Criſtenmenſchen au͗ch den Weich=
F052-001v,36 pru͗n̄ geben/ vnd zuͦ ſo͗lichem Monte͗glichen Seelambt ſol der Meſner alle Montag vmb ain viertail
ainer halben ſtu͗nden deſter fru͗er lew͗ten/ dann Er ſu͗nſt annder te͗g zu͗ vnſer teglichen Meſſe gewo͗ndlichen lew͗tet/ Jtem
Er sol au͗ch alle phintztag von dem heiligen hochwirdigen Sacrament/ vnd dem zarten Fronleichnam vnſers herrn Jheſu͗
criſti/ vnd alle Freýteg von dem heiligen leiden/ vnd bittern marter vnſers herrn Jheſu͗ criſti/ oder von dem heiligen
Crew͗tz/ Au͗ch alle Sambſtag von der rainen zarten hochgelobten Himelku͗nigin vnd Ju͗ngkfraw͗en Marien/ albeg von Jrem
nechſtu͗erſchinen Feſt ein ſelige lobliche ande͗chtige Meſs in vorgedachter Capellen mit andacht leſen vnd volbringen/ vnd
ſonnderlichen au͗ch alle Monet ain
F052-001v,37 mal an ainem Freýtag vnndter der Meſs fu͗r das Ewangeli den Paſſion lau͗tt leſen/ an welichem
Freýtag in ýedem Monet Jm das fu͗get/ So aber au͗f dieſelben Phintztag Freýtag oder Sambſtag ýezu͗tzeitten hochzeitliche
Feýrtag oder annder heilig te͗g vallen wu͗rden. Alſdann ſol vnd mag Er an denſelben te͗gen. au͗ch ſu͗nſt an allen Su͗nta͗gen
Erichtegen vnd Mittichen/ das gantz Jar Meſs leſen vnd halten/ de tempore oder Sanctis/ nach ordnu͗ng vnd au͗fſatzu͗ng
des Biſtu͗mbs Brichſen/ vnd wie das die zeit au͗f Jr tragen wirdet/ Vnd nach ýeder Meſs die werde du͗rch Jn/ vnſern
Prediger/ oder annder prieſter au͗f obberu͗rt Stu͗nd/ in vnſer Capellen gelesen oder geſu͗ngen/ ſol der Caplan nach dem
Segen au͗s der Capellen zu͗m weichpru͗nſtain geen/ vnd daſelbst den ne͗chſten vmbſteenden Criſtenmenſchen/ als weit
Er die ſteende beý dem weichpru͗nſtain erraichen mag/ den weichpru͗n̄ geben/ vnd ſol den Wedl gegen der Erden wol
au͗ſſlahen/ damit Er den weichpru͗n ſu͗btil gebe/ vnd nýemands vndter dem Antlitz noch an klaidern mit zu͗uil waſſer
geben belaidigt werde/ noch verdrieſs oder beſwe͗ru͗ng darab empfach· Jtem wir ordnen vnd wellen au͗ch. ſo ſich begeben.
daz vnſer Caplan/ mit ſwe͗rer kranckait vnd plo͗digkait ſeins leibs beladen/ oder mit alter dermaſſen beſwe͗rt wu͗rde/ daz Er
ſo͗lich vnſer Caplaneý nicht volbringen mo͗cht/ daz Er allain in ſo͗lichem val vnd ſu͗nſt nit/ zuͦ u͗erweſung ſo͗licher anndern
vnd Nýdern Caplaneý/ vnd was Jme wie vor vnd nachgeſchriben ſteet weitter au͗fgelegt iſt/ einen ann=
F052-001v,38 dern Erbern Laýenprieſter/ der dem Prediger vnd Erſamen Rat zu͗ Hall zu͗ ſo͗lichem angenem vnd
geu͗ellig ſeý/ vnd in alweg mit deſſelben Predigers vnd Erſamen Rats gu͗nſt willen vnd wiſſen/ au͗fnemen/ vnd die demſelben
zu͗uerweſen befelhen ſol vnd mag/ der ſolich ſein Caplaneý nach nottu͗rfft verweſe/ damit deſhalben kain verſaw͗mnu͗ſs
mangl noch abganng erſcheine/ ſolanng bis Er wideru͗mb zuͦgeſu͗nthait ſeins leibs ku͗mbt. Doch daz Er demſelben ſeinem
verweſer daru͗mb gu͗t vo͗lligs benu͗gen thu͗e/ vnſer lieben Frawen Capellen onſchaden vnd entgelltnu͗ſs/ wo aber derſelb
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Caplan ſolichs nit tu͗n wolte oder wu͗rde/ alſdann ſol vnd mag der Prediger vnd Erſam Rat zu͗ Hall gu͗t Recht au͗ch gantz
volkomen gewallt vnd macht haben/ die wir Jnen au͗ch wiſſentlich hie=
F052-001v,39 mit volkomenlichen geben/ einen andern Erbern vnd geſchickten Laýenprieſter ſelbſt zu͗beſtellen
vnd au͗fzu͗nemen/ vnd demſelben ſo͗=
F052-001v,40 lich Caplaneý zu͗uerweſen befelhen/ der au͗ch alſdann ſolich Caplaneý mit allem getrew͗en vleiss
verweſen ſol/ ſolanng vntz der recht Caplan wideru͗mb zu͗ geſu͗ndthait ku͗men iſt/ vnd ſolich Caplaneý ſelbſt verweſen
mag/ vnd demſelben beſtelten Brieſter ſol vnd mag der Erſam Rat zu͗ Hall/ von den acht marck pernern ewigs gellts· ſo
vnſerm Caplan wie hernach volgt alle Q͗uattember geraicht vnd au͗ſgericht ſo͗llen werden/ nemlichen ýede Q͗uattember
au͗ſrichten vnd geben/ benantlich dreý Marck/ vnd die v͗brigen fu͗nff Marck dem rechten Caplan zuͦ ſeiner naru͗ng vnd leibs
nottu͗rfft laſſen volgen vnd zu͗ſteen/ der Erſam Rat ſol vnd mag au͗ch dartzu͗ ob nott wu͗rde/ demſelben beſtellten brieſter
als verweſer vorgeru͗rter Caplaneý/ damit Er die deſtderſtatlicher verweſen vnd au͗ſz gewarten mu͗ge/ von der Capellen
zu͗ſtenden vnd gefellen alle Q͗uattember zu͗ ainer peſſeru͗ng geben/ Nemlichen zwo marck pern̄er/ oder dabeý/ nach des
Lehenherrn vorgeru͗rter Capellen/ vnd Jrem Rat vnd gu͗tbedu͗ncken/ vnd au͗ch nach vermu͗gen derſelbn̄ Capellen/ Doch
au͗ch nit lennger/ dann vntz der Recht Caplan wideru͗mb zu͗ geſu͗nthait komen iſt/ Jtem vnd die Lehenſchaft vnd das
Recht/ das man zu͗ latein nennet Ju͗ſpatronatu͗s vorgemelter anndern/ vnd Nýdrern Caplaneýen/ behalt Jch obgemelter
Flo͗rian Waldau͗f von Waldenſtain mir/ vnd allen meinen Eelichen Mandlichen leibſerben wiſſenntlich hie=
F052-001v,41 mit beu͗or. Alſo daz Jch dieſelb Caplaneý/ alledieweil Jch lebe zu͗uerleihen vnd dartzu͗ zu͗preſentieren
hab/ vnd nach meinem abganng mit tode/ den der alme͗chtig lannge zeit zuͦu͗erhuͦeten geru͗eche/ mein obgemelter
erſtgeborner Su͗n Hanns Wal= dau͗f von Waldenſtain vnd darnach albeg der Eltiſt Waldau͗f von Waldenſtain/ der Eelich
geporen iſt oder wirdet/ meinem Stam= men nach abzuͦſteigen/ derſelben Caplaneýen recht Patron vnd Lehenherren
haiſſen ſein/ vnd bleiben ſu͗llen/ Ob ſich aber be=
F052-001v,42 geben wu͗rde/ Daz derſelb mein mandlicher Stam̄ abſtu͗rbe/ das der alme͗chtig zu͗u͗erhu͗eten geru͗che/
ſo ſu͗llen vnd mu͗gen alſ= dann vnd darnach ewigklich/ Bu͗rgermaiſter vnd Rat der Stat Hall im Yntal vnd Jre nachkomen/
vnd ſu͗nſt nýemannds annderr dieſelb Caplaneý alſofft die vacirn vnd ledig wirdet/ ainem anndern Erbern tew͗glichen
vnd geſchickten Laýenprieſter Doch kainem der nit prieſter we͗re/ zu͗uerleihen vnd dartzu͗ zu͗preſentieren gu͗t recht au͗ch
ganntz volkomen macht vnd gewallt haben. on menigklichs verhinndern/ Doch ſo iſt dabeý vnſer endtlicher will vnd
maýnu͗ng/ Wann vnd alſ offt dieſelb anndern vnd nýdrer Caplaneý vacirn vnd ledig wirdet/ ob dann ain Laýenprieſter
meins vorgemelten Flo͗rian Waldau͗f von Waldenſtain geſlechts/ der zu͗ ſo͗lher Caplaney tew͗glich vnd geſchickt we͗re/ vmb
ſolich Caplaneý wu͗rbe vnd bete/ vnd die in aigner Perſon verweſen wolte/ Daz alſdann die obgemelten Lehenherrn/
die vorgedacht Caplaneý· demſelben Laýenprieſter meins geſlechts fu͗r all annder zu͗u͗erleihen/ vnd dartzuͦ zu͗preſentiern
ſchu͗ldig pflichtig vnd gepu͗nden ſein ſu͗llen/ Vnd Jch obgenante Barbara Waldau͗fin von Waldenſtain/ hab mit wolbe-
dachtem mu͗et/ freýem gu͗etn̄ willen/ vnd rechter wiſſen/ fu͗r mich. all mein Erben vnd nachkomen zu͗ vorgemelten
meins hertzenlieben Herrn/ vnd haw͗ſwierts herrn Florian Waldau͗f von Waldenſtain vorbehe͗lten/ der Lehenſchafften vnd
preſentacion vorgeru͗rter Capellen/ vnd erſter princi= pal Caplaneýen/ vnd zu͗ der wale vnd benennu͗ng ains ýeden Doctorn
Licenciaten oder Maiſtern zu͗ Prediger/ Auͦch zu͗ der Lehenſchaft vnd Preſentacion der anndern vnd nýdrern Caplaneýen/
vnd dartzu͗ au͗ch zu͗ allen vnd ýegklichen vor vnd nachgeſchribnen vorbe= he͗lten gewe͗lten ordnu͗ngen ſatzu͗ngen vnd
ſtifftu͗ngen in allen vnd ýeglichen worten Clau͗ſeln pu͗ncten artikln̄ ýnnhaltu͗ngen meýnu͗ngen vnd begreiffu͗ngen/ vnd
was darJnn beru͗rt nichts au͗ſgenomen meinen gu͗nſt vnd willen wiſſentlich in krafft ditz briefs gegeben/ damit dieſelben
Sachen ewigklich dabeý ſta͗t veſſt vnd vnzerru͗tt beleiben vnd gehalten ſu͗llen werden/ Jtem wir ordnen vnd wellen au͗ch/
daz der Prediger vnd Erſam Rat der Stat Hall/ wann vnd alſofft die annder vnd Nýdrer Caplaneý vaciern wirdet/ vnd
alldieweil die obgemeltermaſſen nit verlihen iſt/ von ſtu͗ndan einen anndern Erbern tew͗glichen vnd geſchick=
F052-001v,43 ten Laýenprieſter/ dartzu͗ beſtellen/ vnd demſelben befelhen ſu͗llen/ dieſelb Caplaneý trew͗lichen
zu͗u͗erweſen/ vnd bedienen/ vnd der Erſam Rat zu͗ Hall ſol demſelben Brieſter/ alle wochen geben vnd au͗ſrichten nemlichen
Fu͗nff phu͗nt pern̄er/ Vnd wir ordnen ſetzen vnd welln̄ auͦch/ daz ein ýeder vnſer Caplan/ der obbeſtimbten vnſer lieben
Fraw͗en Capellen vnd vnſeˢ Stifftu͗ng Gegenſchreiber ſein/ vnd alle abent zu͗ dem nachgeſchriben teglichen Salu͗e/ au͗ch
zu͗ allen vnnſern geſtifften Predigen Meſſen Veſpern Embtern vnd annderm gotſdinſt/ ordnu͗ngen vnd Stifftu͗ngen/ alle
vnd ýegliche me͗ngl abga͗nng vnd gebrechen/ vnd ſew͗mnu͗ſſen/ au͗ch du͗rch welche perſonen die geſchehen/ alle tag vnd zu͗
ýeder zeit aigentlichen au͗fſchreiben/ vnd ſo͗lichs zu͗ ýeder Q͗uattember vnd alſofft der kirchbre͗bſt vorberu͗rter Capellen/
betzalu͗ng tu͗n wirdet/ demſelben kirchbre͗bſt in ſchrifft antzaigen ſol/ damit der kirch=
F052-001v,44 brebſt von wegen des Erſamen Rats· das ſo fu͗r verſaw͗mnu͗ſſen einem ýeden wie vor vnd nachgeſchriben
ſteet abzu͗ziehen geordent iſt/ in ſeiner betzalu͗ng abzu͗ziehen wiſſe· Demnach ſol au͗ch vnſer Caplan beý allem des kirch-
pre͗bſts empfang vnd auſgab ſein/ vnd nemlichen alle Jar in ain beſu͗nder Raýtregiſter gegen dem kirchbre͗bſt aigenntlichen
au͗fſchreiben/ allen des kirchbe͗bſts empfanng au͗s den nachgeſchriben der Capellen geltſto͗cken vnd gelttruͦchlein/
nemlichen was vnd wieu͗il zu͗ ýeder Zeit/ die dreýtail gelts/ ſo von vnd au͗s denſelben geltſto͗ckhen gelttru͗chlein vnd
in annder wege ýetzgedachter Capellen zu͗getailt vnd geraicht/ gelts bringen werden/ vnd dartzu͗ au͗ch all der Capellen
Phennýng vnd Traýdzýnſs Renntnu͗tz gu͗lten vnd annder zu͗=
F052-001v,45 ſtend vnd gefell nichts au͗ſgenomen/ Er ſol au͗ch dartzu͗ alle Jar/ vnd zu͗ ýeder Zeit im Jare aigen-
ntlichen au͗fſchreiben/ all vnd ýeglich deſſelben kirchbrebſts au͗ſgab/ ſo Er von wegen derſelben Capellen vnd vnſer
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Stifftu͗ng zu͗ ýeder zeit tu͗n wirdet/ vnd ſo͗lichen empfang vnd au͗ſgab alle Jar au͗f den tag als derſelb kirchbre͗bſt Raýttu͗ng
tu͗n wirdet/ dem Erſamen Rat zu͗ Hall du͗rch ſeine Raýtregiſter vnd gegenſchreiben aigentlichen antzaigen/ vnd nach
ýeder ſo͗licher Jerlichen getanen Raýtu͗ng/ ſol der Caplan dieſelben ſeine Raýtregiſter vnd gegenſchreiben/ dem Patron vnd
Lehenherrn vorberu͗rter Capellen vnd Erſter Principal Caplaneýen v͗berantwu͗rtten· Jtem wir ordnen vnd Stifften au͗ch
vnnſerm Prediger/ vnd vnſerm Caplan/ ainen ſte͗ten vnd gewiſſen Altardiener/ nemlichen ainen beſchaiden zuͦchtigen
Schu͗eler/ oder anndern knaben/ den der Prediger vnd Caplan erwelen/ vnd von ainer Q͗uattember zu͗ der anndern
beſtellen vnd au͗fnemen/ au͗ch denſelben/ ob Er vnfleiſſig/ oder Jnen ſu͗nſt nit geu͗allen wu͗rde/ wideru͗mb vrlaw͗ben/ vnd
einen andern zuͦchtigen knaben wideru͗mb au͗fnemen ſuͦllen vnd mu͗gen/ nach Jrem geu͗allen. vnd derſelb altardiener ſol
alle tag Su͗ntags Feýr=
F052-001v,46 tags vnd werchtags/ das ganntz Jar kainen tag au͗ſgenomen/ in ainem Chorrockh/ ſo wir dartzu͗
verordent vnd gegeben haben/ mit den vorgedachten vnſerm Prediger vnd vnſerm Caplan/ das Confiteor ſprechen/ vnd
Jnen von anfang ainer ýeden Meſs bis zu͗m en̄de/ alle tag zu͗ Altar dienen/ vnd miniſtriern/ au͗ch zu͗ ýeder Meſs/ ýedem
das Pacem/ ſo wir mit eingeſloſſnem heýlthu͗mb in Silber gefaſſt vnd vergu͗llt. Nemlichen vnnſerm Prediger ains/ vnd
vnſerm Caplan das annder Pacem/ zu͗ der Capellen gegeben vnd geaignet haben/ nach dem Agnu͗s dei zu͗benedicieren vnd
ku͗ſſen pieten/ vnd alſdann den ne͗chſten vmbſteenden Criſtenmenſchen in der Ca=
F052-001v,47 pellen vnd dabeý/ au͗ch zu͗ ku͗ſſen geben. Doch an den te͗gen daran Sý Seelmeſſen wu͗rden leſen
oder ſingen/ deſgleichen au͗ch am heiligen weýhenpfintztag/ ſol Er Jn das Pacem nit pieten noch raichen/ vnd derſelb
altardiener/ ſol nach ýeder des Caplans Meſs/ au͗ch des abents nach ýedem nachgeſchribnen teglichen Salu͗e/ demſelben
vnſerm Caplan in ſeinem Chorrokh vorgeen zu͗m Weichpru͗nſtain/ Jme daſelbſt den Wedl in ſein handt raichen/ vnd
darnach wideru͗mb vorgeen in die Capellen vnd Saggrer/ vnd demſelben Altardiener/ ſol der Erſam Rat alle Q͗uattember
au͗ſrichten vnd geben/ Nemlichen Zwaý pfu͗nt pern̄er· Jtem zuͦm dritten Ordnen Stiff=
F052-001v,48 ten vnd wellen wir/ Daz die obgemellt vnſer lieben Fraw͗en Capellen vnd Altar/ an derſelben Capellen
kirchweýhe/ die alle Jar am drit=
F052-001v,49 ten Su͗ntag nach ſand Gallen tag zu͗ au͗ſgang der Freýu͗ng in Haller HerbſtJarmarckt gefallet/ vnd an
vnſer lieben Fraw͗en Hochtzeit=
F052-001v,50 lichen feſten der verku͗nduͦng vnd Schidu͗ng(· au͗f welche dreý feſt vnſer allerheiligiſter vater Babst
Alexander der Sechſt/ Bebſtlich Jn=
F052-001v,51 du͗lgentzen Relaxation facu͗lteten gnaden vnd Ablas ewigklich werende/ derſelben Capellen genedigk-
lichen verlihen/ lau͗t ſeiner heiligkait Bu͗llen/ der datu͗m lau͗tet Rome apuͦd ſanctu͗m Petru͗m Anno Jncarnationis dominice.
Milleſimoqu͗adringenteſimo Nonage=
F052-001v,52 ſimoqu͗into/ Sexto kalendas Nou͗embris/ die der obgemelt vnſer gnediger Herr/ Biſchof Melchior zu͗
Brichſen als Ordinari/ mitſambt den Jnduͦlgentzen gnaden vnd Ablass/ ſo der Biſchof Concordienſis als Ba͗bſtlicher Legat
de Latere/ Jtem dreiſſig Cardine͗l/ Jtem Fuͦnff Ertzbiſchof/ Jtem vnd achtu͗ndzwaintzig Biſchof/ an obberuͦrten drein vnd
etlichen/ anndern feſten/ vnd te͗gen/ zu͗ gemelter Capellen verlihen/ Ratificiert verwilligt admittirt vnd approbirt hat/
nach lau͗tt ſeiner Fu͗rſtlichen gnaden brief/ darJnn die vorbeſtimbt Bebſtlich Bu͗llen/ von wort zu͗ wort Jnſerirt iſt daru͗mb
au͗ſganngen/ des datu͗m lau͗ttet Brixine in au͗la E⑩pali/ die Nona Menſis Janu͗arý/ Anno domini Mileſimoquingenteſimo
Jndicione tercia·) vnd dartzu͗ am dritten Suͦntag nach ſand Geo͗rgen tag zuͦ au͗ſganng der Freýu͗ng in Haller Jarmarckt·(·
daran wir diſes gegenwu͗rttigen Jars das obgemelt mercklich groſz Heýlthu͗mb von vnſerm Sloſs Rettenberg/ mit loblicher
Proceſſion/ in die vorberu͗rt Capellen gen Hall geantwu͗rt habn̄/ vnd daran wir au͗ch alles Heýl=
F052-001v,53 thu͗mb in der gemain alle Jar loblichen zuͦ feýrn Eern vnd zuͦbegeen/ vnd dartzu͗ das vorberu͗rt
mercklich groſz heýlthu͗mb loblichen zu͗zaigen vnd weýſen wiſſentlichen hiemit Ordnen vnd Stifften·) das vier feſt bringet/
du͗rch den kirchherrn zu͗ Hall vnd ſein Brieſter=
F052-001v,54 ſchafft/ Au͗ch vnſern Prediger vnſern Caplan den Organiſten Schuelmaiſter vnd Schuͦeler daſelbſt mit
dem gotſdinſt/ au͗ch proceſ= ſion vnd in annder wege mit aller Solemnitet loblichen beſu͗ngen vnd verſehen ſol werdn̄ wie
hernach volgt/ Nemlichn̄ des abents ſu͗lln̄ Sý die Erſt vnd recht veſper in vnſer lieben Fraw͗en Capellen/ vmb ain viertail
ainer Stu͗nden deſter fru͗er anfahen/ vnd die in Menſu͗ris vnd Organis mit aller ſolemnitet in der Capellen garau͗s ſingen
mitſambt dem Benedicamu͗s/ darnach mu͗gen Sý in ſand Ni=
F052-001v,55 claſen Chor au͗ch ain gantze oder halbe Veſper ſingen/ vnd der Meſner ſol zu͗ denſelben Veſpern mit
der gro͗ſſiſten vnd allen anndern Glocken lew͗ten/ vnd des Morgens an den obberu͗rten dreýen feſten/ daran die Be͗bſtlichen
Ro͗miſchen gnaden gefallen vnd verlihen ſind/ ſo vnſer obbe=
F052-001v,56 ſtimbt teglich Meſs volbracht/ vnd darnach die anndern geſtifften Embter vnd gotſdinſt/ in ſand
Niclaſen kirchen/ darau͗f au͗ch geſu͗ngen ſindt/ ſu͗llen alſdann der Schu͗elmaiſter vnd Schu͗eler zu͗m rechten Letzten
Hochambt das Salue vor der Capellen ſingen/ der Organiſt dartzuͦ in Organis ſlahen· vnd der Prediger darau͗f ein
gewo͗ndliche Collecten leſen/ vnd ſu͗llen darnach mitſambt dem kirchherrn̄ vnd aller Brieſter=
F052-001v,57 ſchafft mit dem Heylthu͗mb du͗rch die Capellen in der proceſſion vmb die kirchen/ vnd wideru͗mb in
die Capellen geen/ vnd darau͗f in der Capellen/ das recht letzt Hochambt anfahen/ vnd das in Menſu͗ris vnd Organis mit
aller ſolemnitet garau͗s ſingen. Aber an dem obberu͗rten vierden Feſt/ daran man das heýlthu͗mb zaigen wirdet/ ſu͗llen Sý
von wegen/ der Capellen nach dem vmbgang das recht letzt Hochambt au͗f dem Tabernakl/ do man das heýlthu͗mb in
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der Stat Hall ku͗nfftigklich zaigen wirdet/ in Menſu͗ris vnd Organis mit aller Solemnitet ſingen/ vnd der Meſner ſol zu͗
denſelben vier letzten Hochembtern am Erſten ein viertail einer ſtu͗nden mit der gro͗ſſiſten glocken lew͗ten/ darau͗f etwas
pau͗ſiern/ vnd darnach mit derſelbn̄ gro͗ſſiſten vnd allen an̄dern glocken zu͗=
F052-001v,58 ſamen ſlahen/ vnd ſol an ýedem denſelben vier feſten/ nemlich zu͗ ýedem den obberu͗rten vier letzten
Hochembtern vnſeˢ Stifftu͗ng nu͗r ain vmbgang beý ſand Niclaſen kirchen gehalten werden/ vnd Sý ſu͗llen au͗ch an den
gemelten vier Feſten in vorgemelter Ca= pellen ſingen hallten/ vnd begeen/ die anndern Veſpern/ in allermaſſen vnd
geſtallt/ au͗ch au͗f die Stu͗nd/ als an den Feſten vnd te͗gn̄ der Patron vorgedachter Capellen/ des abents ein Veſper in
derſelben Capellen geſu͗ngen vnd gehalten wirdet/ Vnd wiewol in der Vaſten die Veſpern/ alle tag Feýrtags vnd werchtags/
au͗ſſerhalb der Su͗nta͗g/ gewo͗ndlichen geſu͗ngen werden nachdem hoch=
F052-001v,59 ambt zu͗ zehen Vrn/ ſo ſu͗llen doch nichtdeſtmýnder die Erſten vnd anndern Veſpern/ an vnſer lieben
Fraw͗en abend vnd tag der verku͗ndu͗ng/ alſofft daſſelb Feſt in die Vaſſten gefallet/ von wegen der Bebſtlichen Ro͗miſchen
gnaden/ ſo au͗f daſſelb Feſt vorge=
F052-001v,60 ru͗rter Capellen verlihen ſind/ in derſelben Capellen vngeu͗erlichen zu͗ dreýn vrn nachmittags
geſu͗ngen vnd gehalten/ vnd dieſelben Be͗bſtlichen Ro͗miſchen/ au͗ch annder Jndu͗lgentzen au͗f dieſelb zeit/ vnd ſtu͗nd au͗ch
verku͗ndet werden vnd angeen/· Vnd von wegen obgemelter Proceſſion gotſdienſts/ vnd des gelew͗ten/ ſol der Erſam Rat an
den obberu͗rten vier Feſten preſentz geben/ nemlichen dem kirchherrn zu͗ Hall vnd ſeiner Brieſterſchaft in den Wýdem/
fu͗r zwo Patzeiden weins/ zwaý phu͗nt pern̄er acht Crew͗tzer/ Jtem vnſerm Prediger acht phu͗nt perner/ Jtem vnſerm Caplan
zwaý phu͗nt perner acht krew͗tzer/ Jtem dem ainen Miniſtranten au͗s dem Widem drey krew͗tzer/ Jtem dem Organiſten
ain Phu͗nt perner Sechs krew͗tzer/ Jtem dem Schu͗elmaiſter ain phu͗nt perner Sechs krew͗tzer/ Jtem dem Ju͗ngkmaiſter vnd
geſellen au͗f der Schu͗el acht krew͗tzer/ Jtem den vier Schu͗elern ýedem dreý fierer· Jtem demMeſner ain phu͗nt perner· Jtem
vnd des Meſners knecht dreý krewtzer· Es ſol au͗ch der Erſam Rat zu͗ Hall au͗f die obgemelten Feſt/ daran die Bebſtlichen
Ro͗miſchen Jndu͗lgentzen gnaden vnd ablas zuͦ der Capellen gefallen vnd verlihen ſind/ alle Prelaten Pharrer Vicarien
vnd Jre verweſer im obern vnd vndtern Yntal/ du͗rch vnſers gnedigen herrn von Brichſen offen Mandat/ vnd dartzu Jr
Erber Potſchafft oder offen ſchreiben ermanen vnd bitten/ daz Sý ſo͗lich Ro͗miſch gnaden vnd ablas/ albeg des nechſten
Su͗ntags zu͗uor/ in allen Iren Gotſhew͗ſern Pharrkirchen vnd zu͗kirchen/ den Criſtenmenſchen mit vleiſs verku͗nden/
vnd Sý ermanen/ vnſer lieben Frawen Capellen zuͦ Hall au͗f dieſelben Feſt haimzuͦſu͗echen/ Ir Stew͗r vnd almu͗ſen zuͦ der
Capellen vnd zuͦ Zieru͗ng des groſſen Heýlthu͗mbs zu͗geben/ vnd ſich dadu͗rch der Ro͗miſchen gnaden vnd ablas taýlhaft
zemachen/ vnd was zeru͗ng Coſten oder Potenlon daru͗ber geen wirdet/ vnd dartzu͗ au͗ch den Pharrern vnd vicarien/ das
gewondlich verku͗nduͦnggelt/ ſol der Erſam Rat betzalen· Vnd an denſelben obberu͗rtn̄ Feſten/ ſo die Criſtenmenſchen au͗f
die Bebſtlichen Jndu͗lgentzen peichten vnd pu͗eſſen werden/ ſol ain ýeder kirchherr zu͗ Hall oder ſein Vicari oder verweſer
als o͗briſter Penitentionari/ albeg acht tag vor beýden Prelaten Pharrern vicarien vnd annder Prieſterſchaft im Yntal/ allen
getrew͗en muͦglichen vleiſs ankeren/ ſouil Erber tew͗glicher gelerter vnd geſchikhter Laýenprieſter vnd Religio=
F052-001v,61 ſen/ alſdann die nottu͗rfft eru͗ordern wirdet/ zu͗beſtellen vnd gen Hall zu͗bringen/ vnd denſelben befelh
geben/ an der peicht zu͗ ſitzen/ vnd alle Criſtenmenſchen/ ſo des begern peicht zu͗ho͗ren/ von den Erſten Veſpern bis zu͗
den anndern/ vnd Sý von allen Jren Su͗nden/ ſo dem Stu͗el zuͦ Rom nit billichen vorbehalten ſind/ au͗s Be͗bſtlichen gewallt
zu͗abſolu͗ieren vnd empinden/ nach lau͗tt der obberu͗rten Bebſtlichen Bu͗llen/ vnd gewalts/ damit der peichtva͗terhalben nit
mangl noch abgang erſcheine/ vnd an der Peicht vnd puͦeſs nýemands verhinndert noch verku͗rtzt werde/ auͦch denſelben
vnd allen anndern Brieſtern/ ſo an der Peicht ſitzen/ ernnſtlichen befelhen/ ob Sý Jren peichtkinden in der peicht
ýetzu͗tzeiten wu͗rden au͗fſetzen/ ichts zu͗ den kirchen vnd gotſhew͗ſern zu͗geben/ damit Sý verordnen vnd Jre Peichtkinder
gu͗etlichen daran weiſen/ ſo͗lichs albeg zu͗ vorberu͗rter Ca=
F052-001v,62 pellen zu͗geben vnd zu͗raichen/ vnd ſich dadu͗rch obbeſtimbter Bebſtlichen vnd annder Jndu͗lgentzen
gnaden vnd ablas tail=
F052-001v,63 haft zemachen. Der kirchherr zu͗ Hall oder ſein Vicari/ ſol au͗ch denſelben Brieſtern entdecken vnd
fu͗rhallten/ ob Jnen ýetzu͗zeitten von Jren Peichtkindern in der Peicht etwas Jrru͗ngen beſweru͗ngen oder ſw͗ere ve͗ll zuͦfielen/
oder fu͗r ka͗men/ vnd Sý nit gru͗ndtlichen weſten oder verſtu͗enden/ wie Sý ſich damit oder darýnn gegen denſelben Jren
peichtkindern halten ſolten/ Daz Sý alſdann der pu͗eſzhalben ein bedanck nehmen/ vnd darau͗f ſoliche beſweru͗ngen oder
ve͗ll vnſerm Prediger anbringen/ vnd ſeins Rats vnd guͦtbeduͦnckens darJnne pflegen/ der Jnen auͦch ſeinen getrew͗en Rat
gu͗tbedu͗ncken vnd vnder=
F052-001v,64 richtu͗ng in ſo͗lichem gu͗twilligklich anetzaigene geben/ mitftailenf/ vnd ſich des nit widern ſol in
dhain weiſe/ Vnd damit aber der kirchherr zu͗ Hall deſter mer geſchickt gelert vnd verſtendig Laýenprieſter vnd Religioſen
au͗f obberu͗rt Feſt gen Hall zebringen/ vnd an der Peicht zeſitzen/ vermu͗ge/ vnd der Peichtva͗terhalben nit mangl noch
abganng erſcheine/ ſol Er denſelben Brieſtern allen vnd ýedem inſonnders/ ſo alſo von dem Lannde gen Hall ku͗m̄en/ vnd
an der Peicht ſitzen werden/ nem=
F052-001v,65 lichen die zwaýtail Peichtgellts ſouil des ýedem von ſeinen peichtkinden/ au͗f dieſelben Feſt/ von den
Erſten Veſpern bis zu͗ den an̄dern gegeben vnd geraicht mag werden/ gu͗tlichen volgen vnd zuͦeſteen laſſen/ oder aber
denſelben Brieſtern nach Rat vnd gu͗tbedu͗ncken/ des Prediger vnd Erſamen Rats zu͗ Hall/ in annder wege daru͗mb gu͗t
vo͗lligs benu͗gen tu͗n/ damit Sý vnd annder Brieſter au͗f alle ſo͗lich Feſt deſter gu͗etwilliger gen Hall zebringen ſein̄/ Vnd der
kirchbre͗bſt vnd Meſner ſu͗llen au͗f die obbeſtimbten vier Feſt/ ſand Niclaſen kirchen/ vnd die obberu͗rt Capellen/ mit den
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ſcho͗nen Niderlendiſchen au͗ch Tu͗rckiſchen gewu͗rckten Tu͗echern Tewichen· vnd Tappeſſereý/ ſo wir zu͗ der Capellen vnd
dem heýlthu͗mb zaigen geordent vnd gegeben haben/ vnd in annder wege au͗f das ſcho͗niſt ziern/ vnd dartzu͗ der Meſner an
denſelben Feſten die zwen Ve͗en/ ſo die Be͗bſtlichen Ro͗miſchen Jndu͗lgentzn̄ bedew͗ten in der Capellen au͗fſtecken/ Jtem
vnd als vnſer lieben Fraw͗en Feſt Anu͗nctiacionis ýetzu͗zeiten in die Marter= wochen/ au͗ch zu͗zeitten in die O͗ſterwochen
gefallet/ vnd aber au͗s redlichen vrſachen vnd loblichen gu͗eten gewonhaiten des Biſtu͗mbs zu͗ Brichſen/ ſo es in die
Marterwochen oder Oſterwochen gefallet/ herfu͗r au͗f Sambſtag vor dem Palmſu͗ntag tranſferiert geru͗ckt gelegt begangen
vnd gefeýrt wirdet/ Ordnen vnd wellen wir/ alſofft ſich ſo͗lichs begibt/ daz alſdann daſſelb Feſt Anu͗nctiacionis Ma=
F052-001v,66 rie/ in vorgeru͗rter Capellen mit aller ſolemnitet loblichen beganngen/ au͗ch die Bebſtlichen
Ro͗miſchen vnd annder Jndu͗lgentzen ſo au͗f daſſelb Feſt zuͦ der Capellen gegeben ſind/ verku͗ndet/ die Criſtenmenſchen
peicht geho͗rt/ vnd Sý au͗f dieſelben Be͗bſtlichen Jndu͗l=
F052-001v,67 gentzn̄ abſoluirt vnd derſelben emphengklich vnd tailhafft gemacht werden/ alles an dem abent vnd
tag/ daran daſſelb Feſt nach ord=
F052-001v,68 nu͗ng vnd gewonhait des Biſtu͗mbs Brichſen tranſferiert geru͗ckt gelegt. beganngen vnd gefeýrt
wirdet/ Aber an allen anndern vnſer lieben Fraw͗en Feſten vnd te͗gen/ als pu͗rificationis Natiu͗itatis Viſitacionis Preſenta-
cionis vnd Con= ceptionis Marie/ vnd dartzu͗ an ſand Thomas des heiligen Zwelfpoten tag/ ſand Flo͗rian/ ſand Geo͗rgen/
ſand Criſtoffen/ ſand Eraſmen ſand Martein/ ſand Barbaran/ vnd ſand Birgitten wittiben von Sweden tag/ der Jerlichen
an ſand Appollinaris des heiligen Biſch=
F052-001v,69 ofs vnd Martrers tag/ das iſt au͗f den dreýu͗ndzwaintzigiſten tag des Moneds Ju͗lý gefallet/ vnd
begangen ſol werden/ als Patron vorgedachter Capellen/ vnd dartzu͗ an ſand Annan tag/ das viertzehen Feſt vnd te͗g ſind/
ſu͗llen der kirchheˢ zu͗ Hall vnd ſein Brieſter= ſchafft mitſambt vnnſerm Prediger vnd vnſerm Caplan/ auͦch der Organiſt/
Schu͗elmaiſter vnd Schu͗eler/ des abents vndter der rechten vnd Erſten Veſper. ſo im Chor ſand Niclaſen Kirchen geſu͗ngen
wirdet/ nemlichen nach dem Benedicamu͗s mit dem Reſponſoriu͗m vnd heýlthu͗mb in der Proceſſion in die gemellt
Capellen geen/ daſelbſt den Ympnu͗m/ das Capitl verſickl Magni=
F052-002r,01 ficat/ vnd ain antiffen oder mer ſingen vnd leſen/ mit aller ſolempnitet in menſu͗ris vnd Organis/ vnd
ýede Veſper mit dem Be=
F052-002r,02 nedicamu͗s in der Capellen beſlieſſen/ darau͗f in der Capellen den Segen geben/ vnd darnach mit ainer
antiffen vnd dem Heýltu͗mb wideru͗mb in Chor geen/ vnd des Morgens ſu͗llen Sý an ýedem der vorgedachten Vierzehen
Feſten vnd te͗gen/ in vorberu͗rter Ca=
F052-002r,03 pellen ein Lobambt ſingen/ in Menſu͗ris vnd Organis mit aller ſolempnitet/ nemlichen au͗f die
obbeſtimbt gewo͗ndlich ſtu͗nd als vnſer Caplan ſein teglich Meſs/ wie obgeſchriben ſteet zu͗leſen ſchu͗ldig iſt/ vnd au͗f
dieſelben viertzehen Feſte vnd te͗ge/ ſol der Meſner die obgedacht Capellen au͗ch ſchon zieren/ vnd nemlichen des abents
zuͦ der Veſper/ au͗ſſerhalb der gro͗ſſiſten/ mit allen anndern Glogken zu͗ſamen lew͗ten/ vnd des Morgens zu͗ den Lobe͗mptern
ain gu͗t viertail ainer ſtu͗nden lang mit der ann=
F052-002r,04 dern Glogken lew͗ten/ vnd darau͗f mit allen glocken au͗ſſerhalb der gro͗ſſiſten zu͗ſamen ſlahen/ Vnd
vnſer Prediger ſol all vor vnd nachgeſchriben vnſer geſtifft Loba͗mbter/ kains dann allain das Lobambt an vnſerm
nachgeſchribnen Jartag au͗ſgenomen/ in vorgeru͗rter Capellen ſelbſt ſingen/ deſgleichen au͗ch all obbeſtimbt Veſpern/
vnd dartzu͗ die Vigili an demſelbn̄ vnſerm Jartag ſelbſt Regiern/ vnſer lieben Fraw͗en Capellen onſchaden/ vnd zuͦ allen
denſelben Veſpern vnd Embtern/ ſo͗llen Jme vnſer Caplan/ vnd dartzu͗ ein Erber Laýenprieſter au͗s den Sýben geſellen
im widem/ den ein ýeder kirchherr zu͗ Hall/ au͗f des Predigers begern vnd antzaigen dartzu͗ verſchaffen verordnen vnd
vermu͗gen ſol/ nemlichen des abents zu͗ den Veſpern/ vnd des Morgens zu͗ den Lobe͗mbtern/ gu͗twilligklich miniſtriern/
vnd nemlichen vnſer Caplan zu͗ ýeglichen vor vnd nachgeſchribnen lob vnd Seelambt/ das Ewangeli leſen. Ob aber ain
Prediger oder ein Caplan/ Sý bede oder Jr ainer/ das ſo Jnen vor vnd nachge=
F052-002r,05 ſchribnerweiſe zu͗ſingen zu͗leſen/ vnd zu͗u͗olbringen au͗fgelegt iſt/ ýetzu͗zeiten zu͗u͗olbringen nit
geſchickt weren/ ſu͗llen vnd mu͗gen Sý ſolichs du͗rch annder zu͗ ſo͗lichem tew͗glich vnd geſchickt laýenprieſter/ au͗s den
Sýben geſellen im Wýdem zu͗uolziehen beſtellen/ doch daz Sý denſelben daru͗mb vo͗lligs benu͗egen tuͦn/ vnd ein ýeder
kirchherr ſol Jnen die au͗f Jr ýedes begern gu͗twilligklich zuͦſchaffn̄/ zuͦordnen/ vnd zu͗ ſolichem vermu͗gen/ Ob aber ain
kirchherr ſolichem wie vorſteet nit volg tu͗n wolte/ oder wu͗rde/ das doch nit ſein ſol/ alſdann ſol vnd mag der Prediger/
vnd au͗ch der Caplan au͗f daſſelb mal vnd alſofft Sý des mangl gewu͗nnen/ annder Erber Laýenprieſter zuͦ ſo͗lichem
erwelln̄/ beſtelln̄/ vnd nemen/ nach Jrem geu͗alln̄/ Vnd an ýedem der vorgemelten Viertzehen Feſten vnd te͗gen/ ſol der
Erſam Rat von wegen der Proceſſion gotſdinſts vnd des gelew͗ten/ preſentz geben/ nemlichen dem kirchherrn̄ vnd ſeiner
Brieſterſchaft in Wýdem fu͗r ain Patzeiden Weins ain phu͗nt perner vier krew͗tzer/ Jtem vnſerm Prediger vier pfu͗nt perner/
Jtem vnſerm Caplan ain pfu͗nt perner Sechs krew͗tzer/ Jtem dem ainen Miniſtranten au͗s dem Wýdem dreý krew͗tzer/ Jtm̄
dem Organiſten ain pfu͗nt perner/ Jtem dem Schuͦelmaiſter ain pfu͗nt perner/ Jtem dem Ju͗ngkmaiſter vnd geſellen au͗f der
Schuͦel acht krew͗tzer/ Jtem den vier Schu͗elern ýedem dreý fierer/ Jtem dem Meſner acht krew͗tzer/ Jtem vnd des Meſners
knecht dreý krew͗tzˢ Welche aber au͗s den obberu͗rten Perſonen an den obbeſtimbten achtzehen Feſten/ nit gegenwu͗rttig
wern/ vnd das ſo Jnen vor vnd nach=
F052-002r,06 geſchribnerweiſe zu͗uolbringen au͗fgelegt iſt/ nit volbre͗chten/ dem vnd denſelben ſol der Erſam Rat
zu͗ Hall/ die preſentz ſo Jnen vor vnd nachgeſchribnermaſſen zu͗geben verordent iſt/ zu͗ ýeder zeit au͗fheben vnd abziehen
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Vnd damit aber die Criſtenmenſchn̄ den zu͗ganng in die Capellen/ vnd zu͗m Sarch des groſſen Heýlthu͗mbs deſterpas vnd
freýer gehaben/ vnd ſich dadu͗rch der Bebſtlichen vnd annder Jndu͗lgentzen gnaden vnd ablas derſelben Capellen verlihen/
empfenngklich vnd tailhaft machen mu͗gen/ vnd ſonder=
F052-002r,07 lichen au͗ch die Brieſterſchaft in volbringu͗ng der vor vnd nachgeſchriben vnſer geſtifften Veſpern/
Proceſſion vnd annders gotſdienſts in derſelben Capellen/ deſtmýnder verhindert werde/ Ordnen vnd wellen wir/ Daz zu͗
allen vnſern geſtifften Veſpern vnd Proceſſion/ allain der kirchherr Prediger vnd die Brieſterſchaft mit dem heýlthu͗mb
gar in die Capellen geen/ aber Schu͗elmaiſter Ju͗ngkmaiſter vnd Schuͦeler ſu͗llen zuͦ allen denſelben veſpern vnd proceſſion/
Au͗ch zuͦ allen lobe͗mbtern. ſo in der Capellen geſu͗ngen werden/ vor der Capellen thu͗r/ das iſt vor dem Sacrament oder
der Appoſtln altar oder dabeý beleiben ſteen/ vnd Jren geſang daſelbſt volbringn̄/ Aber die Monte͗glichen Seele͗mbter vnd
dartzu͗ au͗ch das nachgeſchriben teglich Salu͗e Regina/ ſu͗llen der Schu͗elmaiſter Ju͗ngk=
F052-002r,08 maiſter vnd Su͗eler ſteende oder knýende in gemelter Capellen ſingen. Vnd damit au͗ch das gefaſt vnd
getziert Heýl=
F052-002r,09 thu͗mb zu͗geho͗rend ſand Niclaſen kirchen/ vnd auͦch das gefaſt vnd getziert heýlthu͗mb zuͦgeho͗rend
vnſer lieben Fraw͗en Capellen· zuͦuerhu͗etten ku͗nfftig Jrru͗ng nit vndtereinander ku͗m̄e noch gemiſcht werde/ So ſu͗llen
der Prediger vnd Caplan/ das in Silber gefaſſt vnd getziert Heýlthuͦmb zu͗ ýetzgedachter Capellen geho͗rend/ zu͗ den
obbeſtimbten Veſpern Embtern vnd gotſdienſt/ nit au͗f den Altar/ ſonnder allain ain oder zwo Monſtrantzen au͗f ain
bedeckten vnd getzierten Tiſch zu͗ dem gellttru͗chlein neben dem Sarch des groſſen Heýltu͗mbs in der Capellen ſtellen vnd
ſetzen/ vnd das annder getziert Heýlthu͗mb im Sarch beý annderm der Capellen Heýlthu͗mb ſteen vnd beleiben laſſen/ vnd
ſol allain das gefaſt Heýlthu͗mb zu͗geho͗rend ſand Niclaſen kirchen/ zu͗ allen obbeſtimbten Veſpern vnd Embtern au͗f den
Altar in vnsˢ lieben Fraw͗en Capellen geſtellet vnd geſetzt werden/ Aber am abent vnd tag des heýlthu͗mbzaigens/ dieweil
der Capellen Heýlthu͗mb alles au͗f den Tabernakl zu͗m zaigen verordent iſt/ ſu͗llen Sý des abents zu͗ den Erſten Veſpern/
vnd des morgens fru͗e/ in der Capellen au͗f ain bedeckten Tiſch zu͗ dem gellttru͗hlein ſetzen/ vnd bis nach volbringu͗ng der
anndern Veſpern ſteen laſſen/ ain oder zwo Silbrein Monſtrantzen mit heýlthu͗mb zu͗geho͗rend ſand Niclaſen Gotſhawſs
Dann antreffent die klain Silbrein Monſtrantzen daran ein Silbrein ketten vnd Sloſs hanngen/ ſo wir au͗ch zu͗ vorgeru͗rter
Capellen gegeben haben/ die ſol der Meſner alle tag Feýrtags vnd werchtags das ganntz Jar/ ſo die Eýſnen Palkhen vor dem
Getter vnd Sarch des Heýlthuͦmbs nit au͗fgetan ſind/ kainen derſelben tag au͗ſgenomen/ Nemlichen albeg des Morgens
zu͗ der Fru͗emeſs/ au͗f den geſýmbs deſſelben Sarchs in der Capellen neben ainem ſeiden ku͗ſſlein ſetzen ſtellen anhengen
vnd verſorgen. damit ſich die Criſtenmenſchen/ zu͗ meru͗ng Jrer andacht vnd gede͗chtnu͗ſs des heiligen leiden Criſti/ mit
dem Span des heiligen Crew͗tzes vnd annderm heilthu͗mb ſo darJnn gefaſt vnd verſloſſen iſt/ beſtreichen mu͗gen/ vnd ſo
das Hochambt in ſand Niclaſen kirchen geſu͗ngen vnd der Segen geben iſt/ daſſelb an ýedem tag/ wideru͗mb in gemelten
Sagrer tragen/ vnd verſorgen/ Jtem Zu͗m vierden/ Ordnen vnd ſtifften wir/ ainen Je͗rlichen vnd ewigen Jartag/ der alle
Jar albeg des ne͗chſten Su͗ntags nach vnsˢ lieben Fraw͗en tag der Schidu͗ng oder himelfart beganngen vnd gehallten ſol
werden· wie hernach volgt/ nemlichen an gemel=
F052-002r,10 tem Su͗ntag des abents/ ſol der Meſner zu͗ der Vigili/ mit der gro͗ſſiſten vnd allen anndern glocken
ainmal zu͗einander lew͗ten/ darau͗f ſu͗llen der kirchherr vnd ſein Brieſterſchaft mitſamt vnſˢm Predigˢ/ vnd vnsˢm Caplan/
au͗ch der Schu͗lmaiſter/ Ju͗nkmaiſter vnd Schu͗eler alle in Jren Chorro͗khen ain Vigili mit new͗n Letzen ſingen im Chor
ſand Niclaſen kirchen/ nem̄lichen die Brieſter=
F052-002r,11 ſchaft au͗f ainer ſeýten/ vnd der Schu͗lmaiſter Ju͗ngkmaiſter vnd Schu͗eler au͗f der anndern ſeýten/ vnd
die Brieſter die new͗en Letzen Leſen/ aber die Lau͗des ſu͗llen Sý in vnſer lieben Fraw͗en Capellen beý vnſer begrebdnu͗ſs
vnd der bedeckten Par/ nemlichen die Brieſterſchaft in der Capellen albeg ain Verſs/ vnd der Chor vor der Capellen den
anndern Verſs ſingen/ darnach ſu͗llen Sý mit dem Reſpons Abſolu͗e in der Proceſſion vmb ſand Niclaſen kirchen geen/ vnd
der Meſner den Weichpru͗n̄ tragen zuͦ den todten paýnen/ daſelbſt ſprechen das Miſerere vnd der Prediger ain oder mer
Collecten dartzuͦ leſen/ vnd darnach in der pro=
F052-002r,12 ceſſion wideru͗mb in die Capellen geen/ vnd darýnn beý der bedeckten Par/ vnd vnſer begrebdnu͗ſs
ſprechen das Placebo/ vnd der Prediger abermals ain oder mer Collecten darau͗f leſen/ darnach ſol der Organiſt in Organis
ſlahen/ das Reſponſoriu͗m Su͗per ſalu͗tem/ der Chor den Ve͗rs Gloria patri vnd repetitzen vor der Capellen ſteende ſingen/
vnd der Prediger darau͗f ein Collecten in der Capellen leſen/ darnach mu͗gen Sý die Veſper in ſand Niclaſen Chor ſingen/
vnd der Meſner ſol des abents zu͗ dem obberu͗rten/ au͗ch des Morgens zu͗ dem nachgeſchriben vmbgang mit vier glogken
lew͗ten/ vnd zu͗ ſo͗licher Vigili ſol der Erſam Rat zu͗ Hall au͗f den Altar in vorgeru͗rter Capellen ſetzen/ Nemlichen zwo
maſs weins vnd zwo Pu͗n Semleinprot/ fu͗r acht krew͗tzer/ vnd nach der Veſper ſol derſelb Erſam Rat dem kircherrn vnd
der Brieſterſchaft ſo beý der Vigili vnd vmbgang in der proceſſion geweſen ſind· au͗ſrichten vnd geben/ nemlichen fu͗r zwo
Patzeiden weins zway phu͗nt perner acht krew͗tzer/ Vnd an Montagmorgen/ nemlichen vmb Sýben vrn/ als vnſer Caplan/
ſein teglich Meſſe zu͗leſen ſchu͗ldig iſt/ ſol der Meſner mit der anndern glogken ein viertail einer ſtu͗nden lanng lew͗ten/
vnd darau͗f mit der gro͗ſſiſten vnd allen anndern glogken ain
F052-002r,13 mal zu͗ſamen ſlahen/ darau͗f ſu͗llen der Schu͗elmaiſter Ju͗ngkmaiſter vnd Schu͗eler vor der Capellen
Thu͗r/ das Salu͗e ſingen. vnd der Prediger in der Capellen vor dem Altar ein Collecten leſen/ darnach ſol der kirchherr/
vnſer Prediger vnsˢ Caplan vnd die ganntz Prieſterſchaft/ au͗ch Schu͗elmaiſter vnd Ju͗ngkmaiſter mitſambt allen Schu͗elern
in Jren Chorro͗cken mit dem Reſpons Abſolu͗e vnd weichpru͗n abermals in der Proceſſion vmb die kirchen geen/ zu͗ den
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todten painen/ daſelbſt ſprechen das deprofu͗ndis/ vnd der Prediger ain oder mer Collecten dartzu͗ leſen/ vnd darnach in
der proceſſion in vnſer Fraw͗en Capellen geen/ vnd darJnn beý vnſer begrebdnuͦſs/ vnd der bedeckten Par das Miſerere
ſprechen/ vnd der Prediger abermals ain oder mer Collecten darau͗f leſen/ dar=
F052-002r,14 nach ſol der Prediger auͦf den Predigſtu͗el geen/ die offen peicht ſprechen/ darau͗f die Jndu͗lgentzen
gnaden vnd ablas ſo zu͗ vorgemelter Capellen vnd Altar au͗f ſo͗lichen vnſern Jartag verlihen vnd gegeben ſind. verku͗nden·
vnd in der gemain fu͗r lebentig vnd tod geiſt=
F052-002r,15 lich vnd weltlich bitten/ vnd inſonnderhait am Erſten. fu͗r die obgemelten weilend herrn Fridrichen
Ro͗miſchen kaýſer/ vnd weilent herrn Sigmu͗nden Ertzhertzogen zu͗ O͗ſterreich vnd Grau͗en zu͗ Tirol baider hochloblicher
gedechtnu͗ſs Seelen/ vnd fu͗r die obbeſtimbten herrn Maximilian Ro͗miſchen ku͗nig Ertzhertzogen zu͗ O͗ſterreich· Hertzogen
zuͦ Bu͗rgu͗ndi/ vnd Grau͗en zuͦ Flanndern zuͦ Tirol zuͦ Go͗rtz ć vnd herrn Philipſen Ertzhertzogen zu͗ O͗ſterreich Fu͗rſten zu͗
Hýſpanien vnd Sicilien ć Hertzogen zu͗ Bu͗rgu͗ndi/ vnd fu͗r all Jr vorfordern Fu͗rſten herrn/ vnd Fraw͗en von O͗ſterreich
vnd Bu͗rgu͗ndi Seelen/ die von den loblichen Hew͗ſern von O͗ſterreich vnd Bu͗rg=
F052-002r,16 u͗ndi verſchiden ſind/ mit ainem Paternoſter vnd Au͗e maria/ darnach inſonnderhait fu͗r vns obgemelt
Stiffter vnd Stiffterin/ nemlichen in zeit vnſers lebens fu͗r vnſer glu͗ckſeligs langkleben vnd au͗fnemen an Seel vnd Leib/
vnd nach vnſerm abganng mit tode/ den der Alme͗chtig lanng zeit zu͗uerhuͦetten geru͗che/ fu͗r vnſer Seelen/ au͗ch fu͗r
vnſer baider Vater vnd mu͗ter Seelen/ mitnamen fu͗r weilent Jo͗rgen Waldau͗f von Waldenſtain/ vnd weilent Walpu͗rgen
ſeiner haw͗ſfraw͗en Seelen/ die ein Wiſerin geweſen iſt/ vnd fu͗r weilent Gilgen Mitterhofer/ vnd weilent katherinen
ſeiner haw͗ſfraw͗en Seelen/ auͦch fu͗r all vnſer vor= uordern vnd aller der Seelen ſo au͗s vnſern geſlechten verſchiden ſind
vnd noch verſchaiden werden/ mit ainem Paternoſter vnd Au͗e maria/ darnach fu͗r die Erwirdigen herrn Thu͗mbbrobſt
Thu͗mbdechant vnd das Erwirdig Capitl zu͗ Brichſen/ fu͗r den Er=
F052-002r,17 ſamen weiſen Rat der loblichen Stat Hall im Yntal/ vnd fuͦr den Erſamen weiſen Rat der loblichen
Stat Ynſpru͗gk/ als geſetzt vnd geordent Conſeruatores behalter vnd handthaber vnſer lieben Fraw͗en Capellen vnd vnſer
Ordnu͗ngen vnd Stifftu͗ngen/ au͗ch fu͗r all Jre voru͗ordern/ vnd dartzu͗ fu͗r die ganntz gemainden Reich vnd arm̄ baider
loblicher Stet Hall vnd Ynſpru͗gg/ vnd dartzu͗ inſonnderhait fu͗r all getrew͗ fu͗rdrer ſtew͗rer vnd hanndthaber vnſer lieben
Frawen Capellen vnd vnſer Ordnu͗ngen vnd ſtifft=
F052-002r,18 u͗ngen/ Sý ſein lebentig oder tod/ vnd fu͗r alle die au͗s Jren geſlechten verſchiden ſind/ mit ainem
Paternoſter vnd Au͗e Maria/ dar=
F052-002r,19 nach fu͗r all Prediger vnd Capplan/ ſo mit obgemelter Capellen vnd Capla͗neýen belehent geweſen
ſind/ fu͗r aller Jrer voru͗ordern Seelen/ vnd dartzu͗ fu͗r all gelaw͗big Seelen mit ainem Paternoſter vnd Au͗e maria/ darnach
ſol der Prediger das Seelambt in der Capellen anfahen vnd garauͦs ſingen/ vnd vor der Epiſtln die dreý obbeſtimbt
Collecten/ ſo vnſer Caplan alle Montag zu͗ vnſerm geſtifften Seelambt/ einzu͗legen ſchu͗ldig iſt/ au͗ch einlegen/ vnd ſu͗llen
Jme vnſer Caplan/ vnd dartzuͦ ain Erber Brieſter au͗s den Sýben geſellen im Wýdem/ den ein ýeder kirchherr zu͗ Hall au͗f
des Predigers begern vnd antzaigen/ dartzu͗ verſchaffen verordnen vnd vermu͗gen ſol/ Nemlichen des Abents zu͗ der Vigili
vnd des morgens zu͗m Seelambt miniſtriern/ vnd zu͗ ſo͗lichem Seelambt ſol vnſer Caplan/ aber zu͗ vnſerm nachgeſchribnen
lobambt vnſer Prediger/ in vnſerm vnſer Erben vnd nechſten Fru͗nde abeweſene/ am Erſten vnd zu͗uo͗rdriſt gen Opfer
geen/ vnd ſo der Segen zu͗m Seelambt geben iſt/ alſdann ſol vnſer Caplan au͗ch Schu͗lmaiſter Ju͗ngkmaiſter Schuͦeler vnd
Organiſt ain Lobambt von vnſer lieben Fraw͗n̄ Schidu͗ng oder Hýmelfart in menſu͗ris vnd Organis in gemelter Capellen
au͗ch garau͗s ſingen/ vnd vnſerm Caplan zwen Erber Brieſter au͗s den Siben geſellen im Wýdem/ die ein ýeder kirchherr
zu͗ Hall au͗f vnſers Caplans begern/ vnd antzaigen Jme au͗ch dartzu͗ verordnen ſol/ miniſtriern/ vnd nach demſelben Lob=
F052-002r,20 ambt/ ſol die ganntz Brieſterſchaft in der proceſſion in die Capellen geen zu͗ vnſer begrebdnu͗ſs vnd
der bedeckten Par/ vnd daſelbſt mitſambt dem Chor ſprechen das placebo mit ainer oder mer gewo͗ndlichen Collecten·
Jtem vnſer Prediger ſol au͗ch beſtellen zwelff Erber Brieſter au͗s dem Wýdem zu͗ Hall vnd anndern Ennden wo Er die
gehaben mag/ der ýeder vndter vorge=
F052-002r,21 melten Seel vnd Lobambt fu͗r vns obgemelt Stiffter vnd Stiffterin ain ſe͗lige andechtige Seelmeſs leſe
in ſand Niclaſen kirchen Jtem der Meſner ſol zu͗ ſo͗lichem Jartag die Par in die Capellen ſetzen/ vnd die bedecken mit dem
Swartzen Samat/ ſo wir dartzu͗ ge=
F052-002r,22 ordent vnd gegeben haben/ au͗ch des abents zuͦ der Vigili/ vnd des morgens zu͗m Seel vnd Lobambt/
vmb dieſelb Par prýnnent au͗fſtekhn̄ vnd ſtellen/ nemlichen acht groſs Stalkertzen/ vnd der klain Bru͗eder kertzen vier von
vnſer lieben Fraw͗en Bru͗ederſchaft/ vnd dar=
F052-002r,23 tzu͗ des abents zu͗ der Vigili beý der Par acht gewo͗ndliche Liechter/ vnd des Morgens vndter dem
Seel vnd Lobambt au͗ch acht der=
F052-002r,24 ſelben Liechter beýder Par prýnnent au͗fſtecken/ deſgleichen des abents zu͗ der Vigili achtzehen
derſelben Liechter/ nemlichen vor dem Sacrament zwaý/ vnd dartzu͗ au͗f ýeden Altar in ſand Niclaſen kirchen zwaý
derſelben Liechter wie gewo͗ndlich iſt prýnnent au͗fſtekhen/ Er ſol au͗ch au͗f den Altar in vnſer lieben Fraw͗en Capellen/ des
abents zu͗ der Vigili zwo geflochten kertzen/ vnd des morgens zu͗m Seelambt vier/ vnd darnach zu͗m Lobambt au͗ch vier
derſelben geflochten kertzen prýnnent au͗fſtecken/ au͗ch ſu͗nſt alles annders ſo nott iſt/ vnnd ſich zu͗ ſolichem gepu͗rt tu͗n
vnd verordnen/ damit kain mangl noch abganng erſcheine· Vnd von wegen ſolichs Jartags ſol der Erſam Rat au͗ſrichten
vnd geben/ nemlichen dem kirchherrn zu͗ Hall zwaý pfu͗nt perner/ Jtem vnſerm Prediger acht pfu͗nt perner/ Jtem mer
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demſelben vnſerm Prediger ain marck perner/ zu͗betzalu͗ng vnd zu͗ſchicku͗ng ainem ýeden Bu͗rgermaiſter zuͦ Ynnſpru͗gk
des degens vnd Par hentſchu͗echs ſo wir Jnen Jerlichn̄ an vnſerm Jartag/ wie hernach geſchriben ſteet/ zu͗u͗ereeren vnd
zu͗ ſchencken verordent haben/ Jtem vnſerm Caplan zwaý pfu͗nt perner/ acht krew͗tzer/ Jtem den Brieſtern ſo in Jren
Chorro͗cken des morgens beý dem vmbgang in der proceſſion geweſen ſind/ vnd damit Jr ýeder in ſeiner Meſs vns
obgemelt Stiffter vnd Stiffterin/ all vnſer voru͗ordern vnd all glaw͗big Seelen in Jrer gedechtnu͗ſs haben/ vnd ain Collecten
pro defu͗nctis einlegen/ yedem Brieſter zwen krew͗tzer/ vngeu͗erlich angeſlagen au͗f zwenu͗nddriſſig Brieſ=
F052-002r,25 ter/ Jtem dem ain Brieſter ſo dem Prediger des abents zuͦ der vigili vnd vmbgang au͗ch des morgens
zuͦm Seelambt vnd vmbgang neben vnſerm Caplan miniſtriert dreý krew͗tzer/ Jtem den zwain Brieſtern ſo vnſerm
obgemelten Caplan zu͗m Lobambt miniſtriern̄ ýedem dreý krew͗tzer/ Jtem den zwelf Brieſtern der ýeder ein Seelmeſs
geleſen hat/ ýedem Sechs krew͗tzer/ Jtem dem Organiſten von dem Reſpons Su͗per ſalu͗tem des abents nach der Vigili vnd
des morgens das Lobambt au͗f der Orgl zu͗ſlahen/ new͗n krew͗tzer/ Jtem dem Schu͗elmaiſter ain phu͗nt perner vier krew͗tzer/
Jtem dem Ju͗ngkmaiſter vnd geſellen au͗f der Schu͗el acht krew͗tzer/ Jtem demMeſner zwaý phu͗nt perner/ Jtem des Meſners
Knecht dreý krew͗tzer/ Jtem vnſer lieben Fraw͗en/ vnd dartzu͗ ſand Sebaſtian vnd ſand Barbaran Bru͗ederſchafften(· darein
wir obberu͗rt Stiffter vnd Stiffterin au͗ch genomen vnd eingeſchriben ſein·) von wegen der obberu͗rten acht Stalkertzen
vnd der vier bru͗eder kertzen/ au͗ch damit wir der Jerlichen vnd ewigen begencknu͗ſſn̄ gotſdinſts vnd aller annder gu͗eten
werck/ ſo du͗rch vnd in denſelben Bru͗ederſchafften beſchehen/ in ewig zeit au͗ch tailhaft werdn̄/ Nemlichen vnſer lieben
Fraw͗en Bru͗ederſchaft vier pfu͗nt perner/ vnd ſand Sebaſtians vnd ſand Barbaran Bru͗ederſchaft ain pfu͗nt perner Sechs
krew͗tzer/ Jtem vnd allen Schu͗elern ſo des abents beý der Vigili vnd vmbgang geweſen/ vnd des Morgens in der proceſſion
in Jren Chorro͗khen vmb die kirchen gangen ſind/ vnd dartzu͗ Haw͗ſzarmen vnd anndern du͗rfftigen lew͗ten/ fu͗r ain Spennd
au͗ſtaýlen/ Acht marck fu͗nff phu͗nt perner/ vnd nemlichen ýedem Schu͗eler vor allen anndern dau͗on geben ain krew͗tzer/
vnd der nachgeſchriben prot ains/ vnd die v͗bermaſs ferrer armen du͗rfftigen lew͗ten/ nemlichen ýe=
F052-002r,26 dem dreý fierer/ oder ain prot dafu͗r das dreýer fierer wert ſeý/ mit gu͗eter Ordnu͗ng au͗ſtailen/ als weit
die raichet/ Jtem wir ordnen Stifften vnd behalten vns au͗ch obgemelten Stiffter vnd Stiffterin wiſſentlich hiemit beu͗or/
nemlich ein ewige erhebte angelainte begrebdnu͗ſs in gemelter Capellen/ wie vns die in derſelben Capellen erhebt vnd
angelaint aufzu͗=
F052-002r,27 richten vnd zu͗halten am fu͗eglichiſten ſein wirdet/ vnd iſt au͗ch vnſer baider enndtlicher wille/ vnd
maýnu͗ng/ daz wir baide ſo wir von diſem ellendt ſchaiden/ in derſelben Capellen/ vnd nýndert annderſwo begraben·
vnd zu͗ der Erden beſtetet ſu͗llen vnd wellen werden/ in derſelben Capellen ſu͗llen vnd mu͗gen ſich au͗ch all vnſer eelich
leibſerben/ vnd derſelben Erbenſ=
F052-002r,28 erben vnd nachkomen/ fu͗r vnd fu͗r in ewig zeit Mann vnd Fraw͗enperſon Waldau͗fen/ vnd Waldau͗ferin
von Waldenſtain/ die des begern/ vnd ſu͗nſt nýemands annder begraben vnd zu͗ der Erden beſte͗tten laſſen/ Doch daz
derſelben vnſer Erben Grab=
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